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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


SS.OOO. 


1Cent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. J 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 2. März. Noch 
im Abgeordnetenhaus 
der Kampf um die Bland'ſche Silber- 


geſtern endete 


regal-Prägungsvorlage, und zwar mit 


dem Siege dieſer, welche mit 167 gegen 
wurde. 
Bland hatte es diesmal verſtanden, die 
Umſtände beſtens für ſich zu benutzen. 
Waſhington, D. C., 2. März. Das 
heute einen 
vom Ausſchuß für öffentliche Gebäude 
einbevichteten Beſchlußantrag an, wo⸗ 
nach ein Unterausſchuß nach Chicago 
gehen und die Frage der Errichtung | 


130 Stimmen angenommen 


Abgeordnetenhaus nahm 


eines neuen Bundesgebäudes unterjus 
chen Aol. Die Unterfuhung joll im 


Ganzen nicht mehr, als $1500 fojten. | 


Der neueriwählte Abgeordnete Ga= 
luſha A. Grow 
wurde vereidigt. 

Eiubrecher. Ausbrecher und Mörder. 

Trenton, N.J., 2.März. Joſef Wall— 
witz, alias John Malwitz, ein berüch— 
tigter Einbrecher, welcher eine 20jäh⸗ 
rige Haft im Staatsgefängniß abzubü— 


ßen hat, ſuchte heute früh um halb zwei 
Uhr auszubrechen, und erſchoß dabei 


den Hilfswärter James B. Lippincott, 


einen der tüchtigſten Gefängnißbeam-⸗ 
ten. Lippincott hinterläßt eine Wittwe 


und 7 Kinder. 


Der Ausbruchsverſuch war einer der 


verwegenſten in der Geſchichte dieſer 
Anſtalt. Wallwitz ſägte erſt mit Sägen, 
welche er aus ſtarken Uhrfedern herge— 
ſtellt hatte, vier Eiſenſtangen ſeiner 


Zelle durch, die je 24 Zoll di waren | 


und erichien plößlich im Korridor, auf 


einen der Schlieher wartend, die jtünd= | 
lich den Korridor abpatrouilliren mülz | 


fen. Sobald der Schließer Waters ers 


Ichien, warf Wallwib ihm einen Laflo, 


macht hatte, über den Kopf. 
ftürzte, und Walwit band ihn 


aene aufimedte, die ebenfalls ein Ges | 


Tchrei erhoben;außerdem gelang es ihm, 


auf einen eleftrifchen Knopf zu drüden, | 
ber eine nach dem Zentrum der Anitalt | 


gehende Alarmglode in Bewegung 


ſetzte. 

Der dort dienſtthuende Lippincott 
rief erſt den SchließerLeonard an, wel— 
cher ſich irgendwo in dem Gefängniß— 
flügel befand, wo die Wallwitz'ſche Zel— 


le liegt, erhielt aber feine Antwort und | 
fam dann jelber mit einer Eifenftange | 
Plötzlich 


und einem Revolver herbei. 


bon Bennjplvanien | 
' volle Bafet zu achten. | 
‚ inbeß, das fer nicht mehr möglich, denn | 
das Batet jei bereit3 iiber Bord gemor= | 
: fen worben. 


fam Wallwit direkt auf ihn zuaerannt. | 


gippincott war überrajcht, 


Wallwitz 


aber nicht. Letzterer hatte in der einen 
Hand einen Revolver, den er dem er-⸗ 


wähnten Waters entriſſen hatte, und 
in der Linken eine furchtbare 


ſchlinge. Beide Männer feuerten, und 


Blei- | mt 
| gingen, durch das Eis gebrochen und 
&3 beiteht | 


Linnincott wurde durch zwei Schüfle | 


getödtet, während Wallwig nur durd) 
einen Schuh an der Stirne 


ı feine Tel ⸗ Telephonver⸗ 
geftreift nt ee | werfen und Fabriken angeordnet. 


wurde. Wallwit jchoß noch auf ande= | 
te Beamte, wurde aber bald übermäls | 
tigt. Ein Schuß gigg nad) feinem Her= | 


zen, aber ohne ihn zu tödten. Denn er 
hatte feine Kleider mit Büchern und 
Beitungen ausgefüttert. 
Bahnunglük. 
Silica, Mo., 2. März. 
Herculaneum brach eim Güterzug der 
Miffiffippi-r & Bonne Terre-Bahn 
durch eine Brüde. Der Lofomotiv- 


Unmelt | 


führer Georg Jump wurde augenblid= | 


lich getöbtet, während der Schaffner, 
der Heizer und ein Bremjer 
verlegt wurden. Der verurfachte ma= 
terielle Verluft wird auf $50,000 ge= 
ſchätzt. Es heißt, daß jene Brüde alt 
und jchmach gemejen jei. 
MWilfesbarre, Ba., 2. März. Ein 
Wagen auf der fchmalfpurigen Bahn, 
melche zwifchen dem Dörfchen Mocca= 
naqua und den Gruben der „Welt End 
Goal Ep.“ Yäuft, entgleifte und jtürzte 
einen Damm hinab. Der Wagen war 
mit Leuten gefüllt, die fi” auf dem 


ſchwer 


Donamitfurht. 
„Berdäditiges‘* Paket auf dem „„Ten- 
tonic‘®. 


New Hork, 2. März. Auf demDam: 


| pfer „Ieutonic“, der gejtern von Xi- 


berpool hier anfam, gab e unterwegs 
einen, wenn auch ganz grundlojen 
Dynamitſchrecken. 


B. Lane von London und der engliſche 


Erfinder R.B. Graham. Ein Paket 


von einem Halbdutzend Zigarrenkiſten 


wurde, in eine alte Zeitung gewickelt, 


von dieſenHerrn dem „Steward“ über— 


päckraum zu bringen und ja recht ſorg— 
fältig damit umzugehen, da es ſehr 
werthvoll ſei. 
nach trat der Steward auf die Herren 
zu und fragte, ob einem von ihnen das 
Paket gehöre. „Jawohl“, war 
Antwort, und nochmals wurde er ge— 
beten, recht vorſichtig auf das werth— 


Die im Gepäckraum Beſchäftigten 


hatten, wegen der jetzt in England ſo 
Anarchiſtenfurcht, 


weit verbreiteten 


Angſt vor dem Inhalte des Paketes 


bekommen und ſtark vermuthet, daß es 
zumal | 
auf den Kiftchen, von denen einige et= | 
was verfohlt waren, einige chemijche | 
| Ausdrücde zu lefen waren; auf dem ei= 

tleiner Schrift: | 
„Doalomit, 5 Minimaltheiichen“. Das | 


eine Höllenmafchine enthalte, 


nen 3. ®. jtand in 


ber jchieten die Leute nach dem Kapi- 


tan de3 Schiffes, Cameron; dieler rief 


nach dem SZahlmeijter Auffell, und 
dann wurde no) Dr. Radmore beige: 


zogen. Man öffnete eines der Kijtchen | 
und fand ein Bulver vor, defien Chas | 
Der | 
alle | 
den er aus einen von einem Ventilas | Kiftchen über Bord zu werfen, was | 
tionsapparat abgefchnittenen Gtrid ge= | 
Waters 

am | 
Boden feit. Indeß ftieß Waters einen | 


rei aus, 00 Gefans | 7. .! 
vn... Be ee Z00 Beer | feinen Vorträgen benußt werden und 


waren, wie er verjichert,völlig harmlos. | 


rafter nicht zu ermitteln mar. 
Kapitän gab Tchlteßlich Befehl, 


prompt geſchah. 
Oberſt Gourand und die Anderen 
waren ſehr ärgerlich hierüben 


heimniß iſt, ſollten von Gourand bei 


Ihren Wunden erlegen. 


Pittsburg, 2. März. Die bekannte 


Nabb im „Hotel Eiffel“ aus Eiferſucht 
geſchoſſen hatte, iſt geſtorben. 


auf dem Weg aus Californien hierher. 
MeNabbs Leiche wurde nach Mount 
Vernon, O., übergeführt. 
13 Perfonen uingeRonmen? 
Wabaſh, Ind., 2. März. 


etwa 20 Meilen von bier, 


ſämmtlich ertrunken ſeien. 


bindung mit Bloomingburg, und man 
kann daher bis jetzt noch nicht beſtimmt 
ſagen, was an dem Gerücht iſt. 
(Später:) Die obige Geſchichte wird 
jetzt widerrufen. 
Grubenarbeiter Strikes. 


Negaunee, Mich. 2. März. In den 


Lohnherabſetzung um 10 Cents für 

jeden Wagen geförderten Erzes. 
Columbus, O., 2. März. In dem 

County Jackſon befinden ſich jetzt etwa 


6000 Kohlengräber am Ausſtand, da 


die Grubenbeſitzer die Löhne um 50 
Prozent pro Tonne herabſetzen wollen. 
Nix cum raus““. 

Jackſonville, Fla, 2. März. Wie 
erwartet werden mußte, haben die Ge— 
ſchworenen den Fauſtkämpfer Corbett, 


in dem Prozeß wegen der kürzlichen 


Wege zur Arbeit befanden, und 4 der- 


ſelben wurden tödtlich, und mehrere an— 
dere ſchwer verletzt. 
In die Luft geſlogen. 

Camden, N. J., 2. März. Die At— 
las⸗Pulvermühlen und Chemikalien— 
werke in Gibbsſtown, N. J., etwa 20 
Meilen nördlich von hier, flogen heute 
früh in die Luft. Es wird berichtet, 
daß ein Mann umgekommen ſei, und 
mehrere andere ſchlimm verletzt wor⸗ 
den ſeien. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Ludgate Hill von Lon- 
on. 

Rotterdam: Spaarndam von New 

Dort. 
Abgegangen: 

Genua: Kaijer Wilhelm II. nad) 
New York, über Gibraltar. 

Liverpool: Ohio nad Philadelphia. 

Dueenstomn: Britannic, von Liver- 
pool nad) New York (hatte mit gemwalti- 
gem Sturm im Britifhen Kanal zu 
tampfen, und die Wogen jehlugen be= 
ftändig über das ganze Schiff wea.) 

Der Hamburger Dampfer „Scan- 
dia“, welcher auf der Fahrt nach New 
York begriffen it, fehrte mit gebroche- 
ner Welle nad) Southampton zurüd. 

Betterberidit, 

Für die nädjften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Ylinois: Im Allge- 
meinen jehön; veränderliche Winde, bie 
zu Tipfichen merben 


Preistlopferei, freigefprochen. Die 


Klagen gegen Mitchell und die Anderen | 
erben jet wohl ohme Weiteres fallen | 


gelaſſen werden, — es wäre auch ſcha— 
de um die vergeudete Zeit. 


— —— — — 


— Gouverneur Altgeld von Illinois 


wird morgen wieder aus Hot Springs, 


Ark., in der Hauptſtadt Springfield 
eintreffen. 

— Wie aus Pottsville, Pa., gemel— 
det wird, ſind jetzt ſämmtliche in der 
„Boſton Run“-Kohlengrube verſchüt— 
teten Arbeiter glücklich gerettet. 


— John Y. MeKane, der in Broof- | 
Iyn, N. Y., wegen Wahlbetruges ver | 
urtheilte „Voß von Gravesend“, Poli- | 
zeikommiſſär, Beſitzer berüchtigter Lo— 


tale u.ſ.w., iſt jetzt glücklich im Zucht⸗ 
haus von Sing Sing gelandet. 


— C. B. Melmo von Milwaukee, 
der ſich auf der Fahrt zur Winteraus— 
befand, 


ſtellung in San Francisco 
wurde bei der Station Fruen in Wyo— 


ming plötzlich wahnſinnig und ſprang 
aus dem Zuge, der zur Zeit eineßahr⸗ 


geichmwindigfeit von 40 Meilen die 


Stunde hatte. Er liegt jegt hoffnungs- | 


lo3 darnieder. 


georbmetenhaufes für Arbeitsweien hat 


beichloffen, die Annahme der Vorlage | 


' zu empfehlen, wonach der erite Mon- 
tag im Geptember, al3 der Arbeiter- 


\ 


| 


tag, zum National-fyeiertag gemacht | 
mird. 18 Staaten unferer Union ha= | 
ven bereit Diefen oder einen anderen | 


„Labor Day“ ala ftaatlichen Feiertag. 
Maſſachuſetts war der erite Staat, 
melcher einen ‚foldhen einführte, 


Auswärtigen, Frhrn. 

Unter den Paſſagieren befanden ſich gen, SE 
Dberit Gourand (ver Gefchäftstheils | 
haber von Thomas U. Edifon), John | 


Am zweiten Tage darz | 





die | 


Die | a = | 
—— — —— rg“⸗Ka ophe Getödte- 
Chemikalien, deren Natur noch ein Ge-⸗ 7 Srandenburg"-Stataftrophe Getädte- 


Der | 
Gatte der Verjtorbenen befindet fich | 


Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß zu Bloomingburg, — 

J u Seydewitz, hat dur) Erlaf an die ihm | 
| Y!dend eine Lehrerin mit 12 Schülerin- | 


en, Weihe Zapperanpeiiug | beweife Wiederzulaflung von ruffifchen, | 


Ausland. 


Bom deulſchen Reichstag. 
Berlin, 2. März. Unter den Reden 
im Reichstag über den deutjch-rufft- 
ſchen Handelsvertrag, vor deſſen Ver⸗ 
weiſung an einen Ausſchuß, ſind noch 
diejenigen des Staatsminiſters 
Marſchall v. 


des | damit, Daß dort noch viele andereBom= 


Abend 


| Begriff ftand, vor 


Anardiftifdes. 
‚ Paris, 2. März. Die Polizei nahın 
einen Mann feit, welcher gerade im 
ein Haus in der 


| !tue Operfampf eine Bombe zu legen. 


Bieberftein, des Finanzminiterse Mi— 


quel und des Polen Koszieläti herbor- 
zuheben. Die Miquel’fche Nede gilt 
als Leitung von zweifelhaften i%erih. 
Miquel jagte geradezu, er ſympathi— 
fire theilweife mit den Gegnern des 
Handelsvertrages und bertröjtete auf 


! De ID | feine, Miquels, Finanzreform, — mas 
geben, mit der Weifung, es in den Ges | 


in manden Iheilen des Hauſes Ge— 
lächter herborrief. 
Die Deutjchfreifinnigen und die So- 


Es iſt noch nicht ermittelt, wo der 
Verhaftete wohnt, und derſelbe prahlt 


ben verwahrt feien. 

Im Anſchuß an dieſe Verhaftung iſt 
eine Menge Hausſuchungen erfolgt, 
und 26 Verdächtige ſind feſtgenommen. 

Budapeſt, 2. März. In einem der 
Gemächer des ungariſchen Abgeordne— 
tenhauſes fand man eine Blechbüchſe 
mit einer ſchon brennendenZündſchnur. 


Man tadelt die Polizei, weil ſie trotz 


der vielen anarchiſtiſchen Drohungen 


| feine 


zialdemofraten ftimmten gegen die Ver⸗ 
weiſung des Vertrages an eine Kom 


miſſion. 


Berlin, 2. März. Bei der Erörte- 
vor Beginn der neuen Parlaments-Ta— 


rung der Flotten-Voranſchläge im 


i Staatshaushalts-Ausſchuß theilte der 
Er ermiderte | h usſchuß thei 


Admiral Holtmann mit, daß eine ver— 


ſuchsweiſe Mobilmachung der Jahrgän-⸗ 
ge einſchließlich der Reſerbe in dieſem ſe Ab reits de 
| &3 ailt aud) für gejichert, daß der Earl 


| Jahre ftattfinden, und momöglich die- 


jer Verfuch alljährlich wiederholt wer= | & mu 
| jier werden, aber dann das “Bortefeuille 


den würde. 
Berlin, 2. März. Heute wurde im 


Reichstag Mmieder die Militärbemillis | 


qungen=rrage erörtert, Der Spzialiit 
Bebel hielt eine heftige Rede und wur- 
de zur Ordnung gerufen. 
großen Spielbetrugs-Prozeh herein. 
Diesmal unterlegen. 
Sranffurt a. M., 2. März. Hier 
haben diefer Tage die Wahlen zum 
Gemwerbe-Schied&gericht Ttattgefunden, 


ji iesmal die jozialiftis | car snza AR no 
Ken 2 — din Ben | übrigens auch künftig feinen Sit be- 
en mandtba ei den bon den rbet'ge® | Halten fol, griff Glabftone geftern, ge- 
bern aufgeitellten Kandidaten gegens | x 0 


Er 30q den | 


„ geeigneten Borjichtsmaßregein 
getroffen habe, 
Gladftone geht do ! 
London, 2. März. Seit geften Abend 
gilt es für gewiß, daß Gladjtone noch 


gung (12. März) feine Abdanfung als 
remierminifter einreichen werde. Dem 
Komite der irifchen Partei hat er die- 
je Abficht bereits definitiv mitgetheilt. 


of KRofeberry der nächte Premiermini- 


des Auswärtigen nicht beibehalten wird, 
für welches der Earl of Kimberley, der 
bisherige Sekretär für Indien, be— 
ſtimmt iſt. Letzterer Poſten ſoll John 
Morley, dem jetzigen Oberſekretär für 


Irland, zufallen. Gladſtone ſoll mor— 
gen eine Audienz bei der Königin ha— 
ben und ſeine Abdankung in ihre Hän— 


de legen; die öffentliche Bekanntma— 


ſchung derſelben würde dann am Mon— 


über unterlegen. Im lebten Jahre was | 


ren die Soziatijten fiegreich gemwejen. 


Fürdie Spfer des „Drandenburg‘*. 


tag erfolgen. Im Unterhaus, wo er 


legentlich der Erörterung der Gemein- 
devorlage, das Oberhaus ungemein 


heftig an. 


Kiel, 2. März. Die von einem hie- x 
des „Standard“ aus Shanghai zufolge 


ſigen Komite eingeleiteten Sammlun— 


gen für die Hinterbliebenen der bei der | 


ten nehmen einen befriedigenden Fort- 


ı qana. Der „Kanonenfönig” Krupp hat 


allein 10,000 Mark beigejteuert. 
Folgen der Eiferfudit. 
Breslau, 2. März. In dem Dorfe 


. u — Diehſa bei Nieskhy, im ſchleſiſchen Re— 
— gierungsbezirl Liegnitz, hat der Bau— 


ernſohn Urban, weil er Grund zur Ei— 
ferſucht zu haben glaubte, ſeine Gelieb— 
te, die Tochter des Waldarbeiters Kny— 
jem, erſchoſſen und darauf ſeinem eige— 
nen Leben durch Erhängen ebenfalls 
ein Ende gemacht. 

Werden wieder jngelaſſen. 


Breslau, 2. März. Der Oberpräſi— 
dent der Provinz Schleſien, Dr. v. 


unterſtellten Regierungspräſidenten in 
Breslau, Oppeln und Liegnitz die pro— 


450 Menfden getödtet, 
London, 2. März. Einer, Depeche 


bat in einer Kohlengrube zu Shan 
Tung, China, eine Erplofion Tchlagen- 


| ver Metter ftattgefunden, bei melcher 


450 Menfchen ihr Leben verloren. 
Schneefturm in Italien. 


Rom, 2. März. Heftige Schneeftür- 
me berrfchen in den Provinzen Meflina 
und Catania. In Bina und Pija find 
56 Häufer dur den Sturm zerftört 
worden. Zu Santalfio ftürzten 43Häu- 
fer ein. Die Regierang bat Unterfiü- 
Bungen für die Verunglüdten abges 
ſandt. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Die Stadt Queenstown in Ir⸗ 


land, nebſt der Umgegend zu Land und 


bezw. polniſchen Arbeitern auf ſchleſi- 


ſchen Gütern ſowie in ſchleſiſchen Berg— 


Großer Brandſchaden. 

Kiel, 2. März. 
Feuersbrunſt wird aus Oldesloe, 
(Regbez. Schleswig) gemeldet. Dort 
brach Nachts in der Chriſtelbach'ſchen 


Wollwäſcherei Feuer aus, welches in 


Tullee, - ä N |. ——— —— 
Cambria-Lillie-Erzgruben ſtriken ſeit den aufgeſpeicherten Wollvorräthen ſo 


eſtern Nacht 150 mer | "u : 22 © 
er — —————— größten Anſtrengungen der einheimi— 


ſchen, ſowie der aus den Nachbarorten 
herbeigeeilten Feuerwehren an Rettung 


reichliche Nahrung fand, daß trotz der 
gar nicht zu denken war. Das ganze 


zerſtört. Der angerichtete 


zu Waſſer, wurde von einem der 
ſchlimmſten nächtlichenStürme heimge— 
ſucht die ſeit Jahren dort vorgekom— 
men ſind. Maſſenhaft wurden Häuſer 


abgedeckt, Bäume entwurzelt, und Boo— 


te beſchädigt. 
— Das, nichts weniger als zuver— 


läſſige PariſerBlatt „Cocarde“ brachte 
die Senſationsnachricht, daß Präſident 
 Earnot in einem eigenhändigen Schrei= 


Bon einer großen 


| große Etabliffement wurde vollftändig | 
Schaden | 


wird fich auf mehrere hunderttaufend | 


Mark belaufen. 
Durch das Eis gebroden. 


Deifau, 2. März. Zu Nienburg a. 


d. Saale, Herzogthbum Anhalt, belujtig= | . z 
| ten fi — Knaben mit — unter Begleitung nach Deutſchland. 


ſchuhlaufen auf dem ſpiegelglatten Eis. 


Plötzlich brach in der Nähe der Mün— 
dung der Bode in die Saale das Eis. 
Einige der in das Waſſer geſtürzten 


und ſchien verloren. Da eilte derPoſt— 


meiſter Ackermann, der ſich in der Rähe Hanau 


ſchutdig machte. hierauf nach Amerita Zarnte Herr Bolium die Geihwore- 


befunden hatte, herbei, um den Kna— 


Knaben konnten alsbald von ihren Ka-⸗ 
meraden aus dem Waſſer gezogen wer— 
den, einer aber gerieth unter das Eis 


ben, welches er durch einen Extra— 
Kourier nach London geſandt habe, 
die Königin Victoria 
habe, den britiſchen Botſchafter in 
Paris, Marquis of Dufferin, abzube— 
rufen; widrigenfalls demſelben ſeine 
Päſſe zurückgegeben würden. Dieſen 
Schritt ſoll der Präſident deswegen 
gethan haben, weil Lord Dufferin in 
hervorragender Verbindung mit dem 
geſtern erwähnten Skandalartikel des 
„Figaro“ über die Vorgeſchichte 


ſoll. Von zuverläſſiger Seite wird die 
ganze Geſchichte für erfunden erklärt. 


Seoalbericht. 





Heute Abend reiſt der Hilfs-Bun— 


desmarſchall Shanahan mit Konrad 
Mamy Ki — Nut : HZ 
Burkhardt nad) NewYork, um den Ieß- | sinem großen Tirdrechen ein großes 


teren an den Kapitän eines am Mon | „Die größten | 


e | Motiv vorlieg:i. 
abgehenden | “ 


| Dampfers abzuliefern. Burkhardt ijt | 


tag nad Deutichland 


| der Mann, welcher fi) in feinem Hei- 


| mathgorte Zangenfelbold m Kreife | mer der Mahitab für die Größe des 
Fälſchungen Verbrechen 


ben dem naſſen Grabe zu entreißen. 
Leider mußte er aber ſeinen Opfermuth 


mit dem Leben bezahlen; er brach gleich— 
falls ein, gerieth unter das Eis und 


Leiche aufgefunden werden. 
Tranz Joſef in Italien. 


Mentone, 2, März. Der Kaifer 
Franz Sofef von Defterreich ift hier ein- 


; getroffen und von feiner Gemahlin 


Elifabeth begrüßt worden. Lebtere 
ftattete auch der früheren franzöfifchen 
Katjerin Eugenie einen Bejuch ab, 
welche, ebenjo wie das üfterreichijche 
faiferliche Baar, im „Hotel Cap Mar- 
tin“ wohnt. 
Braſiliſches. 

Rio de Janeiro, 2. März. Bei den 

geſtrigen Neuwahlen wurde, wie zu 


erwarten war, der bisherige Senats— 
— Der Ausſchuß des Bundes-Ab⸗ 


vorſitzer und Kaffeepflanzer Senator 
Prudente de Moraes zum Präſidenten 
(als Nachfolger Peixotos), und Sena⸗ 
tor Victorino zum Vize-Präſidenten 
gewählt. An Orten, wo die Revolu— 
tionäre die Oberhand haben, wurden 
feine Wahlen abgehalten. Man hofft, 
daß jegt der Bürgerkrieg zu Ende 
fommen werde. Die audmärtigen 


Kriegsichiffe verlaffen fämmtlich ” 


gen de3 gelben Firbers den Hafen. 


einer Anzahl 


durchbrannte und bier auf Antrag des | 
deutichen Konjul® Buenz verhaftet | 


wurde. Da er geltändig war und 


| felbft nach Deutfhland zurüdzufehren 


' fonnte erft nach längerem Suchen al3 | 
| rung nichts mweiter nöthig, als die Er- 


wünfchte, jo war für feine Augliefe- 


ı füllung der gefehlich bvorgefchriebenen 


Formalitäten. 
Mußte freigeſprochen werden. 
Dora Seidel, ein weibliches Weſen 


ohne moraliſches Steuer, das dem Ge⸗ 


nuß einiger kleiner Stärkungsmittel 


nicht abgeneigt iſt, hatte ihrem Haus— 
herren Fred Klein, ber in Nr. 705 Bur= | 
ling Str. lebt, eine ganze Anzahl von | 


Haushaltungsgegenftänden entwendet, 
die fie, mie Klein behauptet, in Whistn 


umzufepen mußte. Damit noch nicht ges 


nug, hatte fie den Dfen des Zimmers 
die Treppe herunter erpedirt, daß feine 
Beftandiheile nah allen Nichtungen 
augeinanderflogen und war dann un 
ſichtbar geworden. Trotz dieſerünthaten 
mußte ſie Richter Kerſten heute Vor— 
mitlag freiſprechen, da der Klager ein 
hochbetagter Greis nicht zugegen war. 
Er tam jpäter, al ber Vorhang über 
das Bild weiblicher Verwahrlofung be⸗ 
reits gefallen und Dora über alle Ber- 
ge war 


aufgefordert. 


des | 
franzöftich-ruffiichen Bündniffes ftehen | 


Chicago, Freitag, den 2, März 1894. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Bottums Rede, 


Das Iette Plaidoyer an die Ge 
ſchworenen. 


Das Ende des Coughlin-Prozeſſes 
iſt nahe. 


| 
| 
| 
| 


I 

Das Ende des Coughlin’fchen Pro- 
zeiles ilt in Sicht. Nur wenige Tage | 
nad, und das Schidjal Daniel Cougb- | 


[ins wird endailtig beftegelt jein. Wel- 


cher Art diefes Schiefal fein wird, ob | 


rreiheit oder Tod, kann fein Unvorein- 
genommener borherfagen. Die Verthei- 
diger Coughlins, Wing und Dona- 
bue, Jagen natürlich, daß das Bemeis- 
material der Antlagebehörde gänzlich 
in die Brüche gegangen, während die 


-» Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


tung Anwalt Forreits, die derjelbe in 
feiner Sadhjdarlegung an da3Superior- 
Gericht machte, dak die Wunden am 
Kopfe Dr. Eroninz beim Hineinjtoßen 


in da3 Sammelbefen verurfacht wur=- 


den. 


— —— 


Rohheit ſonder Gleichen. 


Die Ortſchaft Maywood der Schau— 
platz eines brutalen Ver 
brechens. 


Die Bewohner des Vorſtädtchens 


Maywood befinden ſich in großer Auf— 


Vertreter der Staatsanwaltſchaft das 


Gegentheil behaupten. Der Angeklagte 
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ſelbſt iſt offenbar unter dem erfriſchen⸗ Jauf zu machen. An der Ede von St. 
den Eindruck der Plaidoyers ſeinerAn- 


wälte, die ihn acht Tage lang als einen 


reinen Engel hinftellten, munterer und | gennter Mann hervor 


in befferer Stimmung, al3 je zuvor, 
und aus diefer Stimmung heraus tt 
e3 zu erklären, daß er geitern, nachdem 


| de an einer dunteln Seitengaffe bor= | 


Ming das legte Wort zu feinen Guns | 


ften gefprochen, auf feine Freilpregung 
metten wollte. Wenn nur diefe Sieges- 


’ 7 n Erst Reden— a — a 
getwißheit nicht verfrüht fommt. Jedenz | prutafer Meife mißhandelte und als— 


regung wegen eines brutalen Verbre- 


chens, das daſelbſt geſtern Abend ver— 
übt worden iſt. Es war gegen 6 Uhr 
30 Minuten, als die kleine, zehnjäh— 
rige Madge Deutſch von ihren Eltern 
nach einem benachbarten Groceryladen 
geſchickt wurde, um irgend einen Ein— 


Charles Road und 11. Abe. trat aus 


dem Schatten eines Hauſes ein unbe— 


der mit dem 
Kinde eine Unterhaltung anfing und 
es auf ſeinem Wege begleitete. Als Bei— 


über kamen, nahm der Burſche 


Mädchen in ſeine Arme und trug es 


hinter ein Haus, wo er ſein Opfer in 


falls ſteht das Eine feſt, daß die Rede 
Hilfs-Staatsanwalts Bottums, der be-⸗ 


kanntlich das letzte Wort imProzeß hat, 
eine oratoriſche Glanzleiſtung zu wer— 


auf die ꝛahlreiche Zuhörermenge, ſon— 


dann vergewaltigte. Die Kleine blieb 
wie todt auf dem Plage liegen. Erit 


nach geraumer Zeit wurde fie aufges | 


nn u Ki — ı funden und nach der elterlichen Woh- 
den veripricht, und offenbar nicht bloß | 


dern, was diel mehr werth ift, auf die | 


Gefchworenen felbit einen fehr tiefen 
Eindruf zu machen feheint. Nach der 
furzen Einleitung bon geitern nahm 
Hilfa-Staat3anmwalt Bottum heute fei- 
ne eigentliche Bemweisführung bor den 


Gefchtvorenen auf, die ihm mit einer | 
Nufmerffamteit und einem ntereile | 
folaten, wie e3 felbit bei den padenditen | 


Stellen der anderen Nedner nicht zu 


| John Long von dent Heizer James | 


bemerfen war. Ein fchärferer Kontrait | 
als der + ""“en dem Nebner Wing und | 
dem Nedner Bottum läßt fich nicht den= | 


fen. Jener farkaftifeh, arob, und in der 
Erregung einem wildgemordenen Stie= 


re gleich, der Tchonungslos Alles nie- 
derrennt, was ihm in den Weg fommt, 


ı nore Str. geriethen heute zu 


nung gebracht. Bon dem brutalen Bur= 
Ichen fehlt bisher jede Spur. DerStrid 
ijt ihm jedoch gewiß, falls er den ent= 


rülteten Bürgern in die Hände fallen | 


Jollte. Der Bater des unglüdlichenfin- 
des tit ein geachteter Arbeiter, der jchon 
jeit jehs Jahren in Maymood ges 
wohnt hat. 


— — —— 


Blutiger Kampf. 


Nolan durch einen Meſſerſtich 
tödtlich verwundet. 
An der Ecke von Harriſon und Ho— 


früher 


Moragenſtunde zwei junge Männer, Nas 
ı mens Kohn Long und James Nolan, 


diefer pornehm und verbindlich inTon | 


undHaltung und vol!Schonung für den 
Geaner, ein „Gentleman“ 
Sinne des Wortes. 
ichaftlichen Momenten, bei den joa. 
Wing e3 getan. Wings Rebe ftroßte 
bon Schimpfmworten, bon  bitterjten 


bis jebt aus Bottums Munde gifom- 
men, obmohl er nad) den geradezu bei- 
ipiellofen Angriffen Wings gegen die 
Unmälte Ingham, Scanlan und ge— 


im beſten 


Selbſt in leiden⸗ trächtiglich zuſammen gekneipt, waren 


— "cu, 0° | aber wegen eine3 jungen Mädchens in 
Kraftftelen, überfchreit er fich nie, wie | g jung 


aen ihn felbit in ftarfem Maße provo= | 
zirt worden war. Irogdem hat er bes | 


reit3 verichiedene von Wings Xttaden 


| der Straße ala Pflasterer 


durch glänzende Argumente zurüdges | 


Ichlagen. 

hill heute die Gerichts-Sitzung eröff— 
gentliche Beweisführung auf. Der 
Gerichtsſaal war lange 
der Sitzung mit einer großen Zuhörer— 
menge dicht gefüllt. Der Redner 


mit einander in einen Wortſtreit, der 
bald in ein wüthendes Handgemenge 


ausartete. Beide hatten noch kurz vor- 


her in verſchiedenen Wirthſchaften ein— 


Uneinigkeit gerathen. Während des 
Kampfes zog Nolan plötzlich ſein Ta— 


* we A ſchenmeſſer und führte mit aller Kraft | 
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Vorwürfen; nicht ein harſches Wort iſt inen Stoß nach ſeinem Gegner, der, 


in den Unterleib getroffen, 


blutüber— 
ſtrömt und bewußtlos zuſammenbrach. 
Ein Ambulanzwagen ſchaffte den Ver— 
letzten nach dem County-Hoſpitale, wo 
ſein Tod ſtündlich erwartet wird. Long 
iſt 19 Jahre alt und hatte zuletzt auf 


Er mohnte in dem Haufe Nr. 351 ©. | 


.  , | Rincoln Str. Nolan war al3 Heizer im 
Uinmittelbar, naddem Richter Tut= | 


Eounty-Hofpital beichäftiat. Die Po- 


J eLOfT® | Size hat den brutalen Burjchen in fiche- 
net hatte, nahm Herr Bottum feine eis | 


bor Beginn | 


fnüpfte an die von Vertheidiger Dona= | 
boe in jeiner Eröffnungsanfprache be= | 
zugiih Martin Burfes gemachte Bes | 
hauptung an, daß gegen den®enannten | 


nur Umftandsbemeife vorlagen, 
daß Burfe wie die anderen Mitange- 


und | 


flagten unfhuldig im Gefängnif ges | 


ſchmachtet hätten. 
Prozeſſes, die Vernehmung der beiden 
Carlſons habe die ganze Haltloſigkeit 
einer ſolchen von dem 


Der Verlauf dieſes 


Vertheidiger 


gleich zu Beginn des Prozeſſes gemach- 
ten Behauptung erwieſen, habe erwie-⸗ 
ſen, daß die Anklagebehörde mehr als 


bloße Um 
Burke beibringen konnte. 

Wing gibt zu, Dr. Cronin iſt in 
der Carlſon Cottage ermordet wor— 
den, Donahoe ſagt in ſeiner Eröff— 
nungsanſprache, er wiſſe darüber nichts. 
Ferner hätten die Geſchworenen viel 
darüber zu hören bekommen, daß bei 
üüſſe. 
Verbrechen ſind aus ganz kleinlichen 
Motiven hervorgegangen,“ rief der 
Redner aus, „das Motiv iſt nicht im— 
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Mit großer Gmphafe 
nen bor der Wing’fchen Iheorie, als 
ob eder von ihnen ein von ſeinen Mit— 


geſchworenen iſolirtes Individuum ſei 


und dementſprechend handeln könne. 
Nach Anſicht des Redners ſollten ſich 
die Geſchworenen als Mitglieder eines 
Komites fühlen und mit einander die 
Einzelheiten des Falles berathen und 
entſcheiden. Die ganze Schaale ſeines 
Spottes ergoß der Redner auf die rzt⸗ 
lichen Sachverſtändigen der Vertheidi— 
gung, von denen er namentlich Dr. 
Benſon und Dr. Todd durch die Hechel 
zog. Erſterer hatte nämlich als „großer 
Gelehrter“ nichts davon gewußt, daß 
mehrere Schläge auf den Kopf, mit 
gleicher Kraft geführt, die einzelnen 


nicht tödtlich, doch einen tödtlichen Ef-— 


fett haben können. Statt deſſen hätten bis 2 Uhr Nachmittags neue Erkran— 


die Sachverſtändigen den Doktor an 
Nierenverhärtung ſterben laſſen! Eine 
Bemerkung über Dr. Todd rief unter 
den Zuhörern geradezu Gelächter her— 
vor, und Richter Tuthill mußte das 
Publikum zur Ruhe verweiſen. 


ſtandsbeweiſe gegen Martin 


ren Gewahrſam gebracht. 


— — — 


Gaserploſion. 


Frau De Fenders beinahe getödtet. 


Es war heute Morgen um 84 Uhr 
als Frau Annie de Zenders, die im 
Hauſe Nr. 388 Chicago Ave. möblirte 
Zimmer vermiethet, einen ſtarkenGas— 
geruch in einem Wohnraume des zwei⸗— 
ten Stockwerkes wahrnahm. Der Er— 
fahrung, daß man im Falle von aus— 
ſtrömenden Gaſen ſehr vorſichtig mit 
Licht umgehen muß, nicht eingedenk, 


ſteckte ſie ein Zündholz in Brand. In 


demſelben Augenblicke erfolgte auch be⸗ 
reits eine Exploſion, welche Frau de 


N 


av 


ange nach 


dr 
In 


Zenders beſinnungslos der 
vor der Thüre zu Boden ſtreckte. 


dem gasgefüllten Zimmer brannte es 


währenddeſſen lichterloh. 


Man eilte 


zu ihrer Hilfe und es gelang, ſie wie— 


der in's Bewußtſein 


| auch das Feuer wurde bald bemältigt, 


jedoch erft, nahhdeın e3 einen Schaden 
bon etwa $50 angerichtet hatte. E3 
mar ein Glüd für Frau de Senders, 
daß fie nicht in dem brennenden Zim- 


mer zu Boden jtürzte, fie hätte jonft | 
| unfraglich 


bedenkliche Brandwunden 
davon getragen. 


Verwundet. 


Ein junges Mädchen, Namens Katie 
Kelly, alias Hinch, wurde heute Mor— 
gen, kurz vor 2 Uhr, während ſie auf 
der Treppe ihres Hauſes, Nr. 166 W. 
Adams Str., ſtand, von einem unbe— 
kannten Manne durch einen Schuß in 
den rechten Arm nicht unerheblich ver— 
wundet. Die Verletzte fand Aufnahme 


im County-Hoſpital. Man vermuthet, 


daß ſie den Thäter ennt, aber ihn 


aus irgend einem Grunde nicht verra= | 


then will. Da3 Mädchen führte anaeb- 
li einen loderen Lebenswandel und 
berfehrte fait ausichließlih mit Per— 
ſonen von anrüchigem Charakter. 


Keueite Blatiernfälle, 


Sm Gefundheitzamte wurden heute 


| fungen an Blattern aus den folgenden 


„3 } 


fuche hier nicht den Applaus, ich Juche | 
demfRtecht zumSiege zu verhelfen,“ füg- | 
te Herr Bottum den Worten des Rich- 


ter3 hinzu. Aber die Ausſagen ſolcher 


Sacverftändiger feien gar nicht im | Springs, Arf., abgereift, 


Häufern zur Anzeige gebradit: Nr. 


1515 ©. State Str., Charles Hemitt; | 
| der Wizconfin Central Bahn angeitellte 
| Bremjer Louis Günther während des 
| Rangirens von Frahtmwaggons mit fei» 

| nem Arm zwijchen die Puffer. 
* Alderman MeGillen von der 21. | 


Nr. 312 Archer AUoe., Gilbert Enabre- 
ben; Friendihip Home an S.ElarfSir., 
Joſeph Walles. 


Ward iſt heute Mittag nach Hot 
um dort ſeine 


Vergleich mit der unerhörten Behaup⸗ angegriffene Geſundheit zu ſtärken. 


des | 


gearbeitet. | 


zurüdzurufen; | 


fenntniß abgelegt. 


6. Jahrgang. — Nr. 52 


Nohmals die Söherlegung der 
Geleiſe. 


ine baldige Löſung dieſer Frage 
in Ausſicht. 

In einer Konferenz, welche Korpo— 
rationsanwalt Rubens geſtern Nach— 
mittag mit den Vertretern der Lake 
Shore und Rock Island Eiſenbahnen 
abhielt, gelangte man in Bezug auf 
die Höherlegung der Geleiſe an den 
Eiſenbahnkreuzungen noch zu keiner 
entgiltigen Verſtändigung. Die dies— 
bezügliche Verordnung wurde von den 
Vertretern der genannten Eiſenbahnen 
| einer genauen Durchſicht unterzogen 
| und die verjchiedenen Bunfte von dens 
| jelben des Näheren beſprochen. 
| Hr. Rubens hegt die fejte Zuverſicht, 
daß er binnen Kurzem eine für die 
Stadt zufriedenſtellende Einigung im 

dieſer Frage mit den beiden Bahnge— 

ſellſchaften erzielen werde. Dies kön— 
ı ne er aus dem bisherigen Entgegen 
| fommen der Vertreter derfelben zug 
Genüge ſchließen. 
Die beſagte Verordnung wird am 
nächſten Montag dem Stadtrath un— 
werden. Selbſtverſtändlich 
hat das mit der Löſung der Geleiſeer⸗ 
höhungs-Frage betraute Spezial-⸗Ko— 
mite des Stadtraths vorher ſein Gut— 
achten darüber abzugeben, zu welchem 
Zweck Hr. Rubens höchſtwahrſcheinlich 
morgen eine Sitzung des Komites ein⸗ 
berufen lajlen wird. 

‚Die Verordnung jchreibt eine Era 
höhung der Geleiſe um zehn Fuß von 
mit den nothwendigen Durchfahrten 
unter denſelben. Die Straße felbſt 
ſoll um vier Fuß tiefer gelegt werden. 
Die Entſchädigungen der Grundbeſitzen 
Ffür die Entwerthung ihres Eigenthu— 
mes, ſowie allen anderen aus der Er— 
ı bobung der Geletje ermachjendenSchas 
| den haben die Eijenbahn-Gefellfchafterg 
| au bezahlen. Die Straßen unter dem 
Durchfahrten müſſen letztere pflaſtern 
| lafjen und die Koften für die Tieferles 
gung aller Waffer- und Gasröhren 

und Abzugstanäle ebenfalls beftreiten, 

Die Höherlegung derGeleife fol an deu 
ı Weit 16, Str., füdli) von der „St, 

Charles Air Line“, beginnen und fic 

bis zur Stadtgrenze erjtreden. 


— — _ 


* 


| 
| 
| 
| 
| 


| terbreitet 


Eine Kalamität. 


Das Blattern-Hoſpital noch immer 
nicht zufriedenſtellend ver— 
waltet. 


Im Rathhauſe wurde heute Mittag 


die Art und Weiſe, wie das Blattern= 


Hoſpital in ärztlicher Hinſicht verwal⸗ 


tet wird, einer ſcharfen Kritik unterzo⸗ 


gen. Bereits vor drei Tagen reſignirte 
der bisherige Hausarzt Burnfon und 
verließ das Hofpital. Big jet ift noch 
fein Nar*’er an Burnfong Stelle era 
nannt worden, und den Blatternfrans 
ten wird Daher nicht die gehörige ärzta 
liche Behandlung zu Theil. Die barm— 
ı herzigen Schweitern, welche das Mens 
ı Ihenmöglichite für Die Patienten dort 
ı thun, trifft natürlich auch nicht der 
| geringite Tadel, denn fie fönnen nicht 
| auch) noch die ärztlichen Pflichten ver= 


ſehen. 
Dr. Reynolds, der ſtädtiſche Ge— 
ſundheits-Kommiſſär, könnte dieſer 
traurigen Sachlage raſch ahbelfen, 
wenn er nur wollte. Er ſcheint indeß 
keine Eile mit der Neubeſetzung der 
ärztlichen Voriteheritelle zu haben. Ein 
ı befannter Arzt, Namens W. Norrig, 
; der viel Erfahrung in der Behandlung 
bon Blatternfranten bejtgt, wurde ihm 
für iene Stelle empfohlen, aber derjelbe 
Icheint ihm aus perfünlichen Gründen 
nicht genehm zu fein. 


— — — — 


Die neue Verwilligungs-Vorlage. 


Bürgermeiſter Hopkins erklärte heu— 
te Vormittag, daß er mit der jährlichen 
Verwilligungs-Vorlage, wie dieſelbe 
vom Stadtrath geſtern angenommen 
wurde, vollſtändig zufrieden ſei. Ey 
werde daher keine Aenderungen an der 

Vorlage vornehmen und dieſelbe in al— 

len Punkten gutheißen und ſie mit ſei— 

ner Unterſchrift verſehen. — 
—— — — 


Wieder Einer. 


Der ChicagoerPoſt-Inſpektor Gould 
veranlaßte heute Morgen die Verhaf— 
tung von Fascolt Smith, eines Brief⸗ 


trägers in Stevens Point, Wis. Smith 


ſoll ſich ſeit einem Jahre der Unter— 
ſchlagung einer bedeutenden Anzahl 
von Werthbriefen ſchuldig gemacht ha— 
ben. Wie im Laufe des Vormittags te— 


legraphiſch mitgetheilt wurde, hat der 


Gefangene bereits ein vollſtändiges Be— 


— 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 47 Grad, 
Mitternacht 25 Grad, heute Morgen 


| um 6 Uhr 29 Grad, und heute Mittag 


38 Grad über Null. 

* Heute Vormittag gegen 11 he 
wurde durch den Moliziften Geo. Ker= 
nau imluffe, nahe der Harrifon Str., 
die Leiche eines Mannes gefunden. 


| Man vermuthet, daß der Ertruntene 


%. E. Andrews heißt. Die Leiche mur= 
de nah Sigmunds Morque geichafft. 
* Nergangene Nacht gerieth der bei 


Dem 
linglüdlichen murde dabei die rechte 
Hand fajb voljtändig abgequeticht. Er 
it erit 25 Jahre alt und wohnt Nr, 
201 Nemberrn Str. 
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Toa Gomns 


Gerade was Sie für 
Haustrachten gebrauchen. 


Wrappers— 


Sndigos und Gamelettes, hübjche Schattiruugen, gute Zacon und 


gut gemacht, tadellos pajjend, 
werth 81.00 Macerlohn 


Waiſts 


50c 


Tercales, in Hübjhen Mujtern, Rufjle Schulter, 


werth $1.00 


Macherlohn ........ 


Ins grohe 55.0Juckeb 


Das große S.N-Unpe, 


ir Frühjahrs-Tradjten. 


Jackets — 


Importirte Miſchungen, volle Aermel, Kerſeys, Broadeloth, 
Sammet-Kragen, ſehr elegant, große Aermel, 87.50 
KERHWD. FHl. none baue . a. 


Capes — 


In ſchwarzen Clay Worſteds, in Kerſeys, Broadeloths — 


neue Facons, neue Muſter. 


Sie zählen ſonſtwo 87. 50...... 


..... . or 00000». 


95.0 
55.00 


Die oben angeführten Sachen find die großartigiten 
5.00: Jacets und Capes in Amerifa. 


— — Ú — — 


rohe Kelchällmacher 


für das Schuß-Depl. 


(Aur am Samftag. 


Nr. 1—Genähte nathloje Kalbleder-Schube für Männer,mit 3 Sohlen, Gray: 
han Spige, ertra Jinijh, in Schnürund Kongreß, werth $3.50, für.. 
Pr. 2-Nahtloje genähte Kalbieder-Schube für Männer, Korkiohlen, jabri 
zirt von Geo. E. Keith, in Schnür und Gongreß Facoı, regulärer 


Preis 84, um zu räumen für 


Nr. 3-Schwere Deal Calf Schnürjchuhe für Männer, nicht jo elegant, aber 


fie tragen jid) gut, werth 81.75, für... 
Nr. 4 Buff Calf genähte nahtloje Knabenjhuhe, Schnür-Facon, Hübjch, 


werth $2, für 


Nr. 5—Glace-Knöprfhuhe für Damen, Patentleder = Tips, mit Glace- oder 
Tuch-Obertheil, prächtige Facon, für. 
Nr. 6-Und jetzt fommen die Babies (nur Samſtag) —Feine Dongola Glace 
ausgearbeitete Knopflöcher Schuhe, Größen 2 bis 5, werth 50e, für.. 


·22 .— nennen. ne 


.. oo... . rn nennen nern. 


51.98 


61.98 
95 
$1.25 
61.29 
15€ 


Nr R— Schlup-Räumungsverfauf von Mädchen: und Kinderichuhen, die wir 
mit dem großen Einfauf von Goreles Bros., Noceiter, N. 9., er= 


worben haben. Die Größen find angebrodhen. Wir verkaufen Nr. 11 


bis 2, frühere Preije 82.25, für 


51.00 


Wir verfaufen Nr. 5 bis 104, frühere Preije 81.25— 81.75, für Töc. 


——Peuntfch - Amerikanifdies — 


Rehts-Inftitut 


beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungs⸗ 
ſachen in Amerika und Europa, Bollmachten 
mit eonſulariſchen Beglaubigungen, Teſta⸗ 
mente 2c.; ebeunjo Rechtsangelegenheiten jeder Urt. 


Ofce: 84 La Sale Sir, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Flinvis Gentral:Eijenbahn. 
Ale durhfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahır- 
of, 12. Str. uud Park Now. Die Züge nad dem 
den fünnen ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Gtr.. 
und Hude Park-Statıon bejtiegen werden. Gtadt« 
T ffice: 194 Elarf Str. und Auditorium«Hotel. 
Büge Abfahrt Ankunft 


Chicago & New Orleans Limited..| 1.35N 1445N 
Ehirago & Memphis 135 N DR 
€, & St. Louis Diamond Special. 9.00N 
Springfield & Decatur. 1 9.00R 
New Orleans Poftzug, I 3.008 
pe & a aa . 

somington Pafjagierzug --....- 
Checago x New — Erpreß .. 
Rantafee & Gilman 
Rattatee Paſſagierzug 
Rodford, Dubugque, Gtiouz City & 

jour Falls Schnelllug 

Rodford, Dubuque & Sioux City. 
Noctford Vaſſagierzug 
Rockford & Freeport 
Rockford & Freeport Ervreß ...... 
m & Rodford Eryre 

aSamftag Nadt nur bi3 
ld, auögenommen Sonntags. 

. / 
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1 Burlington⸗Einie. 


Ehitagos, Burlington- und Quincy · Eiſenbahn. Ticket · 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſfſagier⸗Bahn⸗ 

hof, Kanal und Adams Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 


Zug 

Salesburg und Streator 1*8308 1623 
Modiord nnd Forreiton +8E30B +75 
Loral-Puntte, Yılınois u. Sowa....*1LWB *240N 
Dertver und San franciäto.......2.HN *EON 
Br und Rockford +430N +10.353 
Rod Falls und Sterling ... .....+ 430 

Dmaba, Council Bluffs Denver...* 5.50 N 
Deadirvod und die Bla His... .* 5.50R 

Aanias Gıtv, St. FJofepb u. Athinjon* 6.ION * 
Hannibal, Galveiton & Zeraß... .* 6.101 


Et. Paul und Minneapolis. 

Streator und Mendota... ........* 6.15R 

St. Paul und Minneapolis........ *930R *7. 

Ranſas Tid. Si Joſeph u Atchinfon* 10 80 R*62 

Oms ha. Liucoln uud Tenver.......*11.00N * 6, 
*-Fäglig. +Iäglıd, auögenommen Sonntags. 


Chicago & Eric-Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 

242 ©. Clart Str. 

Station, Polt Etr., Ede Fonrth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 

OB IR 


TION 


Marion Local 
I New York & Boiton 
Samesı...n& Buffalo 
ortb Yndion Yecoinmodation 
Her Port & Bofton................ "TE { 
Eolınnbus & Norfolk, Ba TIN 25 D 
"Zäger. + Fäglid, ausgenommen Sonntag. 


+0: 
... 


Baltimore & Chio. 


Bahıhöfe: Grand Gentral Paflagter-Station; Stadt⸗ | 
f 


Sifice: 195 Glarf Str. 

ehite ertra Fahrpıriie verlangt auf 
*9— B.& D. Sımited Zügen. Abſahrt Ankunft 
Booäl .....- oma rnn-- — BB +EION 
Sera York und Wahington Veſti— 

en Limited 10.15 DB * 9.40 N 

ittsvurg Limited „300R * 7.40 B 

alterton Accomodatıott.... *** 5.25 1'959 
Solumbus und Wherling Ervreß...* 6.25 N 
Kein York, Wafhingten. Pırtöburg , 

und Gleveland Beftibuled Limited.* 6.25 N 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


11,55% 


‚ Ticket Öffice, 195 South Clark Sıreer. 
Jally, + Daily except Sunday. ı leave. Arrive. 
Pacific Vestihuled Express....-.......+»: t 2.0 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited”) 6.00 PN 
K: City, Colorado &Utah Express. .* 11.30 PA 
bt. Louis Liraitel * 11.09 AM] 
Bi. Louis “"Pala “3.45 Pal 
oliet 


9.45 Ah 
4.5 PN 
7.30 Al 
7.00 PN 


I. "Palace — 8 
Springfield & St. Louis Day Express * 2 Bi 


St. Louis Ni E Bin ! 
SERR E Duright Accommodation... 3.00 Pit R.4 A 
3 Devot: Deorborn⸗Station. 
INES Zidet-Ohfices: 232 Start St 
2 Abfahrt 


ET und Auditorium Hotel. 
—— —*— Antunft 
anolis nnd Einciumati.... 6 

nbianapplis und Eincinnatt.... 
fayette und Zonißville ........ 
dette gud Louis vi 


364 
IEN 159 


E unnunnn 


; | 
ubuque. IXäglıd. *Täge 


| Senry Reinhardt, 


und Dearborm | 


*7208 | 


8.0 Ah | 


7.30 AN | 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Scimeling, Apotheter, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmach, 115 Elybourn A ve, Ede Lar- 


rabee Str. 


| &. Weber, Apothefer,445 N. GlarfStr., EdeDivifion. 


R.9. Dante, Apotheker, 8OO. Chicago Ave. 
Gen. Sameliug, Apotheter, 506 Wells Str., Ge 
Wer. 


Her. 
Herm. Schimpfty, Newsſtore. 382 O. NorthAve. 
R. Sutter, Apotheker, Center Ave. und Orchard. 
6. 5. Elaf;, Apotbefer, 891 Halited Str., nahe 
Geutre. und Zarrabee u. Divilion Str, 

Fri Brunhoif, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wieland Str. 

F. H. Ahlboru, Apotheker, Ecke Wells u. Divi—⸗ 


tion Str. 
Apotbefer, 91 Wisconſin Str. 


Ecke Hudſon Ave. 


€. 5. Bajeler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. nnd 


445 North Ave. 
6. 38. O108, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
na 8 Diennitieh, Apothefer, Bellevue Place 
Ku) Sir. 
Senen Goch, Apotheker, Clarf Str. u. North Ave, 
Dr. E. F. Ridhter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 


Haeriug & So, Apotheker, Larrabee und Blad- 
bawf Str. 
€. Zanfe, Apothefer, Ede Wells und Ohio Str. 


F. E. Kurz, Apotheker, 285 Ruib Str. 


6. €. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Pharmach, Apotheke, Lincoln und FZul« 
lerton ide. 

6.8. Boaldy, Apothefer, Ede Elybouen und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apothete, 307 Sedgwick Str. 

A. M. Meis, 311E. North Ave. 

B. M. Rorton & ECo., Apothele, IN. State St. 


BR A Südijeite: 


Sud Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
ve. 


ı &. Kampınan, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 


3: W. Trimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave., Eite 
Harman Gourt. 
3.8. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 


I. MR. Forbricd, Apotheter, 629 31. Str. 
>. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 


2 — Nmudolph PB. Braun, Apotbefer, 3100 Wentworth 
AGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. | S e 
—s—ö 


Ave. Ede 31. Str. 
H.· W. Gifford, Apotheler, 28 31. Str, Erde 
Wichigan Ave. 


SF. Bienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
1.15 PK | 4 Str 


Zulins Gunradi, Apotheker, 2904 Arcdher Ave., 
Ede Deering Sir. 

F. Masquelet, Apotheker, NRordoftEde 35. md 
Halited Str. e 

Louis FJungt, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 


ı U. 3. Settering, Apotheker, 26. und Halited St. 


6. E. Sreyiler, Apotheier, 2614 Cottage Grove 
a 


Ave. 
A. B. Nitter, Apotbeler, 44. und Halſted Str. 


J. M. Farnsworth & Co., Apotheter, 43. und 
Wentwortir Ave. 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halited Str. 


Ges. Lenz & Go., Apotheier. WI Walloce Str. 
Wälace St. Pharmacy, 32. uud Wallace Str. 


„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 2, März 1894. 
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Der ftädtiidhe Hanshaltsetat. 


Der Stadtrath nimmt die Derwillis 
« gungs:Dorlage an. 
Höhe der Gefammtverwilligung 
$8,100,000. 


Der Stabtrath erledigte gejtern in 
preiftündiger Sikung die diesjährige 
Bupdgetvorlage. Früher war es Regel, 
vaß das Finanztomite um die ‚geit Des 
20. März herum feinen Bericht an den 
Stadtrath einreichte und diejer Die Be- 
rathung des Kahres-Budgets in ben 
legten Tagen diefes Monats beendigte, 
gerade rechtzeitig genug, um ben WVor= 
Ichriften des jtädtifchen Gharters zu 
entjprechen, welcher bejtimmt, daß der 
jtadtifhe Haushaltsetat vor dem 1. 
April fejtgeitellt fein muß. Diesmal 
aber hat jich der Stadtrath thatjächlich 
felbjt übertroffen. Denn noch nie zupor, 
wenigſtens ſeitdem der gegenwärtige 
Charter in Kraft iſt, wurde der ſtädti— 
ſche Haushaltsetat ſo frühzeitig feſt— 
geſtellt, wie es diesmal der Fall iſt. Die 
vom Stadtrath beſchloſſene Geſammt— 
bermwilligung, die um $1,500,000 Hinter 
den Ausgaben des vergangenen Jahres 
zurüctbleibt, jtellt fich auf $8,106,000 
oder um $10,000 niedriger, al3 Die 


— — nn 


Geſammtſumme in der vom Yyinanzfos 


mite einberichteten Budgetvorlage. Die 
Erſparniſſe ſind zum großen Theil 
durch Herabſetzung der Gehälter erzielt 
worden, die Gehälter der höheren Po— 
lizeibeamten, beiſpielsweiſe vom Lieu— 
tenant aufwärts, wurden um zehnPro— 
zent beſchnitten; dazu kommt die Re— 
duktion der Polizeimannſchaft um 72 
Mann. Dagegen iſt die Verwilligung 
für das Feuer-Departement auf der— 
ſelben Höhe geblieben, wie letztes Jahr. 
Daß der Bürgermeiſter die vom Stadt— 
rath aus Sparſamkeitsrückſichten be— 
ſchloſſenen Entlaſſungen gutheißen 
wird, unterliegt keinem Zweifel. Unter 
denen, die zum Wanderſtabe greifen 
müſſen, werden ſich zwei Polizeimſpek— 
toren befinden. Es heißt, daß Inſpektor 
Fitzpatrick und Lewis oder Schaack ge— 
hen werden. Der Bürgermeiſter hat be— 
kanntlich die Befugniß, irgend einen Po— 
| ften in der Budgetvorlage mit ſeinem 
| Meto zu belegen, und er wird zweifellos 
bon diefer Befugniß in einzelnen Fäls 
len Gebraud) machen, wenngleich Die 
Vorlage al3 Ganzes natürlich feine 
Zuftimmung hat. 
| 63 war eine jehr lebhafte Sibung, 
die der Stadtrath gejitern Nachmittag 
abhielt, und die Geijter plakten bei 
der Berathung über die einzelnen®ojten 
ziemlich heftig aufeinander. Entgegen 
dem Vorfchlage des Yinanzfomites, das 
die Entlaffung von 472 Boliziiten be= 
fürmortet hatte, wurde bejchloffen, Die 
Bolizeimannfchaft nur um 272 Mann 
zu rebuziren. yerner nahm der&tabt- 
rath feinen vorgeitrigen Bejchluß, dem= 
zufolge ſechs «Inſpektoren geſtrichen 
werden ſollten, zurück, und ließ es bei 
der Entlaſſung von zweien bewenden. 
Für das Straßenreinigungs-Departe— 
ment wurden $15000 bewilligt. Wie 
Schon berichtet, war die ganze Vermillis 
gung für diefes Departement in Höhe 
bon $21,000 bereits gejtrichen worden. 
| Auch das Milch-nfpettionsbureau mit 
| 815,000 wurde mieder in den Etat ein- 
| gefügt. Auf Antrag von Ald. Serton 
' heichloß der Stadtrath, die Gehälter 
| ber 34 Ward-Inſpektoren von $900 
I auf $1000 zu erhöhen, dagegen die 
| „Fuftergelder” für die Pferde der In— 
fpektoren zu ftreichen. Ald.Kerr wünjchs 
te die bereits geftrichenen $100,000 für 
Abfal-Verbrennungs-Defen wieder in 
den Etat eingeftellt zu fehen. Ald. Ser- 
ton proteftirte aber gegen Diefe uns 
nöthige Ausgabe, und jchließlich einig- 
ten fich die Aldermen auf $10,000, 
Auf Antrag Ald. Maddend wurde der 
Beichluß, die Verwilligung von $15,- 
000 für die 17 Elerfs im Wafferamt 
zu ftreichen, troß des Widerfpruches der 
Ald.Campbell und Ernft rückgängig ge= 
madt. Eine ziemlich hitige Debatte 
fnüpfte fih an den Etatöpojten, Der 
für Gehälter ver MWahlrichter und 
MWahlclerfs, Miethe von Stimmpläßen 
und fonftige Ausgaben $125,000 for- 
dert, ohne diejen Posten näher zu |pe= 
zifiziren. Nachdem die verjchiedenen 
Redner ihrem Unmuth über die Wahl- 
fommiffäre und die bon ihnen beliebte 
Geldverfchmendung Luft gemacht hat- 
ten, wurde dieBermwilligung von $125,- 
000 auf $75,000 berabgefeßt. Die be= 
reit3 befchloffene Streichung des einen 
der beiden Polizeirichter in der Weit 
Chicaao Ave.-Station wurde auf Al. 
Ellerts3 Antrag wieder rüdgängig ge- 
macht. Das Unwetter, das über Richter 
Severfons Haupte jchmebte, hat jich al- 
fo norh rechtzeitig verzogen. Für die 
Verbefferungsarbeiten im Eajt End 
Park gelang ed Ald. Kerr, wenigſtens 
85000, die Hälfte der von dem Finanz⸗ 
iomite vorgeſchlagenen Verwilligung, 
zu retten. Schließlich ſind noch eine 
Reihe von Gehaltserhöhungen zu er— 
wähnen: Hilfsſekretär und Stenograph 
in der Mayors Office $1500 bezws. 
$1000 ftatt $1350 bezw. $900; Chef- 
clerf im Wafleramt $2160 ſtatt 
$2000; SOberingenieur im Ingenieurs⸗ 
Departement $2000 jtatt 81800. 


Vereitelter Raub. 


ute Morgen kurz vor 2. Uhr be— 
MB. pres Männer die Wirthiehaft 
von X. Schmidt, Nr. 144 N. Morgan 
Str., in welcher fich zur Zeit etwa ein 
halbes Dubend Gäfte befanden. Die 
drei zogen Revolver und forderten bie 
Anmwefenden auf, ihre Hände hoc) zu 
halten. Zufälig mar em Poliziſt in 
bürgerlicher Kleidung anmejend, ber 
fofort auf das Räuber-Triv zu feuern 
begann. Zwei der Räuber jchoffen 
ebenfalls und beierfitelligten Dabei 
ihren Rüdzug. Alle enttamen, bo 
waren die Gäfte der Meinung, daß 
einer verwundet jeim müffe. Gonfti- 
aer Schaden mar durdy die Schießerei 
nicht angerichtet morben. 


* Herr Jacob Friedmann von Nr. 
659 MW. Harrifon Str. ift während ei⸗ 
ner Spagierfahrt aus dem Schlitten 
geftärzt und bat den rechten Arm ge- 
broßgen 
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Im Streite getädtet, 


Gaftwirth Kiebel jhießt den An- 
jtreiher Pearjon nieder. 


Der Mörder ohne Widerjtand ver: 
haftet. 

Ein Wortwechjel um die Bezahlung 
bon einigen Gläfern Bier und Whisty 
und ein unzügelbares, aufbraufendes 
ZIemperament, haben den Gaftwirth 
Kiebel, von Nr. 305 Sedgwick Str,, 
zum Mörder gemacht. In dem Lofale 
des Genannten befanden jich gejtern 
Abend um 10 Uhr ver Anitreicher'ßear- 
fon und fein Freund John Mahonen. 
Die Betreffenden, welche jhon längere 
Zeit in der Gaftwirthichaft verkehrten, 
gehörten zu den Gälten, die nach den 
Heine’fhen Worten: „Und da feiner 
wollte leiven, daß der Anp’re für ihn 
zahle, zahlte Keiner von den Beiden“ 
mitunter die Zeche Ihuldia blieben. 
Als daher Bearjon eine neue Runde 
Getränte beitellte, weigerte ich Kiebel, 
feinem Wunfcdhe nadzufommen. 3 
fam zum Wortwechjel und da Pearfon, 
wie behauptet wird, eine Bewegung 
machte, um eine Waffe zu ziehen (nad) 
einer anderen Behauptung joll er Kie- 
bel zuerjt in das Geficht gefchlagen ha= 
ben), nahm der unüberlegte Gaftwirtb, 
der fich in der Nothiwehr zu befinden 
glaubte, einen Revolver Hinter dem 
Schanttifche hervor und Thoß Pearjon 
„brevi manu“ nieder. Der Xebtere 
jtürzte fofort todt zu Boden, da ihm 
die Kugel im’3 Herz gedrungen mar. 
Kiebel ließ fich, ohne den geringjtenWi- 
derjtand zu leiften, von dem herbeige- 
eilten Bolizijten Slattery verbaften und 


nach der &. Chicago Ape.-Station füh- | 


ren. Die Leiche Pearjons wurde nad) 
feiner Wohnung, Nr. 415 Sedgwid 
Str., geihafft. E 


Die Liebe fiegt. 


Frl. Mabel Martin, die 20jährige 
Tochter des Aldermans R. L. Martin 
von der 12. Ward, und Claude 9. 
VBarnell, der jugendliche Sohn des be- 
fannten Spieler3 und Wirthes Harry 
VBarnell, haben fich geitern Abend von 


Paſtor Dr. Thomas in'sEhejoch ſchmie— 


den laſſen. Die beiden jungenLeute hat— 
ten ſchon ſeit langer Zeit ein inniges 
Liebesverhältniß unterhalten, welches 


den Eltern Mabels durchaus nicht an- 


genehm war und von ihnen in keiner 
Weiſe begünſtigt wurde. Aber echteLie— 
be läßt ſich nicht ſo leicht verdrängen, 
und ſo kam es denn, daß das Pärchen 
ſich geſtern heimlich und ohne die Zu— 
ſtimmung der Eltern der Braut trauen 
ließ. 

Nachdem der feierliche At von Dr. 
Ihomasß in defien Wohnung an Weit 
Monroe Str. vollzogen war, begab fich 
da3 junge Ehepaar nach der Wohnung 
Darnell an Weit Adams Str., mo 
ein gemeinfames Abendmahl eingenom= 
men murde. Alsdann traten die beiden 
Liebenden eine Hochzeitsreife nach dem 
Süden an, um dort ihre Flitterwochen 
zu verbringen. 

Bor ihrer Abreife chrieb die junge 
rau jedoch noch einen Brief an ihre 
Mutter, in, welchem fie um Berzeihung 


bat für den gegen den Willen ihrer@l= | 


tern unternommenen Schritt. Und fo 
werden fich wohl Herr und Frau Mar 
tin jegt in’8 lUnvermeibliche fügen 
und bei der Nücfehr ihrer Tochter und 
ihre8 jungen Schmwiegerjohnes qute 
Miene zum böjfen Spiel machen 
müſſen. 


Kleine Brände, 


Otto Baumgarths zweiſtöckiges 
Wohnhaus, No. 387 W. Ohio Str. 
wurde geſtern Nachmittag nahezu 
durch Feuer zerſtört. Der Schaden be— 
trägt $1500 und ift durch Verſiche— 
rung gebedt. 

Aus unbefannter Urfache brach ge- 
ftern Abend gegen 8 Uhr in dem zinei= 
ſtöckigen, 


einen Schaden von 51200 anrichtete. 


Das Gebäude it Eigenthum von W. | 


4. Rice und wurde bon diefem und 
feiner Familie bewohnt. 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


In Auklagezuſtand verſetzt. 

Franz Rotter, aliasyulius Schwartz, 
wurden gejterit wegen Raubes undEin- 
bruchg, Jotwie Anna Kindt und Fannie 
Sutter wegen Entgegennahme gejtoh- 
lener Sachen von den Großgefchwore- 
nen in Anklagezuftand verfeßt. In der 
Wohnung der Angeklagten, Nr. 144 
Lytle Str., fand man befanntlich vor 
einigen Iagen Taſchenuhren und 
Schmudjahen im Werthe von $2500, 
welche am 8. Januar d. S. aus Green— 
burgs Pfandladen an Weit Randolph 
Str. geltohlen worden waren. 


LYDIA 
E. 
PINKHAM’S 
#3  VEGETABLE 
N COMPOUND 
⸗ heilt alle 


53 heilt völlig die ſchlimmſten Formen 
weiblicher Leiden, alle Störungen im Ova- 
rium, Entzündung und Geſchwuͤre, das nal: 
len und Berichieben der Gebärmutter und die 
darans entjtchende Miüdtenichwäche, und it 
beionders beim Spffeypmedhfel zu enpfeblen. 

68 hat mehr Kälte von Feucorrhoea furixt, 
al? irgend ein Mittel im der Welt. Gs iſt 
ſaſt unfehlbar in ſolchen Faͤlem 63 beiei- 
tigt uud vertreibt Gejgppiire am Uterus in 
den erjten Stadien md bejeitigt jede Nergung 
zu frebsartigen Muswüchien, Das * 


Gefühl des Niedergezogenwerdens, 
—— > Rüdenreigen veruriachend, wird 
Di " auernd durch ſeinen Gebrauch ge— 
3 ein allen Umſtanden wirtt 3 in 
tung mit den Gejegen, welche 


da8 weibliche Syj; N veld) 
ein reaier 
barm!os als Raier regieren umd it }0 


% othete 
2 E Pirlaufen 63. Schreibt vertrauensvoll 
Med. Co. 


—E a 
‚Lynn, Mass. . 
Kydia Siuthamꝰẽ Reberpiilen, 25 Gents. 


mafliven Wohngebäude Nr. | 
4330 Latrence Ave. Feuer aus, das | 


' zius” zur Aufführung gelangen. 
ö ö 
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Deuifche Operette in MeBiderse 
Theater. 
Gajtipiel von Conrieds- ferencjy’s 
Operetten⸗Geſellſchaft. 

Der Verkauf der reſerbirten Sitze 
für das am Sonntag Abend in Me— 
Vickers Thealer beginnende Gaſtſpiel 
der Conried-Ferenczyſchen Operetten— 
Geſellſchaft hat geſtern unker äußerſt 
günſtigen Auſpizien begonnen. Eröff— 
| net wird das Gajtjpiel mit der befann- 
ten Operette „Der Vogeihändler” von 
Karl Zeller, welche in Nerv Dort über 
100 nacheinanderfolgende Aufführun— 
aen erlebt hat. Das Haus mar jeden 
| Abend ausverfauft und anftatt “Xas 
| ende Erben“ fah man nur „Lachende 
Gefichter.“ Die Operette wird in allen 





| glänzenden Detorationen, N 
Koftümen und mit der gleichen Beje- 
bung jämmtlicher Hauptrollen. Von 


den mitwirfenden SKünftlern nennen, 


wir: 

Die Damen: LucieVerdier, Charlot— 
te Tiſchler, Kitty Weiſinger, die Her— 
ren: Karl Schulz, Max Monti, Leo— 
pold Deutſch, Karl Delfs und Andere 
mehr. Der Chor beſteht aus 24 Da— 
men und 24 Herren; das Orcheſter, 
welches aus 24 ausgeſuchten Muſikern 
zuſammengeſetzt iſt, ſteht unter der 
tüchtigen Leitung des Herrn Eduard 
Poelz. Auf die effettſichere Wirkung 

des Enſembles, ſowohl geſanglich als 


ſtalten hat Herr Conried perſönlich viel 


Soragfalt verwendet. Die Inſzenirung * 
cagoAbe., hergehen, wo die beiden oben- 


der Operette iſt eine ganz vorzügliche. 
In Anbetracht all' dieſer Umſtände 
iſt nicht nur zu hoffen, ſondern 
| beitimmt zu erwarten, dah fich Die 
| deutichen ITheater- und Muſikfreunde 
| fchaarenmeife zu den Borjtellungen ein= 
| finden werden. Der Verkauf der rejer- 
pirten Site geht flott von Statten. 


_— —— — — 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 
„Schuſter Fuchs“ oder „Ein ehrlicher 

Kerl“, Schwant von F. Nesmüller, ge— 
langt zum erſten Male in Chicago am 
nächſten Sonntag in dieſemTheater zur 
Aufführung. Dieſe originellen Ver— 
wechslungen und urkomiſchen Szenen, 
welche das Stück bietet, und welche 
durch eine paſſende Beſetzung unbedingt 
zur Geltung kommen müſſen, ſind wohl 
dazu angethan, den geehrten Theater— 
freunden einige Stunden des ungeſtör— 
; ten Vergmügens zu bereiten. Als zwei— 
' tes Stüd hat die Direktion die hübfche 
Poſſe „Die |höne Sennerin“ von E. 
| Görner gewählt. 
ı breite Helene Bobene, jowie Direktor 
| Ludwig Grobeder werden das Buhli- 
| fum mit einigen Iyroler National-Ge- 
ı Tängen und verjchiedenen neuen Cou— 
| plet3 erfreuen. 

Hörbers Theater. 

Das deutjche Iheater in Hörbers 
Halle, mit feinem fast jevem Geichmade 
Nechnung tragenden Spielplan, unter 
' Negie des tüchtigen artiftiichen Diref- 
| tor3 M. Hahn, Hat für den nächiten 
Sonntag zum Benefiz für Herın Ed. 
Schildgen „tra Diavolo“, komiſche 
Dper. von D. %. E. Auber, Tert von 
| GSeribe, in deutfcher Ueberfegung bon 


! 


Carl Blum, zur Aufführung angezeigt. 


Nur der Wunfch vieler Iheaterfreunde, 
melche den liebensmwiirdigen Dariteller 


| fchon einmal in der Partie gejehen ha= 


ben, bejtimmte diefe Wahl. Die Freun- 
de und Gönner des Benefizianten mer- 
den ohne Zweifel jo zahlreich mie mög- 
lich erfcheinen, da alle Befucher diefes 
Theaters die brillante Ausjtattung 
der Vorjtellungen dantend anerkennen. 
Ein ausperfauftes Haus jteht darum 
mit Sicherheit zu erwarten. 


Shaumberg -» Shindler3 
Geſellſchaft. 

Sm Apollo-Theater wird amSonn- 
tag zum Benefiz des beliebten Leiters 
der Schaumberg-Schindlerfchen Volks— 
theater Ernft Poſſarts berühmtes Re- 
pertoir-Stüd „Die Tochter des * 

ie 
Rollenbeſetzung iſt folgende: Fabricius, 
L. Schindler; Rolf, Aug. Rodenberg; 





Demmler, Wilhelm Kroener; Frau 
Agathe Hern, Bertha Ahlfeld; Frau 
Wohlgemuth, Louiſe Rolf. 

In der „Aurora Turnhalle“ treten 
Sonntag wieder die beliebten Operet— 
tenkräfte Frl. Margarethe Riſtau und 


Herr Ferdinand Schütz auf. Zur Auf— 


führung kommt zum erſten Male die 
Wiegemann'ſche Oper „Farinelli“ oder 
„König und Sänger“. Frl. Riſtau 
wird den großen Manuela-Walzer und 
Herr Schütz das wunderbare Lied 
„Küſſe mich, o Manuela“ zum Vortrag 
bringen. 

„In „Müllers Halle” wird die aus- 
gezeichnete Gefangs-Pojfe „DerStab3- 
trompeter“ von Mannjtädt zur Auf: 
führung fommen. Die Damen Marie 
und Johanna Schaumberg, Hedwig 
Lange, Alma Bartels, forwie die Herren 
Berla, Hahn, Koch, Klöpel und Loire 
Tpielen die Hauptrollen. Außer den 15 
boriommenden Gefanganummern, mel- 
che von der Gejellihaft vorgetragen 
werben, wird Frl. Johanna Schaum- 
beraq das jebt jo populäre enalifche 
Malzer-Lied „Daify Bell" zum Vor: 
trag bringen. 


Rahm Die Todhter und Das Geld. 


Frau Annie Brunel ift eine MWitt- 
me, melche eine heirathäluftige Tochter 
bejigt. Wußerdem nennt fie die nette 
Summe von $2000 ihr eigen, meshalb 
es ihr auch nicht amBewerbern um ihre 
Hand fehlte. Pierce Nagle war der 
Glückliche. Er beſuchte fie regelmäßig 
in ihrer Wohnung an Walton Place. 
Vor Kurzem gelang es Nagle, die 
Wittwe auf ein Heirathsverſprechen 
hin dazu zu überreden, daß ſie mit 
dem Gelde eine Schankwirthſchaft für 
ihn in Nr. 148 47. Str. kaufte. Aber 
anſtatt die Wittwe zu heirathen, ging 
er mit der Tochter den Ehebund ein. 

Frau Brunell hat ſich jetzt an das 
Gericht gewendet, um Nagle zur He— 
rausgabe des ihm vorgeſchoſſenen Gel⸗ 
des zu zwinger 


Die beliebte Sous | 


| 


| &8 jollte fih daber Jeder 


Fefte und Vergnügungen. 
GroßlogeK. & L. of A. 

In Uhlichs Halle, 
des Ordens der Knights and Ladies of 


America” am Samſtag, den 10. März 


Der 


wird. 


ſten Afſairen werden, die je von einem 


Orden in Chicago abgehalten wurde. 


ſte rüſten und ſein Scherflein zum Be— 
ſten des Ordens beitragen. Diejenigen 


Logen, welche die meiſten und zweitmei— 


Theilen ganz genau hier ſo aufgeführt 
werden, als in New York, mit denſelben 
brillanten 
ments-Komite hat Alles 


um das Feſt zu einer ßarti $r- 
II tonrhe unier hem Verdacht, der 


der Hoffnung Hin, dab am Mbende des | Thäter zu fein, in Haft genommen und 
; erwartet feine Prozeffirung. SeineVer: 


| wandten haben jich noch nicht um ihn 
| gefümmert, und da jeie Zellenaenoi- 


in der Gruppirung der bielfeitigen Ge= | 


auch | 


ı men jollen. Für den Eintritt find 25 | 


\ 
| merchor, nternationaler Männerchor. | 
| 





ften Billets verfaufen, ſollen durchPrei- 
eausgezeichnet werden, falls einUeber- 


ſchuß vorhanden iſt. Das Arrange— 


aufgeboten, 
folge zu geitalten, und gibt fich deshalb 


10. März fümmtliche Ritter und Da- 
men bes Ordens verfammelt fein mö- 
gen. Die Weitgliever des Komites find | 
die Herren Mar Robben, Auguſt Kai- 
ſer und Chr. Nicolay. Die nächſte 
jährliche Sitzung derGroßloge wird in | 
Kochs Halle, Nr. 104 Oſt Randolph 
Sir, am 13. März abgehalten werden. 


und 


DV 


Montefiore Loge Nr. 46 
Goethe Loae Nr. 5. 


I le, Ede Glarf und | 
| Kinzie Str,, veranfjtultet die „Großloae ” 

og | unter dem jchmweren Verdacht, 
' Straßentaub begangen zu haben. Der 


— — in a F : si De 
eine große Abendunterhaltung, an die | „uter des Gefangenen iji kein Gerin- 


ſich ein Ball anſchließen 

Reingewinn des Feſtes joll zum Jede | E0 
‚ ber Agitation verwendet werden. Ohne | — —— 
| Smweifel tird diefe Mbendunterhaltung | 
‚ eine der beiten und vergniigungsteich- | 


zu dieſemFe-⸗ 


Auf abihüfiger Bahn, 

‚zn einer Zelle des County-Gefängs 
nifies ftbt ein junger, intBlligent audte- 
; bender Mann, Namen: M. &. Mikton 
einen 


| aerer, al$ der Oberarzt an ver IInion 
| Bacific Bahn zwifchen Lincoln 


und 


Der junge Wann fam vor ungeführ 
fehs Monaten nach Chicago, war mit 
Geld wohl verjeben und lebte demge— 
mäß auf großem Fuße. Die Mittel gin— 
gen ihm bald aus, und auch ein Zu— 
| ſchuß von zu Hauſe war in kurzerdeit 

bis auf $150 zuſammengeſchmolzen. 

Am 28. Januar verſpielte Aſhton die— 
ſe Summe, und am ſelben Abend wur— 
de er ganz in der Nähe eines Platzes ge— 
troffen, an welchem ein Mann nieder— 
geſchlagen und um 50 Cents beraubt 
worden war. 


- 


ſen zwei berüchtigte Ginbrecher und 
Straßenräuber find, fo wird er da3 


Gefängniß wohl ſchwerlich als ein ge— 


beſſerter Menſch verlaſſen. 


— —— — 


Ganz eigenthümlich 


welche nervöſe Perſonen 


die Empfindungen 
aber Unerkläeliche 


Außerodentlich vergnügt wird es ſi⸗— 


cherlich am Samſtag, den 10. März, in 
Baers Halle, Ecke Milwaukee undöhi— 


genannten Logen einen großen Mas— 


fenball abhalten werden. &3 find fchon | : 
t 


jeit Wochen die umfafjenoften Worbe- 
reitungen getroffen worden, um etwas 
wirklich Osdiegenes zu leiſten. Unzwei— 
felhaft wird dem Prinzen Karneval ein 
würdiger Empfang bereitet 
um ſo mehr, als für ſinnreiche Charak— 
tersmasken und Gruvpendarſtellungen 
große Summen zur Verwendung fom= | 
Cents pro Berfon zu entrichten. Wer | 
zum Schluß der Karnevalsfaifon nod) | 
einmal unter gleichgefinnten Freunden | 
einige bergnügte Stunden verleben | 
till, der verfäume e3 nicht, diefem 

Maskenfeſte beizumohnen. Für treffli- 

he Mufik, qute Speifen und Erfri- 


| Ihungen aller Art it in beiter Meife 


Sorge getragen worden. 
ZumBeftender firmen. 


Am nächften Sonntag, den 4. März, | 
findet in der Vormärts-Turnhalle zum | 
Beiten der Nothleidenden der Südiweit- | 
feite eine aroße Feitlichkeit ftatt, 


theiligen „werden: 
Zurnperein Vorwärts, 


derfrang Eintracht, Concordia Män- | 


Das Felt nimmt bereits Nachmittags | 
um 3 Uhr feinen Anfang. Das Bro | 
gramm ist ein außerordentlich reihhal- | 

tiges und ftellt fich im Einzelnen mie 
folgt: | 
k Feſt-Marſch. 
2. Quverture. — 
3. „Am Altare der Wahrheit“, Lied von 
BOB. +: . 

. Hanzelibungen 

Lodjpringen. . ._2, Knabenklajle 
dabendichein“, Lied von Schmöl 


1. Theil. 


| 
Srihefter | 


1. Knabenklaſſe (Nat 


Te. Woreordia- Männerchor | 
. Kletterübiingen, 2. Knabenklaſſe, | 


DIE Iurnderein Vorwärts | 
.Muſik-Piece, 


7. Mufil iS scene Orcheſter 

8. Schnitterzfteigen, 2. Mädchenkiaffe, 

er Qurnversin Gintofeit | 

. „Die Heimath”, Lid . Anternation. Männerchor 

2. Ber 
ä Orcheſter 


Onverture 
D Maſſenchot 


deutſch von Schneider, 
a Ferd 


.3 Turnvereine 


.Freiübungen, 
Damentlaffe und 
. Turnen am Barren, 
T er der en Riegen der drei Turnvereine 
i a, Ser Orcheſter 
Damenklaſſe des Tutnv. Vorwärts 
— Orcheſter 


Riegen, der drei Turnvereine. 
Moehring. Maſſenchor 


Turner der J. 
2. AEchlachtgebet“ von 


Don Schluß des Feſtes wird ein ge— 
müthliches Tanzkränzchen bilden. 


Preiskegeln. 


Mit dem morgenden Tage nimmt 
das vom Kegelklub „Edelweiß“ zum 
Beſten der Armen und Nothleidenden 
veranſtaltete Preiskegeln ſeinen An— 
fang, und zwar auf den Kegelbahnen 
des Germania-Klubhauſes. Da zahl— 
reiche werthvolle Preiſe ausgeſetzt wor— 
den ſind, ſo iſt mit Sicherheit zu erwar— 
ten, daß die Betheiligung von Seiten 
der Damen und Herren eine ſehr rege 
ſein wird. Für Mittwoch und Frei— 
taq find befondere Damen-Abende an- 
gejeht worden. Das Preistegeln wird | 
die ganze nächte Woche dauern. | 

Der „Garfield 
feine neueftegelbahn am nädjjtenSonn= 


tag, um 10 Uhr Vormittags, eröffnen. | 
An den Wochentagen nimmt das Breit |: 


fegeln um 3 Uhr Nachmittags feinen 


Anfang. Der Verein giebt fich der fi- | & 


! 
I 


cheren Erwartung Bin, daß fich feine | 


Mitglieder und Freunde recht zahlreich | 1." 
Seinen Abihluß | : 


betheiligen ‚werden. 
findet das Kegelturnier am Sonntag, 
den 11. März. 


AI NUM 
| SE) 
NW 
I \ Mar n 


Frage den Knaben 


two Carfsbad ift, fo fan er dir antworten, 
daß eim Theil davon in jeden Anpothefer- 
Laden zir haben it. Die natürlichen Carl 
bader Wäffer, ſowie das ächte Carlsbader 
Sprude Salz werden zu Tauſenden impor⸗ 
tirt und von alleı Aerzt.n gegen Hartleibig⸗ 
keit, Magenleiden, Blähungen de® Magens, 
Mogencatarch ſowie alle kraukhaften Er: 
fheinungen des Magens, Leber und Nieren 
empfohlen, Werjchle nicht e8 zu verſuchen. 
Die aͤchten Waſſer und das Carlsbader 
Soprudel Sal müſfen die Unterſchrift von 
„Eisner & Mendetisu Co.“, Nerv York, anf 
dem Halje einer jeden Flaſche tragen. 


an | m 
| der ”* Die nachitehenden Vereine be- 


National | ve 
Jurnverein, Turnverein Ginigkeit, Lie- | '? 


. Oxdeltir | > 


2 Maifencor | \ 


Jurnverein“ wird | Mene: 


werden, | ' 


beantwortetdere 
nyen Zimmer 
ve. 


C. W. . 
—A 
Rechtsbeiſtande 


als ebelich bettachtet. 
von unſerem 
twerder 


rden. 
ne Arbeit nicht 

dieſelbe von 
dem „Plumber“ 
ſtet, von ſeiner 


ven mit jagen, ob 

sorgeben bereihtiigk 

was Sie und \bre 

a iter rechen Sie einmal in 
unſerer Office 

mM und dann find Feine Weis 

notbiwendig. 


mM. S. — Fünf Tag 
teren Aufforderungen 

tath, den wir Ihnen geben 

i inderbeiraibeier 

end Beſchäfti— 

RN Mit der Zeit findet ſich dann 

vohl auch Gelegenheit jür Sie, ju Ihrem Handwerk 

zurückzukehren. 

R. M. — Der „Schweizer Klub“ verſammelt ſich je⸗ 

ſtag im Monat in Zepfs Halle, Ar. 


e fih die Monatzjchrift 
ie Jeweler⸗“ 3 rborn Str. Sie wer⸗ 
w einlich darin Alles en, was Sie zu 


wiſſen wünſchen. 


F. K. — MHave somo cake, please? 
A 0 _ mu r 

dermaßen über! 
jen. Das Ma 


n Ginjendungen 
» ablebuen milje 
rer Vergügung. 


mit ders 


ni 
Scheidungsklagen 

e eingereiht: Della gegen Jobn 

afi Fre 5, gegen Milhel: 

ufjucht: Geil U. gegen U. 

Bertha gegen John 

dn 9. aegen Kate 

ug und Wbebruds; 

wegen Wertaflzıs; 

Jonas wen arıy : l, wegen Ehebruchs;: Datz 

tie gegen Frank Hollin ), Wegen grauſamer Be— 

handluͤng und Trunkſucht; iia gegen Will. Koch, 

grau er ng unfjucht und Ehe— 

. 2 Er * Ver⸗ 

gegen 

15; Jennie gegen (ev, 

; Anna gegen Robert 


Harry 


Heiraths-Licenſen. 


Henry Hohze 
Geotge Wall 

od, 23, 

von, 

++) ⁊ 

Korharine Aucobion, % 

syendeifje de Brie , 
Nlerence Ztodboni 


Todesfälle. 
difentlichen wir die Liſte der Deutſchen, 


e zwiſchen geitern 


— 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
ſtern wie jolgt: Ftau Brainard 
sI8 Yoams Str, 32200 
3 mit Balemeut, 1721 — 
A. Schuaedetke, 2üöck. 
t, 108} Sauaben Mve,, 
öck. Brick-Wohnhaus mit 
*4000: James Du—⸗ 
mit Baſement, 0— 
2töd. Brick⸗Flats 
e., HR, Auauft Bruiske, 
Frame e mit Baſement, 1413 Bronſon 
tr., 51000: Catdarine MeDonough, MRöd. Frame 
3 mit WBujeınent und Yaden, 4010 Maripbfield 
82800: red. Dolge, Sitöd, -Bridsylars mit 
7 u) ; 


ı amsgeitellt 
‚ 


Framek 


ent, 155 Vau Buren Sir 
3 ss WR 
röck. Brid-Flats mi 
r, 2000: William Wi 
Flats mit Bajement, Il Franeise 
: W. Sundon, 2itöck. Brid-Flats mit Baſement, 
entral Pork Ave., 5359900; Patrick Ryan, Aen— 
am Gebäude WI R. Glatt Str., s6 —Ñ: 
RNinglet, Aſtöck. FrameFlats mit Laden, 
1351 Clifornia Abe, 83220003 Robert Walſh, drei 
Aftöck. Brick-Flats mit Baſement, B, 10 und 
A. Ett. 315,00. e 


Marktbericht. 


Chicaoo, den 1. Mẽ 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Grokßhendel. 
Gemüne. 
Rothe Beeten, 
Sellerie, M 
Ealat, 2.4. 
Kartoffeln, e der Buſhel. 
Zwiebeln, Kce —ec ver Buſhel. 
Kohl, +4.00- 8.0 pr IW Erü 
Gerupjtes Berlu 
Junge Siübner, —8c per Yun. 
aber, 54—dc der Pfund. 
Truthühner, -T—Sc per, uird. 
Enten, 10 Ale per Ffund. 
Gänje, Sic per Piund. 
Duttet z,- 
Leite Rahmbutter, W425 per Prund 


Cheddar, 11—1% 
Sriihe Gier, 17 

Früchte. 
Apiel, H.0-B.50 per Barrel. 
Sitronen, 2.0-B.P per Kifte. 
Lrangen, 31.30-82.23 per Kite. 


Sen. 
Kr, 1, Timeibo, DO. 810.50. 
Ar ROSEN. 


Ar 31 Xec. 


Safer 
“8 De 


a 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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sen 
2 Cents 
Vurch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wocheutlich 
Jaͤhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Stanten, portdfrei ...... ee seen 83.00 
Sährlig nad; dem Auglaude, portofrei 


6 Cents 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Blauds vorläufiger Sieg. 


Den Silberleuten iſt es endlich ge— 
lungen, dieGeſchäftsſperre im Abgeord— 


netenhauſe zu brechen und eine Abſtim- 


mung über die Bland'ſche Seigniorage— 
Bill herbeizuführen. Letztere wurde 
dann mit 167 gegen 130 Stimmen an— 


ner Minderheit des ganzen Hauſes. 
Mehr, als ein Drittel der mitſtimmen— 
den Demokraten ſprach ſich gegen die 
Bill aus, und dieſelbe wäre ſomit 


likaner und 8 Bopuliiten dem zähen 
Bland zu Hilfe gekommen wären. 

Die Bill wurde vor der Schlußab— 
ſtimmung noch etwas abgeändert und 


enthält jet folgende Beitimmungen: | 


Erit fol dasjenige Kobfilder in Silber— 
bollars umgeprägt werven, welches als 


„Gewinnſt“ obfallen würde, wenn Die | 
Regierung alles im Schagamte la= | 


aernde Silber in Dollars verwandelte, 


dieſes „Schlagſchatzes“ (engl. Seignio— 


55 Millionen Dollars berechnet. Da 
jedoch die Ausprägung zeitraubend iſt, 


ſo ſoll die Regierung den zu erwarten- 


den Gewinnſt gleich vorveg neh— 
men, indem ſie Papiergeld im 
Nennwerthe von $55,000,000 


„Seigniorage“ fertig, — was beiläufig 
erſt in zwei Jahren der Fall ſein wird 
— jo joll fie allesanvdere Sil- 
ber ebenfalls „jo feynell wie möalich” 
ausprägen und mit den neuen Dollar- 
ſtücken die 
einlöſen, mit denen das angekauf— 
te Rohſilber bezahlt worden iſt. Statt 
der harken Silberdollars aber, die ſich 
erfahrungsmäßig nie im Umlauf er— 
halten laffen, fol fe Silberzer- 
tififate auf den Markt brinaen, 
d. h. alſo Scheine, die nach einer jveben 
erit erfolgten Entfcheidung im Sinne 
des Gejeßes garfein Geld, forte 
vern nur Lagerquittungen find. 
jolde Scheme zu ihrem vollen Nenn 
werthe nur dann werden angenommen 


werden, wenn Die Regierung fich ver= | 


pflichtet, fie auf Verlangen jederzeit 
mit . vollwichtigem Gelde einzulöfen, 
liegt auf der Hand. Wie aber fann jich 
die Regierung hierzu verpflichten, To 
lange ihre Golpdreferve faum zur De 
dung der Greenbad3 hinreicht? Die un— 
mittelbare Folge der Bland’jchen NMap- 
regel fann alfo nur eine 
jpannung des Kredites der Ver. Staa= 
ten fein, und diefe übermäßige 
Anfpannung fann nur dazu führen, 
daß Ichon beim geringfügigften Anlajje 
bie Panik losbricht. 

63 tit indejien fraglich, ob der Se- 
nat der Biand’fchen Si zuftimmen 
wird, toeil fie den Senatoren au3 den 
tweitlihen Bergbau-Staaten nicht meit 
genug geht. Diefen liegt gar nichts da— 
ran, daß das bereit3 vom Schakamte 
angefaufie Silber ausgepräat wird, 
fondern fie wollen ihr eigenes 
Silber losiwerden, und verlangen zu 
diefen Zmede die Freiprägung. Sollte 
aber vie Bill auch vom Genate ange 
nommen werben, jo wird der Präftdent 


höchHt wahrjcheinlich fein Veto einlegen. | 


Unter den fünfzig Demofraten, die 
gegen die Geigniorage-Bill, alfo 
für ehrliches Geld ftimmten, befand fich 
au der deutfche Abgeordnete Julius 
Goldzier. Durborom und McOann von 
Chicago ftimmten dagegen für Die 
Bil, mofür ihnen die Meyrzanl ihrer 
Wähler jehmerlich Dank mwilfen wird. 
Die Bürgerihaft Chicagos iit für 
Schwindelgeld keineswegs eingenom— 
men. 


Das glückliche Canada. 


ſtockung in den Ver. Staaten wirklich 
nur von der Furcht vor den bevorſte— 
henden Zollveränderungen herrührt, 
haben die Schutzzoll-Blätter immer 
und immer wieder auf den angeblich 
blühenden Zuſtand des Nachbarlandes 
Canada hingewieſen. Jenſeits der Gro— 
ben Seen, behaupteten ſie, ſind keine 
Fabriken geſchloſſen und keine Arbeiter 
entlaſſen worden. Jedermann iſt zufrie— 
den und freut ſich darüber, daß es in 
Canada keine Demokraten gibt, welche 
die einheimiſche Induſtrie mit gänzli— 
cher Vernichtung bedrohen. 

Dieſelben Blätter müſſen aber heute 
folgendes aus Toronto melden: 
Mehr, als tauſend hungrige Ar— 
beiter verſammelten ſich Donnerſtag 
früh in der St. Lawrence Halle. Sie 
waren durch die Noth fa ſt zur Ver— 
zweiflung getrieben worden und 
beſchloſſen faſt einſtimmig, daß die 
ganze Verſammlung zum Rathhauſe 
hinunter marſchiren und mit Ge— 
walt Arbeit oder Brot verlangen 
ſolle. Die Polizei wurde indeffen don 
dieſem Vorhaben verſtändigt, und als 
die Arbeiter dasſelbe ausführen woll— 
ten, wurden ſie durch eine ſtarke Mann— 
ſchaft eingeſchüchtert. Sie beſchloſſen je— 
doch, eine große öffentliche Kundgebung 
zu veranſtalten und ſich an die Regie— 
rung um Hilfe zu wenden.“ 

Ioronto hat faum 100,000 Ein— 
mohner, ift alfo eine verhältniginäßig 
tleine Stadt. Auch ift Canada nod 
vorwiegend Aederbau-Land, und ob: 
wohl fein Flächenraum den der 2er. 
Staaten überfteigt,befäuft fich feineBe- 
völferung nur auf 5 Millionen. Wenn 
deflenungeachtet in den Gtäbten ein 
hungerndbes und durch Noth zur Ver- 


| Wilſon-Bill lebhaften Antheil. 
einer der Vorkämpfer für Wiederein— 


iſt er eben noch Senator. 
findet ſich doch in einer Doppelſtellung, 


or i . | tie ald ungebührlich bezeichnet werden 
genommen, alfo immerhin nur von ei= | — 





au | 
ö 
Tsalle getommen, wenn nicht 19 Repubs ! 


’ e : = 7 | der rechtsailtic 
die nach den heutigen Darktpreiien noch | Ir Sarg 
feine 50 Gent3 werth find. Der Werth ı 


lofort | 
ausgibt. it Tie mit der Prägung der | 


Shabamts-Noten| 


Daß | 





meitere nz | 


| Heiden Häufern hätten fich To 





| zreiflung getriebenes Proletariat ſich 
angeſammelt hat, ſo beweiſt dies zum 
Mindeſten, daß die canadiſche Schuß— 


zoll-Politik auch nicht die erhofften 


Früchte trägt. Es zeigt aber ferner, daß 
die Geſchäftsſtockung jenſeits der Geen- 
ze ebenſo ſchlimm iſt, wie diesſeits. Die 
Raubzoll-Blätter müſſen die von ihnen 
verbreiteten Lügen immer ſelbſt feſt— 


nageln. 


Uunpaſſendes Benehmen. 


Senaior White von Louiſiana iſt 


beſtätigt worden. Er ſitzt aber nach 
wie vor im Senate und nimmt auch 
an den Kaukusberathungen über die 
Er iſt 


führung des Zuckerzolls. 

Da er ſeine Ernennung als Ober— 
richter noch nicht angenommen hat, ſo 
Aber er be- 


muß. Das Bundes-Dbergericht tit nad) 


| wie bor unvollftändig und dabei mit 
| Arbeit iiberladen. Yuch liegen ihn meh— 
tere Brozeffe vor, in melgen Berfajs | 


jungsfragen in Betracht iommen, mel- 
he das Gericht nicht entfcheiden will, 
ehe e3 vollzählig ift. 
Herr White die fürmliche Annahme der 


Richterſtelle bis nach Entſcheidung des 10 ills per Tonn 
befördert, alſo für ungefähr ſoviel wie 
unſere Eiſenbahnen von Chicago nach 
der atlantiſchen Küſte berechnen. 


Zuckerkampfes verſchieben will. Das 
Iniereſſe ſeines Staates, das heißt, 
von ein paar Dutzend Zuckerpflanzern, 


dünkt ihm wichtiger und dringender, | Enifernu 90 bis 300 
beträgt die Rate 14 Cenis die Tonne in 
Mengen von 6 Tonnen aufwärts. Die— 


als das Antreten ſeines Richteramtes. 

Wenn es zuläſſig iſt, daß ein Mann, 
als Mitglied des 
Bundes-Obergerichts ernannt iſt, noch 
Wochen lang im Bundesſenate ſitzen 


ART 4 J. bleibt ſo maq et e5 auch Monate lang 
oFr) 2 $ " auf | Ka = 5 = - z S 
tage) wird beicheidener Weife nur auf | ihm. Allerdings hat fich das Oberge- 


| richt bis zum 5. März vertagt, und 


e3 ift zu erwarten, daß Herr White 
an diefem Tage jein Richterami ans 
treten wird. ber e3 ilt [don an und 
für fih ungehörig, daß ein Mann, dem 
ein Bundesrichter-Amt übertragen tit, 
fortfährt, an den Arbeiten des Senats 


| theilzunehmen und fogar in Kaufuffen 


das Wort zu führen. Meder der Se- 
nat, noch der Präfident fann ihm Dies 
verbieten, aber der öffentlihe Anttand 
hätte doch offenbar erheifcht, dab Herr 
White nad) der Beitätiqgung feiner 
Ernennung feinen Sig im Senate ge- 
räumt hätte. Da er das Richteramt 
noc) nicht formlich angenommen, nod) 
auch refignirt hat, jo fann auch der 
Gouverneur feinen Nachfolger für ihn 
ernennen. Wenn Herr White für Die 
Zueerintereflen feiner Konitituenten jo 


| unentbehrlih ift, wie er zu glauben 


icheint, jo follte er Senator bleiben 
und feine Ernennung als Richter ab- 
lehnen. (Anz. d. Weit.) 


Gladitones Kriegserflärung. 


Mährend das Gerücht vom bevorite- 
henden Rücktritte Gladſtones mit im— 
mer größerer Beſtimmtheit auftritt, hat 
der „große Greis“ noch geſtern eine ſei— 
ner denktwürdigſten Reden gehalten. 
Er hat nämlich dem Haufe der Lords 
nach langem gögern Doch noch den Krieg 
erklärt und fomit die Bolitit jchon vor— 
gezeichnet, welche die liberale ‘Partei 
no” feinem Nüdtritte verfolgen wird. 
Vermuthlid, ift er zu diefem Sopritte 
durch die Erwägung gedrängt worden, 


| daß ein Hluger Staatsmann fi an die 


Spibe einer Bewegung ftellen muß, die 
er nicht mehr aufhalten Tann. 
Gladſtone beſchwerte ſich darüber, 
daß die ſchwere Arbeit der Regierung 
und des Unterhauſes, die Arbeit einer 
mehr als hunderttägigen Sitzung und 
die Frucht einer vieljährigen Agitation, 
durch die Lords vereitelt worden iſt. 


Letztere hätten das Werk der Gemeinen 


nicht blos zu verbeſſern oder abzu— 
ſchwächen geſucht, ſondern geradezu 
vernichtet. Die Gegenſätze zwiſchen den 
zuge⸗ 
ſpitzt, daß man nicht mehr von einer 
zeitweiligen 
reden könne, ſondern von einer ſchweren 
Kriſis ſprechen müſſe. Auf die Dauer 
ſei dieſer Zuſtand unerträglich. Er wol— 
le ſich nicht in Drohungen ergehen, 
müſſe aber die Ueberzeugung ausſpre— 
chen, daß der Konflikt zwiſchen den 
Lords und den Gmeinen zum endgil— 
tigen Austrag werde gebracht werden 
müſſen. 

Mit der ihm eigenthümlichen Vor— 
ſicht iſt alſo Gladſtone vorläufig noch 
der Darlegung ſeines Programms aus 
dem Wege gegangen. Er hat keineswegs 
angekündigt, daß nach ſeiner Anſicht 
das Saus der Lords überhaupt abge— 
ſchafft werden ſollte. Auf der anderen 
Seite aber hat er betont, daß dasſelbe 
ſchon ſeit fünfzig Jahren nicht mehr 
befruchtend auf die Geſetzgebung einge— 
wirkt hat. Gladſtone ſcheint alſo nicht 
das Zweikammer-Syſtem an und für 
ſich zu verwerfen, wohl aber eine Um— 
geſtaltung des Herrenhauſes für nöthig 
zu halten. 

Da die politiichenVBorgänge inGrof- 
britannien menigiten3 mittelbar auf 
die amerifanifche Politif einzumirfen 
pflegen, jo wird bieraulande derKampf 
gegen das alterthümliche britifche Her- 
renhaus mit großer Spannung verfolgt 
werden. Denn der Senat der Per. 
Staaten wird au von Jahr zu Jahr 
unbeltebter. Die ihm zugetwiefene Auf: 
gabe, jede itbereilte oder Demagsgifche 
Gefehnebung zu verhüten, erfüllt er 
durdhaus nicht, denn in der tolfften®er- 
fchwendung fomohl wie in der verrüd- 
teften Finanzichwindelet hat er das 
Adneordnetenhaus noch überboten. Da=- 
gegen it er eine Zufluchtsftätte derM}o- 
nopoliften und Geldprogen geworden, 
und feit der Gründung jo vieler Lum= 
penjtaaten, „welche diefelbe Vertretung 
heben, wie die volfreihften Staaten der 
Union. ift feine Zufammenjegung ein 
Hohn auf den demofratifchen Grund» 
fab der Mehrheitäherrihaft. Sollte 
alfo das britifche Oberhaus verbeflert 
oder gar — ma allerding3 unmahr- 
ſcheinlich iſt — abgeſchafft werden, ſo 
würde das der Bewegung gegen den 
amerikaniſchen Bundesſenat ohneZwei⸗ 
fel einen mächtigen Anftoß g:ben. 


gendes: 
Eiſenbahnen beträgt 17,768, iſt alſo 
gewiß keine große für ein ſo ausgedehn- 
es und dichtbevölkertes Land. | 
jen haben diefe Eifenbahnen eine qrö= | 
befanntlich zum Mitglieve des Bundeg- | Bere VBereuhung, als man nach ihrer | 
Dbergerichts ernannt ımd vom Senate | Echienenlänge jhliepen ſollte. 

| | rend der lehten 10 Jahre ſind im Durch— 


Es jcheint, daß | nach) er — 
| Durshichnitt3-Entfernung bon 800— 





Meinungsverfchiedenbeit | 





| von Arkeiter-VBereinen 


Die Eifenbahnverhältniffe in Oftin- 
dien find von den unjrigen fo verfchie- 
den, daß ein Vergleich nicht uninter- 
ejfant jein dürfte. Wir entnehmen dem 


| Berichte des Generaldirefiors der oit- 
| imoifchen Eifenbahnen für das am 31, 


Wärz 1895 beendete Fisfaljahr Yyol- 
Die Meilenzah! der indichen 


Indeſ⸗ 


Wäh— 


ſchnitt etwaã 800Meilen jährlich gebaut 


worden. Eine große Anzahl neuer Liz | 


nien ift geplant. Mehr al die Hälfte 


der Bahnen wird vom Staate oder uns | 


ter Staatsgarantie betrieben. Mit 
Ausſchluß des Tilgungsfonds und der 


Zinſen für die im Bau begriffenen Eis | 
jenbahnen beträgt der Veriuft der Res | 


— 


aterung für 1893 ungefähr $3,000,- 
000, Die Rupie zu 33 Gents gerechnet. 
Berluft wird Hauptfählih dem | 


Diefer 
Fallen der Silberpreife zugejärieben, 
da die Zinfen der Eiſenbahnſchuld in 
London in Bold zu bezahlen find. 


Ein volles Drittel der Eifenbahn= | 
frachten befteht aus Getreide. Weizen | eibw 
rohen Inſtintte IR 
| merden dürften, jonderi nur, dab Die | FJ 
deutſch-amerikaniſche Preſſe ſich bemü- F 
hen müſſe, die weniger gebildete Be- 


wird nach den Exporthäfen, bei einer 


1000 Meilen, zu fünf Mills per Tonne 


Entfernungen von 100 bis 300 Meilen 


Ma 


je Frachtraten find fehr niedrig im Ver— 
aleiche zu anderen Süterraten in Dit- 
indien. Die niedrigiten Frachtjäge find 
jonjt 14 Gent per Tonne und Meile, 
die höchiten 44 bis 7 Gent3. Die oft- 
indiichen Eifenbahnen befördern alſo 
Weizen zu einem jo niedrigen Gabe 
tie bie unfrigen und halten ich an ans 


ı deren Gütern fchabilos. Die Paflagier- 
| raten find 2 oder 3 GentS per Meile 


eriter Klaffe, alfo ungefähr den unſri— 


| gen gleich, während Neifende dritter 


Stlaffe (Eingeborene) nur 4 bis 3 Gent 
die Meile bezahlen. Der bei Weiten 
größere Theil der billigeren Reifen ilt 
für furze Diftanzen. Für Fahrkarten 
zwiſchen einander nahe liegenden’Bunt- 
ten iverden 2 Gent3 gerechnet. Dage- 
gen entfhädigen ich die Eifenbahnen 


| für diefe nievrigeBaffagierrate dadurd), 


daß fie die Züge überladen. Die Durch> 
Ichnitteanzahl der Paflagiere auf den 
Zug ift 220, auf einer Linie jogar 274. 
In Amerika beträgt diefelbe 42. Die 
Einnahmen für Palfagierbeförderung 
betragen $1.05 per Eifenbahnmeite, 
ungefähr fo viel, wie in den Ver. Staa- 
ten. Die niedrigen Palfagierraten bes 
dingen felbitveritändlich minderwerthi- 
ge Ausrüftung, langjame Züge und 
Ueberladung. Eine Vergleichstabelle 
zeigt folgende Ziffern: 

Per Eiſenbahnmeile: Ver. Stadt. 
Tonnen — Beförderungsmeilen. 500,000 238, 
Paſſagiere — Reiſemeilen 80,000 300,000 
Anzahl der Angeitelien . . . » 5 19 

Die Ver. Staaten mit einer bedeu— 
tend größeren Meilenzahl und Bahn 
augrüftung befördern mehr Fracht auf 
die Meile, aber weniger Paſſagiere. In 
Dftindien wird die dreifache Anzahl 
bon Angeftellten gebraucht (96 Prozent 
davon jind Eingeborene) wie in Ame- 
rifa. Ueber ihre Arbeitslöhne enthält 
der Bericht feine Angaben. Die ’Be- 
ſchaffung der Kohle bildet für viele oft- 
indifche Bahnen eine ernite Frage. Ei: 
nige derfelben importiten Kohlen aus 
Cardiff, Wales, zu einem NBeförde- 
runaspreife von $4 bis $7 die Tonne. 
Die Geloberechnungen nad amerifani- 
cher Währung beruhen auf den amt- 
lich gegebenen Werth der Rupie in dem 
Fisfaljahre 1893, der auf 19.4 D., 
gleich 33 Gents feitgefeßt tft. Nach den 
heutigen Silberpreifen iit die Rupie 
aber nur nody 24 Cents merth. Die 
Durchſchnittseinnahme auf die Bahn— 
weile ift $1.40, die Betriebskoſten be— 
tragen 64 Cents (47 Prozent), und die 
Reineinnahme 76 Cents. Das ſind 
Reſultate, die einigermaßen denen der 
amerikaniſchen Eiſenbahnen gleichkom⸗ 
men, trotz der großen Unterſchiede in 
den Einzelheiten des Betriebes. 


Lokalbericht. 
Phönir Federal Labor Union, 


Unter obigem Namen wurde geftern 
Abend im Klubzimmer des Briggs- 
Haufss eine neue Arbeiter-Organifa- 
tion in’3 Leben gerufen. Diejelbe tft 
baupifüchlic aus älteren Mitgliedern 
zuſammenge— 
jest und joll unter den Arbeitern die= 
jelbe Stellung einnehmen, welche der 
Sunjet-Club unter den beffer fituir- 
ten Leuten ausfüllt. E83 jollen von 
Seit zu Zeit Diskuffionen über alle 
wichtigen DIagesfragen veranftaltet 
undVorträge von hervorragenden Reb- 
nern Der Arbeiterbewegung abgehal— 
ten werden. 

Zu Beamten der neuen Organifa- 
tion wurden folgende Herren gewählt: 
Charles E. Stivers, Präf.; Richard 
Powers, Vize-Präfident; Lee M. Hart, 
protofoll. und forrefp. Sekretär; John 
M. MeDermott, Finanz-Sekretär; 
P. %. Miniter, Schagmeiiter; Edward 
d. Hughes, Ihürfteher; Wm. C. Po— 
meroy, James %. Linehan, John ©. 
MeSrath, Edward Parlee und Yas. 
U. D’Connell wurden al3 Komite er- 
nannt, um eine Konftitution und Ne= 
bengejeße zu entwerfen. 


Begreifiidde Unzufriedenheit. 


Eine Frau, Namen? Elizabeth 
Smith, hat Haftäbefehle gegen George 
Hanfinz und ®. F. Wighiman erwirtt, 
die angebli in dem Haufe Nr. 125 
Clark Str. eine Spielhölle betreiben. 
Die Frau Jagt, fie wiffe, daß ihr Gatte 
arbeite und Geld verdiene, doch von dem 
leßteren befomme fie nie etwas zu fehen. 
Er trage dasjelbe regelmäßig nach je- 
nemSpielhaufe und fie fei außer Stan 
de, fih und die Kinder vor Lyunger zu 
ſchützen. 


a ne Tr en nenn m en 


| Die oftinsisfhen Gifendahnen. 





Für 





Die deutſche Preſſe. 
Eine 
„Schiller⸗ KRub. 


Geſtern Abend hielt der „Schiller 


Club“ ſeine zweite Diskuſſions-Ver— 


ſammlung ab, in welcher das Thema 

der 
deutſch-amerikaniſchen Preſſe“ auf der F 
Tagesordnung ftand. Die gehaltenen‘ 

Vorträge waren ohne Zweifel geiſtreich F 
| und intereffant; e8 wurde Scyarf arau= | 
mentirt und jeder Redner war bemüht, | N 


„Die Bedeutung und Yufagabe 


die AUnmwejenden davon zu überzeugen, 


| daß feime Anficht die richtige jei, — | 
‚ etivas, was übrigens ganz jelbitver= || 
ſtändlich iſt. | 


Der erite Redner 
Slogauer, 
dafteur jollte eigentlich nicht über bie 
Preſſe ſprechen, 


+ 


mann molle ja doch vom Zeitungsmwefen | | 
Redakteur | ſJ 


mehr 
ſelbſt. 


verſtehen, als der 
Seine, (des Redners) Anſicht 


1 


ſei die, daß die Zeitungen im Allges | 

| meinen jo jeien, wie das Publitum fie | fe 
Eine Seitung, Die fich | M 
dem Gefchmad umd den Wünfchen des ı 
ı Bublifums nicht anzupaiien verjtehe, | 
| ginge einfac; zu Grunde, Damit folle | 
natürlich nicht gelagt fein, daß dur | W 
ve 


baben wolle. 


die Schreibmweile einer Zeitung 
ber Maffe gefordert 


pölferung Durch eine Yopuläre, leicht 


verſtändliche und faßliche Schreibweiſe 


zu erziehen. 
Wenn es ſich darum handele, 


eine dem Deutſchthum feindliche Maß— 


regel zu Jammeln -— und eine Zeitung | R 


verjtehe e3, Dies in erfolgreicher Weife 
zu bewerfftelligen —|o erfülle fte damit 
einen beträchtliche Iheil ihrer Auf- 
gabe. Zu legterem gehöre natürlich 
auch die gemeinjame Forderung hoher 
ſittlicher Ideen. 


Pr — | 
sm Uebrigen jet es ungmweifelhaft | R 


das Beltreben jedes Zeitungsherausge- 
bers, 


ſchäftlich ſicher zu ſtellen. Der Advo— 


tat führe jeine Prozeſſe ebenfalls nicht J 
zum 8 
Siege zu verhelfen, fondern um Gelb | 
Dabei zu verdienen und ber Arzt bes | i 


nur, um der aeredhten Sache 


handle feine Stranfen nicht, um aus 
purer Gelbjtlojigteil deffen Leiden zu 


lindern, fondern in Erwartung line | 


gender Anerkennung. 

Herr Kofeph Bruder war der nädhite 
Rebner. Er jagte, daß die deutjchen 
Zeitungen in erfter Linie für Deutfch- 
amertianer gefchrieben mürben., 


die Deutjchen Sonderintereffen hätten, 
oder daß ihmen durch die Prejfe ge= 
Ichmeicheit werden Tolle. 


Leben paffire, objektiv berichten. 
Dre Unterftüßung, melche 


ihres Bublifums zu Theil würde, fön- 
ne und jolle eine jtärfere fein. Leider 
gäbe es viele Deutſch-Amerikaner, wel— 
che ſich ihren engliſch ſprechenden Mit— 


intereſſante Diskuſſion im 


war Herr Fritz | : 
Derjelbe meinte, cin Re | R 


denn jeder Wrivats | 


die RR 
Deutiggameritaner zur Stellungnahme | & 
gegen einen gemeinlamen Feind oder | 


fich, rejp. jein Unternehmen, ges | R 





Es 
ſolle jedoch damit nicht geſagt ſein, daß | 


Yeitungen | 
jollten über alles, was im öffentlichen 


der | ö 
deutſch-amerikaniſchen Preſſe ſeitens 
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ſo 


finden 


Sie Gelegenheit zur 


HUB 
Wenn Sie diejes lejen, 


Erlangung eines nenen An: 
zugs oder eines nennen Meberzichers, wie fie fih in vielen 


Monaten nicht günstiger bieten wird. 


beften fertigen Kleider in diejer Stadt. 


gen Preije weaen! 


Wir verfanfen— 


Bir verfanfen— 


am: 


Anzüge für Wänner, jowie lleb 


garantirt wert) von $18 bis & 
Samijtag für nur 


ir verfaufen— 


importirte 


Hteinivollene Männer-Anzüge, lieber- 
zieher und Mftrs— aufgemacht und 
bejeßt in der dentbar beiten Weile — 
jeder einzeine Nrtitel garantirt werth 
von $12 bis $SI5— Sumitag für... 


Feine importirte Elay Worſted 
—Fancy Worſted und Cheviot— 


zieher und Ulſters von feinen Ker— 
ſeys, Meltons und Chinchillas — 


2811.00 


Allerfeinſte Vicuna, Granit und 
Worſted-Männer-An— 
züge, ellenfalls Ueberzieher und 
Ulſters aus Biber, Iriſh Frieze 

und ſeidengefütterte Montagnacs, 
werth 825 bis 30, Samſtag für. 
Befehet diefe Waaren, die in uneren Haupt:Schaufenjtern ausgeftellt find, und veraleicht fie mit irgend welchen Waaren, die 

Ihr in Chicago finden Fönnt, nd wenn Ihr das Germajte von Kleidern veritebt, werdet Jbr fofort zugeben, dat diefer Derfauf 
Bedenfet, dap dieje Waaren nicht Neberbleibjel von früberen Jahr: 


Eich von 50 bis 40 Prozent an jedem Kleidunasjtic eripart. \ 
aängen find, Kadenbüter oder atzger Mode — fordern die nenejten Erzjengnifje von den berühmteften Sabrifanten in Chicago, und 


Dielleicht haben Sie von unferm legten Trimmnph gebört— dem Anfauf des vollftändigen Herbit- 
und Winter-Lagers der Herren Hart, Schaffner & Marr—den wohlbefaunten Sabritanten der 
Dir fauften diefe Waaren—nicht weil wir fie nöthig 
hatten—fondern einfach der Preife wegen—der niedrigen Preife—der aufergewöhnlich niedris 
Mir find dadurch in den Stand aefekt, jede Konkurrenz einfach zu er: 
drücken indem es uns möglich ift, morgen— Samfjtagy— Anzüge, Ueberzieber und Beinkleider 


für 50 und 40 Prozent weniger zu verkaufen, als die Heritellungskoiten betragen. 
£ - * %s 2* 


Wir verkaufen— 


8700 


Feine Worſted Männer-Hoſen in 
neueſten Muſtern 
Checks und Plaids, 
84. 00 werth —Samſtckge für . . .... 


und Streifen, 
und jedes Paar 


82.00 


Wir verkaufen— 


Sehr feine Dreß-Hoſen für Män— 
ner, Worſteds, Caſſimeres und Che— 
er⸗ | viots, in Shöner Auswahl, — wer- 
den gewöhnlich für 85 verfauft, — 
Eumitag für 


53.00 


Bir verlaufen — 


Feinite. importirte Holen, die je in 


516.00 


welce die gewöhnliche fertige Kleidung anderer Läden tief in den Schatten ftellen, 


einem Nleidergeichäft gezeigt wur= 
den— die berühmteiten Fabriken Eu— 
ropa3 u. Amerikas hatten die Stoffe 
geliefert, — Sie bezahlen Ihrem 
Schneider SO und S12 für feine 
bejieren— Sanıftag Auswahl für.. 


54.75 





bürgern gegenüber nur in wegmwerfen= | ü 


dem Ione über ihre Preffe außerten. 
Die deutfch-amerifanifche Preſſe ha— 
be eine hohe Miffion und es jolle ihr 


Beitreben fein, diefelbe beftmöglichit zu | 


erfüllen. Des Meiteren jprachen noch 
die Herren Schutt, Dr. Bert, I. E, 
Heling, Dr. ©. Zeisler u. U., worauf 
die Disfuffion gefchloffen wurde. 


Ber der nächiten Diskuffion werben | 


auch Damen Zutritt haben, 


— — — —— 


Der Strite in Eaſt Chicago. 
Die polniſchen und ungariſchen Ar— 
beiter aus den Eiſenwerken in Eaſt 


Chicago befinden ſich noch am Strike. 4J 


Geſtern wurde eine Abtheilung Italie— 


ner von Hammond herübergebracht, um | 
die Plähe der Strifer einzunehmen. E38 
fam zu bösartigen Auftritten, Steine | I 
wurden geworfen und eine Anzahl Zeus |} 
te verlegt. Zwanzig Spezialpoliziften, | 1 
welche in allerEile per2idigt worden wa= | | 
ren, unterdrüdten weiterefusfchreitun | B 
Falls die Auftritte von geitern | MM 
fich wiederholen, follen Maffenverhafs | | 


gen. 


tungen borgenommen werden. 


|! 258) 


« 
— Ba 


2 Burt-Hall jagt, — daß, wenn | 
w Sie nicht morgen fommen, jo 
fönnen Sie Feine 


85 Sorffohlen: Schuhe 5 


haben für 82 90 


J Beachtet, 82. 10 ab von jedem Paax — 
aber vergeßt nicht, es iſt nur für 
morgen. 


THE BURTAALLSHOEED 


Clifford Marlett, 


Nach der Diphtheria 


als unſer Junge ſo ſchwach uud arm an Fleiſch war, 
litt er au Malaria-Fieber und geſtörter Leter. Koods 
— Er mann zu an 
Stärke und Fleifp und iſt jezt geſund.“ Frau G. W. 
Marlett, Carrollton, Ky. 5 


Hoods heilt 


Soods Pillen heilen alle Leberieier, Biioiität 
Haundice, Unverdaulichkeit, Kopftuch, age, 


VERSAMMLUNG 


de3 Deuticd = Amerifaniichen dempfratiichen | 


Glubs der 17. Ward in 163 ni Ye 

Eete Auftin Ave.. Samftag, den ;, ——— arena 

8 Ur. Ale Dentid-Amertianer find Hierzu eingeladen. 
Deutsch-Amerik. deriok. Cjub der 17. Ward. 


Südfeite Turnhalle, 


8143-8147 STATE STR, 


Großes Konzert! 


eden Sonntag NRachmi 
Pro €c. TROLL, Zixector. ag nn Bee. 


tja Südfeite Turmgemeinpe, 


— — —— — 
Augen⸗ und Ohren cine 
SE ER —— 
r t. gi — augedaßi důrch Angen- 

Walker, 210% Glart Str, ei r. Sidney 

über Santa Fe Zietet Office, 





| liste, 


e Adams, Zimmer |. | 
zmabın | 


210 STATE STR. 


105—109 Wandolph Str. 
Direltion . . os 
Geihäftsführer . —— 
Sonntag, den 4. März 1394: 
25. Abonnements-Vorstellung. 
Novität! Zum Gritenmale in Chicago. Novität! 


. Welb und 
ei; 


eig 


Ehanipiel in 4 Akten von Paul Linda. 
Repertoirftüct aller bedeutenden! Bühnen Deutjchlands. 


EFF” Ziße jegt an der Kajle des SchillersTheater3 
zu haben. dofria 





Deutiches 
Theater. 
—— Gaſtſpiel von 

Courieds Fereuczys Operetten-Geſellſchaft. 


Beginnend Sonntag, den 4. März. Jeden Abend der 
Woche. Mittwoch und Samſtag Matiuee. 





Der große Operetten-Erfolg: 

Der Vogelhsendler. 
Mit vollftändig neuer n. alänzender Außitattung. 
Großer Char! — Grofes Ordeiter. 

EFT Refervirte Sise jeht zu haben. dofr 





JACOBS’ NORTH CLARK STREET TNEATRE. 


| Matinees: Tienitag, Donneritag, Samſtag, Sonntag. 
Frank Lofee in 
Reſerv. 


vo»  ROMARY RYE. 


Nägiten Sonntag: THE FLAG OF TRUOE. 


| Apollo Theater: frja 
| Benefiz fir Sudbwig Shindler. 
| Die Tochter des Herrn Yabrizine. 
Aurora Turnhalle: 
Gaftipiel von Fero. Ehüg und Margarethe Rijtaıt. 


u 
| Jerinefli oder König und Sänger. 


Mül «5 Salle: 
DEP STABSTROMPETER. 


15 Geſangsnummern. 


CROSSER MASKENBALL 





veranitaltet von dem # 


deutſchen 


Landwehr. 


Bercin ii 
von CHICAGO, 
3 an Sanfa 
& den 3. März 94, 
= —i1— 
BaersHalle 
Ecke Milwautee 

und Chicago Aves. 
Ticket 250@ Person 
Mastkeungnzüge fiud 
in der Halle zu haben 


Großer Maskenball, 
verbunden mit einer großen Ueberraſchung, veran— 
ſtaltet vou der 


' Freiheit - Loge 125, ©. M. P., 


Samitag, deu 3. März; 1894, in 





ı | Muellers Halle, &de North Ave. md Sedgtvik Str. 


— 

Todes-2 
Freunden und Belannten 
inſer eber Gatte und el) 
unſer lieb e — * 


Ih 


fatie, Maria 
Konrad -Belzer, ° 


Zodes?inzeige, 


Ber 3 
s n ? Ahr, vom Tom 
‚ nach Gracel 
bitten die tief betr 
Spa WMildner Gattin, : & 
Sohn Wilduer Katharina Fel— 
> reg um EvaWildmer, Kinder. fi 


Todes:Anzeige. 

Freunden amd Pehinnten die traurige Nachricht 
dak unier vielgeliebter Sohn Auauft Müller 
nach langen, ſchweren Leiden im Wit =) sad: 
ven und 6 Momaten am 2. März, 
fan’t im Berrn entſchlafen iſt. Die 
det ſtatt am Sonntag, den 4. a 
vom Trauerhauſe, 14 Gunalport N 


GoncowiasFriedesf. Am ftilfe Theilnahme bitten die 


‚ beiritbten Eltern, : a 
Ednard ud Aungnfte Müller ir | 
Yuls |! 


Eduard, Pauline ud Nda 
ler, Gejchwiiter, 

Albert Pirhbam, Edwager, 

Pauli 


Geſtorben: Magbalena Bidel, geb. 
Wiedlin, im Alter von Jahren und 5 Monaten. 
Beerdigung findet ſtatt 3 den 3. Möͤrz, um 
U Uhr Vormittags, von der 
Str.. nah MWoldheim: rrikäho 


| zent, den Jhr Ipüter bezahlen müßt. 


ung rin- I 


März, Nadmtitzags 1 | 


ine Müller, Schwägerin. Ya | 


$ ‚em. 
— hnung u. 


famifr Das Gomite. 





Seſſen-Darmſtädter! 


Achtung! 


Allen obengenanuten Laudsleuten biermit zur Nach—⸗ 


richt, dar am Sonnteg, den 4. März in 3934 | 
ı State Str., um 2 Uhr Nacdınrittags, ein | 


VEREIN 
arorimmdet werden joll. 


Bircle Sejien-Parınftädter. 


| Yzrirge biermit freunden un) Bekannten zur Kenut- 


2Ne, iw 
Uhreu gud 
Shmudieden 


> nı5, daß ich ınctn 


Neparaturgefchäft von 


| von 48. u. Fragier Str. vah 3208 Archer Ave, 


verlege. Alcide Sutter, Juwelier. 


Wichtig für die 


Sleuerzahler don Fake Diem. 


Der Unterzeichnete wird nochmals und zwar am 


| Montag, den 5. Brärz 1894, von 4 liyr Wade 
mittags bi3 9 lihr Abend3, ın 


H. . Janflens Zrundeigentäums = Office, 


I % 
I 


Ede von Lincoln und Belmont Ave., auzutreffen fein, 
um die fälligen Steuern entgagenzunehuren. 

Konmt nnd eripart End den Auficylag von 2 Pro 
mo 


u 


Albert Hahne, 


Town:Eollefter von XZate Biem, 





Credit fuer Alle! 

Grote Bargains in Anzügen und Ueberziehern 
nach Maß gemacht od. fertige Waare. Erſter Kianſe 
Pafſen u. Ardeit garauntitt. Auch Kleideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudiaden. 
Ahr tünnt Seld iparen, wenn Ahr Guh an uns 
wınzet. Früdiabtämoden find jegt fertig. Wir la= 
den Sie zu einem Befuche ein. Alles joird abgelie- 
jert, fobald dieerite Anzahlung geleitet wordem ft. 

The Manufacturers Depot, } Adams Str. 

Zimmer 42 Gegenüber der Poitoffice. — Imyimo 


SCHILLER- THEATER 


Der Andere! 


| areri ! i Alle Srlien-Darmjtädter | Ticy laı 
| Nırd freundichaftlichit eingeladen, demielben beizutreiem. | 
' fria 


Zertrümmert. 


Ein furchtbares Eiſenbahnunglüch, vern 
verbrecheriſche Nachläſſigkeit. Glücklicherr 
eS, lein Paſſagierzüg, ſondern zwei 
Schaden wird von der Eiſenbahr 
$250,000 geichäst, da beide Züge 
Am 16. WFebrı 
ige auf einer der öftliche von 

ent Vahudamın don über 20 Fuß beradb, und die 
beiden Loko en. ſowie 39 Wagen wurden voll⸗ 
ſtändi tert. Menſchenleben gingen bei der 
Fataſiro verloren, da das Verſonal beider 
Züge ſich durch red iges Abſpringen bom jofortts 
gen Tode oder lebe icher Verkrüppelung rettete. 
Dieſes Analuck war die ſtrafbare Nachläſſigkeit 
cines Telegraphiſten verurſacht, welchen man ſchla⸗ 
fſend auf ſeinem Poſten fand, und Waaren aller Art 
int Wertbe von Taujenden von, Dollars, jür den We— 
ſten beſtimmt, wurden bei dieſem furchtbaten Ereig⸗ 
niß beſchädigt. In drei Wagen des für den Weiten 
beſrachteten Zuges befanden ſich verſchiedene Conſig⸗ 
nationen von feinen Kleiderwaaren, welche von einer 
großen Kleiderfabrik in New York an einige ihrer 
Kunden in den weſtlichen Städten verladen worden 
waren, welche die Annahme verweigerten und die 
Waaren der Eiſenbahngeſellſchaft zur Verfügung ſtell⸗ 
ten, welche für allen Schaden aufzukommen höt, da 
die Abſender den vollen Betrag der Faktura für die 
Waaren beanſpruchen. 

Um die Koften diefer Maaren zudeden, hat der 
Gejhäftsführer der Eijenbabngejellihaft uns Diejels 
ben übermacht, mit dem Wuftrag, im Retail inners 
balb der bejehränften Heit von MD Iagen $150,000 

vr eleganter Anzlige und Ueberzieher, Die 
it das geſchäft gemacht ſind, zu Wwenis 
ger als 40 Cents am Dollar zu verfaufen, in 


262 und 264 State Sir., 


zwiſchen VanBuren und Jacſon Str., 
Weſtſeite der Straße. 

zu obigen lächerlich niedrigen 

und müffen in Geln umgejeht 

genannten Zeit Son S> Tagen, 

sejellichaft nicht im Kleidergeſchäft 

Preiie find zertrümmert und 

Acht gelaſſen, da die Größe 

ıe Saiſon und die ange— 

ı Betracht gezogen erden 

mußten. Die aukerordentlihe Verkauf iſt eig 

alittliches GEreianih für arme Leute und alle die 
Minterfleider beditrjen. 

Binter-Unzäge für Mänter. 

1365 Männer ganzwollene Anzüge zu 92,85, werth 
$12.50. Dieje Anzüge find aus ftarfen Stoffen ge: 
wacht, nach neuejter Mode, in heilen und. Dundlerg 
Farben, gut werth 812.50, oder Seld zurüderftattet. 
Dieſe Anzüge könnt vier Tage für Inſpizitung 
zu Hauſe behalten und wenn nicht voilitändig zufrtes 
denſtellend geben wir Euch Eute 82.35 zurüd. 

1700 ganzwollene Männer-Anzüge, Cheviots und 
ſchottiſche Plaids, zu 34.85, werth $16.50,0der Geld 
zurückerſtatiet. Die Waaren ſind nach neneſtemSchnitt 
und haben die Schneiderwerkſtätte noch keine 30 Tage 
verlaſſen. Die Muſter wie Facons ſind jtiſch und 
neu und garantirt gutes Fabrikat. 

240 elegante Geſellſchafts-Anzüge für Männer zu 
86., werth 820, einfach und doppelfnöpfige Sads, 
Frocks und Cutaways. 

1500 elegante Männer-Geſellſchaftzs-Anzüge zu 88.85 
werth 825 in Cutaways, einfach und doppeltnöpfige 
Sacks, und Sacks mit gerader Front, eingefaßt und 
benäht. 

1200 
80.85, 
Ecyneidern gemacht, 
in Det neuelten Schatti 
Kundenjchneider-Arbeit gle 
den Anipruchsvolliten genügen. 

Elegante Männer-Hoſen. 

2290 elegante Hojen zu Sr, Wwerth bis zu 94.5, 

6318 gauzwollene Drephojen für Männer zu $1.87, 
werth $b und 87. 

3515 GEuftom-wojen für Männer zu $2.65, werte 
$7.50 und $8 


elegante Geiellihafts - Männer: Anzüge zu 
wertb 80. Dieje Anzüge find vofitiv von 
je: und WtlassfFutter, 
gen und find der feiniten 
Dieje Anzüge werden 


"Männer:tleberzieher. 

1000 Royal Berver Männersllederzieher zu $1.87, 
wertb KO, das Geld zurüderftatter, wenn fie 
nad ftatigehabter Prüfung zıt Daufe- nicht zuftieden« 
fteilen. . 

Do ausgezeichnete Aleberzieber, mitteljchtoere und 
fchwere Waare, zu B.85, iwerth $l5 oder Geld zurikd: 
erſtattet. 

elegante Chinchilla Ueberzieher, zu 8.85, werth 


iſche Kerſeys zu 87.85, werth 8W2, oder 
Matter 


ine Ueberzicher für Männer, mit, eins 
doppelter Kuopfreibe, belle oder Birntle 
Beavers Montagnacs, Meltons und 
9, werte 850. Sie fird fäutmts 
n und nad) der neueiten Mode. 
Ausitattungswaaren. 
925 Yager, von Herren-Ausſtattungswaa⸗ 
Börje öffnen wird. 
° Hemden jür Männer, zu Zle, werth 
nene Kragen für Männer, zu Sc 
einene Man ſchetten zür Mänñer, 
leinene Taſchentücher für 


werth 25. 
zu He, dverth We. 

D Mäaner zu äic, 
werth 25x. 

Schweres Winter-linterzeug für Männer zu 3, 
werth bis zu 83.50. 

idene ojenträger für Männer, zu 12c, werih TSe 

Wollene Srrümpfe für Männer zu 12e, wertb dör. 
__ eine jeidene Kravatten für Männer zu lie, werd 
ich. 
reine Derby Hüte für Männer, Miller und Duis 
lap Moden, zu Sc, wer:h St und 8. 

Seidene Pluͤſch-Kappen fjür Männer zu We, werth 
4 um $. 

Diefe Waaren muß man chen, um tribeilen 34 
tönnen. Der Raıuın gei uns nicht, Die vielen 
Bargains. welche Euch erwart wi zu beichrei» 

Der Werlanf beginnt « Donerftag, den 1. 
3, präcite 0} Uber Vormittags, und -dugert nur 
Tane, in AD nnd % 3 
i 


zan Yuren und Jadiom). 


3 Ansbängeihild, wıd gest zum richtigen Blaze, 
3 und 4 State ir nie 


262 & 264 State St. 
Nur für 20 Tage. 
Offen jeden Abend bis 9.50 Uhr. 


ende 


M. SEELER'S 


HOME MADE DELIKATESSEN - STORE, 


121 Kincaln Une. (diuterEingeug Hudion Am, 
und Genter Str.) Spezialität: Selbiizubereiteie 
Bürfte, zleifh: und Raugiwaaren. Zijjmirim 
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Vergnügungs-Weqweiier. 


Rı l b ambra— A Flag of Truce, 

Chicago Operasou I e— Hermann the Great 
Co lumbia I b.—Ibe propigal Daugbter. 
Clart Str-Thbeater-Romanmy Rye. 
Empire-— Tr. ill, 

Grand Opera noufe-—Nnnocnt as a Lamb, 
Zaymartet Theater—Ihe blad Groof. 
Meliders Theater—Kellar. 

Sooleys Theater— U Mojaic of Mirth. 
Shiller Thyeater—Nriftocracy. 
Windior—Side traden. 


Einen erjchütternden Borfall. 


berichtet die ruffiiche Zeitung „Krim“: 
Die Bauern des Dorfes Sfrednya 
Sfably im Sfimferopoler Kreife, der 
8Ojährige Ljaltſchſuko, deſſen Tochter 
Awdotja, deren Mann Borbotka und 
der 14jährige Sohn des Letzteren wa— 
ren auf einem Ochſengeſpann nach 
Sſimſeropol gekommen, um Einkäufe 
für die Weihnachtsfeiertage zu ma— 
chen. Abends traten ſie bei Froſt und 
Schneegeſtöber die Heimfahrt an. Bei 
einbrechender Nacht verloren ſie bald 
die Spur des Weges und geriethen in 
eine ſchneeverwehte Vertiefung, in 
welche die Ochſen ſo weit verſanken, 
daß ſie nicht von der Stelle konnten; 
man war genöthigt, ſie auszuſpan— 
nen. Der Inſtinkt würde die Thiere 
vielleicht auf den richtigen Weg füh— 
ren, dachten die Leute, und trieben ſie 
an, ſelbſt langſam nachfolgend. Zu— 
erſt begann der 80jährige Greis zu— 
rüdzubleiben; er brach endlich ent- 
fräftet zufammen. Tochter und 
Schwiegerſohn ariffen ihm unter die 
Arme und zogen ihn mit Aufbietung 
aller Kräfte weiter. Darüber verlo- 
zen fie die Dehfen aus dem Geficht. 
Erneuerte Anjtrengungen, den alten 
Vater vorwärts zu bringen, Hatten 
nur zur Folge, daß den helfenden Ar- 
men die Kräfte ausgingen, und alle 
drei völlig erihöpft und vor Kälte er- 
ftarrt in die Knie janfen. Da jtredte 
der Alte fich auf die Erde aus. „Lebt 
wohl, Kinder, es geht nicht meiter.” 
Das mußten die Verzmeifelnden zus 
legt auch einjehen. Gie bevedten den 
Greis mit einem Kleidungsftüde, 
Tprachen ifm Muth zu und eilten mei- 
ter, den Weg, oder eine menjchliche 
Wohnung aufzufinden. 

5 Zange irrten fie in der Steppe um= 
er. 
bie Kräfte. Der Mann und der Sohn 
nahmen fie auf Die Arme. 
Knabe nicht mehr weiter fonnte, Tud 
Borbotko jein Weib auf den Rüden. 
So ging es eine Strede. 
Kälte nahm zu, die Kräfte 
ab, der Mann fonnte nicht weiter, und 
auch die zrau beitand jet darauf, daß 
man fie niederlege; jie eritarre 
Händen und Füßen, fie fühle 
Ichmer wie Blei. So legte fie fich nie- 


der. Borbotfo 309 ihr die Halbitiefel 


aus, mwidtelte ihre Füße in feine Pelz- 
müße, rieb ihre Hände, fuchte Die be- 
reits Phantafirende auf alle erbenkli- 
ce Weile zu erwärmen und wach zu 
halten — umfonft. 
Gedanken an ihr zu Haufe gelaffenes 


Bruftfind, das fie mit den Beregun- 
gen des Wiegen an Jich zu drüden 


bermeinte, jchlief fie ein. 

Bater und Sohn meinten. Erfterer 
Thien ih nicht vom led rühren zu 
wollen. Da rüttelte ihn der Knabe 
mit den Worten auf, zu Haufe feien 
ja auch noch Kleine Kinder; fie fünn- 
ten am Ende mit der Mutter auch noch 
den Vater verlieren. Er hatte Recht. 
Borbotko fam zurüd. Er nahm Abs 
chied von der Eingefchlafenen, umd 
aud der Sohn that es, dann ſuchten 
ſie weiter nach Rettung. 

Erſt am Morgen gelangten ſie an 
eine Waldhütte, wo man ſie aufnahm 
und erwärmte. 

Borbotto waren die Finger und 
Zehen abgefroren. Die zum Yuffu- 
hen der Zurüdgelaffenen ausgefand- 
ten Leute fanden an demfelben Mor- 
gen die erfrorene. Frau, aber erft am 
britten Morgen die Leiche des Alten, 


Fünfzig Jahre auf dem Bol. 


Einen befonderen Ehrentag wird am 
1. April der Berliner Drofchtenbefiter 
Herr Auguft Stiller, Schulitraße 105 
wohnhaft, feiern: ſein 50jähriges, Bock⸗ 
Jubiläum“. Der greiſe Wagenlenker 
beſteigt trotz ſeiner 77 Jahre täglich 
den Kutjchbod, weniger aus Liebe zur 
Kunft, als infolge der jchweren Zeit 
ber Noth. Denn obwohl er neunDrojchs 
ten befigt, die fämmtlich im Betriebe 
find, fieht er fi) Doch geziwungen, auch 
ſelbſt noch — ob im Regen oder Son— 
nenſchein — ſein Gefaͤhrt durch die 
Kapitale zu ſteuern. „Früher hat die 
Drojchfe zweiter Güte I Mark Erlös 
heimgebracht, jet 3 Mark“. Das ijt 
der Refrain feines Klageliedes. Herr 
Stiller, ein Schlefier von Geburt, ift 
feit dem Sahre 1842 in Berlin; er hat 
alle Stadien der großartigen Verfehrg- 
entwidlung dafelbit durchlebt und 
denkt mit Wehmuth an das alte ſtille 
Straßenleben zurück, wo der Kutſcher 
im Fahren ohne Beſorgniß vor einer 
Karambolage träumen konnte. „Heute 
aber heißt es vier Augen haben jtatt 
zweier!“ Mit der Polizei hat der grei= 
je Fuhrherr in den 50 Jahren ſeiner 
Praxis im beſten Einvernehmen gelebt: 
er iſt niemals wegen einer Fahrkontra— 
bention beitrafi worden. Auf dag 
legte Jahrzehnt feines Lebensganges 
werfen zwei für ihn bedeutungsvolle 
Ereigniſſe ihre Schatten. Einmal iſt 
ihm der Gaul in der Karlſtraße durch⸗ 


gegangen, nachdem die vorbeiſauſende 
Stadtbahn den Racker ſcheu gemacht 
hatte; das andere Mal hatte er, als er 


ſeine Droſchke 4406 ſteuerte, das Pech, 


eine Laterne umzufahren. Beide Kata— 
ſtrophen ſind verhältnißmäßig günſtig 
abgelaufen; das ‚muthige“ Roß wurde 
von einigen beherzten Paſſanten nad 
einer wilden Jagd wieder eingefangen, 
und mit dem Magiſtratus, als dem 
Patron aller Straßenlaternen, hat ſich 
der biedere Mann auf Ratenzahlungen 
die prompt getilgt werden. 
„Eine gefnidte Straßenlaterne fojtet 
nämlich in Berlin 50 Mark Reparatur; 
nöden Mammon aber fann 
r bei der 
ilfen nicht 


‚geeinigt, 


biefen | 
4 nt ** — 


— 


Beris’ 


Endlich verjagten auch der Frau 
Als der 


Aber Die 
nahmen 


an 


ſich 


Mit dem letzten 


automatiſche Vorrichtung 
zur Verhütung von Eiſenbahn— 
Unglücken. 


Am 18. Oktober 1893 haben ent— 
ſcheidende Verſucheund Probefahrten 
mit dieſer Erfindung auf der von 
Marienfelde nach Mahlow (bei Ber— 
lin) führenden Strecke der königlichen 
Militär-Eiſenbahn ſtattgefunden, wo— 
ſelbſt die Vorrichtung mit hoher Ge— 
nehmigung durch deren Urheber Herrn 
Theodor Perls in Berlin angebracht 


worden iſt. Der durchaus erfolgreiche 


Verlauf dieſer Proben beanſprucht 
das allgemeine Intereſſe in hohem 
Grade. Durch den Apparat ſollen 
fürderhin alle Zuſammenſtöße, Ent— 
gleiſungen, falſche Weichenſtellungen 


u.ſ.w. unmöglich gemacht werden, da in 


jedem fahrenden Zuge, wenn ſich in 
der Entfernung bis etwa 1 biß 2 Ki— 
Iometer von ihm irgend ein Streden- 
hindernif befindet oder er auf ein fal- 
ches Geleife fommen follte, jofort Die 
Dampfpfeife automatifh zum Ertö- 
nen gebracht oder jogar die Bremje 
jebjtthätig angezogen mird. Auf 
aleiche Weife wird zu jchnelles Ein- 
fahren in Stationen und Auffahren 
auf Bahnhofpuffer unmöglich ge= 
macht; jeder ich nähernde Zug kündigt 
jih ferner allen Stationen, Wärter- 
häuschen, Oeleifeübergängen u. ]. mw. 
durch fortwährendes Läuten voraus 
an, Weiter ift eine bejtändige tele- 
phonifche Verbindung zwilchen allen 
auf einem Geleife fahrenden Zügen 
gegenjeitig jomohl als mit den Gta= 
tionen, Bahnmärtern u. ſ. w., als auch 
der letzteren unter ſich gegeben; trag— 
bare Telephone ſind überall ſonſt an— 
ſchließbar. Das Losreißen von Zuge 
theilen wird gleichfalls dem verlieren- 
den und dem entgegenkommenden 
Zuge ſignaliſirt. —Es iſt kaum nöthig, 
zu fagen, daß dieſe Maßnahmen einen 
beinahe abſolut ſicheren und höher ent— 
wickelten Betrieb der Bahnen geſtat— 
ten. Die Fahrgeſchwindigkeit kann 
erhöht, Züge können öfter und in kur— 
zen Zwiſchenräumen nach einander ab— 
gelafien, überhaupt Bahn und Fahr- 
part mejentlich beſſer ausgenützt wer— 
den. Zu dem unſchätzbaren Gewinne 
an Sicherheit treten alſo direkte ma— 
terielle Vortheile, die ſich noch erhöhen 
durch die Erſparniß der bisher bei den 
Unfällen erlittenen Materialſchäden 
und der fortdauernd an die Opfer und 
deren Angehörige zu zahlenden Ent— 
ſchädigungen. Durch dieſe Vortheile 
werden die Inſtallationskoſten der 
Vorrichtung in wenigen Jahren ge— 
deckt; dieſelben ſind, zumal der Appa— 
rat höchſt einfach und durch jeden 
Bahnarbeiter ohne Betriebsſtörung 
anzubringen, auch Geleiſe-Reparaturen 
nie hinderlich iſt, ſehr geringfügig 
und betragen nur 4 Prozent der Ge— 
fammt = Baufoften; zur allmäligen 
Einführung genügt ein Betrag gleich 
einem Hundertitel des Betriebzüber- 
ſchuſſes eines Jahres. 

Viele Leſer dürfte es zu wiſſen in— 
tereſſiren, in welcher Weiſe es dem Er— 
finder nach vieljährigen Mühen ge— 
lang, die ganze Reihe wichtiger techni— 
ſcher Probleme kombinirt zu löſen. 
Von dem Prinzipe ausgehend, die fah— 
renden Lokomotiven mit dem Bahn— 
körper in beſtändigem elektriſchem Kon— 
taft zu halten, bringt er unter denjel- 
ben drei Stahlbürften an, welche über 
zwiſchen den Schienen ijolirt gelagerte 
Eifenbänder laufen. Von diefen Leis 
tern dient der mittlere vorwiegend dem 
Telephonverfehr; Die beiden äußeren 
find in Wbftänden von etwa einem Ki- 
lometer abmechjelnd jo unterbrochen, 
daß von Mbiperrung zu Abfperrung, 
fobald fich zwei rollende Körper inner= 
halb derjelben befinden, Stromſchluß 
und Fernwirfung auf die Bremfe oder 
Pfeife eintreten. Eine genauereBefchreis 
bung der finnreichen und verdienftoollen 
Erfindung würde hier zu weit führen; 
erwähnt mag nur noch werben, daß fie 
den Beifall maßagebender Kreife bereit3 
errungen und bedeutende Stimmen im 
Sn und Auslande von ihrer Einfüh- 
rung in die Prariß eine neue Epoche 
des Bahnverfehrs porausfagen. 


Zur Frauenfrage in Rußland. 


Der „Voffifchen Ztg.“ wird aus Pe- 
teräburg, 27. San., gejehrieben: Zur 
Frauenfrage Tiegen dem foeben einbe- 
rufenen finländiſchen Landtage nicht 
weniger al vier Anträge zur Bera⸗ 
thung vor. Einer betrifft die Abän— 
derung des finländiſchen Geſetzes, das 
die Zulaſſung von Frauen zum Uni— 
verſitätsſtudium ſowie zum Staats⸗ 
dienſt beſchränkt; ein zweiter Antrag 
verlangt das volle aktive und paſſive 
Wahlrecht für Frauen. Die beiden 


"anderen Anträge beziehen fich auf bür- 


gerlich-rechtliche Fragen umd ftreben 
die Abſchaffung des Geſetzes, wonach 
Mädchen nach erreichtem fünfzehnten 
Jahre heirathen dürfen, und endlich 
die Gewährung der freien Verfügung 
über ihr Eigenthum nach erreichtem 
einundzwanzigſten Lebensjahre an. 


— Nicht ganz trocken. — Die kleine 
Emma: „O Gott, ich bin der Geogra— 
phie⸗Lektion ſchrecklich mide!“ — Der 
Vater: „Der Gegenſtand iſt Dir zu 
trocken, was?“ — Emma: „Trocken? 
— Nein, Vater! ... es iſt ja von nichts 
als von Gewäſſern die Rede.“ 

— Es kam wirklich ſo. — „Der alte 
Lieberling hat wieder geheirathet.“ — 
„A was, iſt es möglich?“ — „Ja, und 
zwar ein Mädchen, welches volle vierzig 
Jahre jünger iſt, als er ſelbſt.“ — 
„Was ſoll man dazu ſagen! Seine 
Frau iſt doch erſt ſeit ſechs Monaten 
tobt, Und am Grabe verjelben geber- 
bete fich Lieberling derart, daß viele 
Leute prophezeiten, er werde vor 
Schmerz und Kummer verrücdt mwer- 
ben!” — „Wie Sie fehen, ift ja aud) 
die Nrophezeiung in Erfüllung gegan- 
gen. 


* Die Steuerzahler von Late View, 
befonders foldg, melde in ver 26. 
Ward wohnen, machen wir auf bie 
Anzeige des Town⸗Kollektors Hahne 
an anderer Stelle dieſes Blattes auf⸗ 
mertfam, vn EN 


* 


Lolalbericht. 


Eine muthige Frau. 
In die Wohnung des Börſenmaklers 
Willard L. Cobb hatte ſich geſtern 
Abend ein Einbrecher eingeſchlichen, 
welcher das obere Stockwerk durchſuch⸗ 
te, während unten Frau Cobb und 
ihre Schweſter beim Nachteſſen ſaßen. 
Die Frauen hörten, daß Jemand oben 
war, doch ſie geriethen darüber weiter 
nicht in Aufregung. Frau Cobb bewaff⸗ 
nete ſich mit einem Ofenhaken und ging 
in aller Ruhe die Treppe hinauf. Sie 
ſah, daß in ihrer „guten Stube“ Licht 
brannte, obgleich weder ſie noch ihre 
Schweſter es angeſteckt hatte. 

Die Frau faßte ihre Waffe feſter 
und ging auf den Zehenſpitzen auf 
die Thür zu. Doch noch ehe ſie dort an— 
langte, wurde die Thür plötzlich aufge— 
riſſen und ein Mann ſtürzte heraus, an 
Frau Cobb vorüber und die Treppe 
hinab. Ein gutgemeinter Hieb mit dem 
Ofenhaken verfehlte ſein Ziel, und 
der Räuber entkam, obgleich faſt in 
derſelben Minute Herr Cobb nach 
Hauſe kam. 

Eine Unterſuchung des von dem 
Fremden heimgeſuchten Zimmers er— 
gab, daß er ſich zwei goldene Damen— 
uhren angeeignet, ſonſt aber nichts 
weiter des Mitnehmens werth erachtet 
hatte. Er hatte wahrſcheinlich gehört, 
daß Jemand die Treppe heraufkam, 
und war dadurch zur Flucht veranlaßt 
worden. Die von dem Vorfall inKennt— 
niß geſetzte Polizei verſuchte zwar, den 
Räuber zu finden, erreichte jedoch die— 
ſen Zweck nicht. 


Lokal⸗Politiſches. 


Der Exekutib-Ausſchuß der kürzlich 
unter dem Namen „Civic Federation“ 
gegründeten Bütgervereinigung hat ei— 
nen Aufruf an die Bürger Chicagos 
erlaſſen, in welchem zur lebhafterenBe— 
theiligung an der Politik aufgefordert 
wird, um bei der bevorſtehenden Früh— 
jahrswahl einen ehrlichen Stadtrath 
und gute, zuverläſſige Townbeamten 
zu erwählen. 

Der republikaniſche Stadt-Zentral⸗ 
Ausſchuß iſt auf morgen Abend zu ei— 
ner Sitzung einberufen worden, in mwel- 
cher Vorbereitungen für die\idermans- 
wahl getroffen werden jollen. 

Der republifanifche Konvent des 
Nordtorond wird am Donnerftag, den 
15. März, Abends 8 Uhr, in der Nord 
feite- Turnhalle abgehalten werben, 


Fünf Jahre Zuchthaus. 


Martin Delhorey, der wegen der Er- 
mordung von William Me Philipps vor 
Richter Burke prozefjirt wurde, ift zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt 
morden. Die That aeihah am 23. 
November v. %. in der Wirthichaft Nr. 
13 ©. Halfted Str. Wie aus den 
Zeugenausjagen hervorging, griff Me= 
Philipps einen alten Mann mit einer 
Art an, worauf Delhoreyg ein Meffer 
30g und ‘enen niederjtach. Br 


Kurz und Neu. 


* SS den unteren Räumen der Lin- 
coln-Turnhalle in Late View wird am 
nädhjften Donnerftag, den 8. März, 
Abends 8 Uhr, ein zmeites Skat-Turs- 
nier ftattfinden, für melches jieben 
werthvolle Preife ausgefegt morben 
find. Der Einfat beträgt $1 die Per- 

on. 
* Der AJunggefellen-Wohnung des 
Dr. Sohn %. Quirk ftatteten gejtern 
während feiner Abmejenheit Einbrecher 
einen Bejuch ab. ‘hre Beute beitand 
aus ſämmtlichen chirurgiſchen Inſtru— 
menten des Doktors im Werth von 
8300, mehreren Anzügen und Ueber— 
röchen und einem Paar Lackſtiefeln. 

* DiePräſidenten derGeſundheitsbe— 
hörden der Staaten Ohio undIndiana, 
ſowie der hieſige ſtädtiſche Geſundheits— 
Kommiſſär Reynolds und eine Anzahl 
hervorragender Aerzte traten heute im 
Grand Pacific Hotel zuſammen, um 
über Mittel und Wege zu berathen, der 
herrfchenden Poden-Epidemie ein Ende 
zu machen. 

* Der deutjche republifanifche Zen- 
tral-Klub der 9. Ward hat infeiner 
legten Situng die folgenden Beamten 
erwählt: Anton Ruck, Präſident; 
Sohn Tamm, Matih. Schreiner, Chr. 
Nebek, John Baumann und Fred. 
Brandenburg, Bize-Präfidenten; Chrift. 
Schulz, Sekretär und John Hehl, 
Schatzmeiſter. 

* Richter Hanech hat den Jurybeſte⸗ 
cher James M. Chapin zur Bezah- 
lung einer Gelbitrafe von $50 und zu 


zehntägiger Einfperrung im County- 


gefängniß verbonnert. Chapin appel- 
lirte jofort und durch die Stellung von 
$1000 Bürgichaft vermied er vorläus 
fig feine Gefängnißhaft. Im einer 
von Nichter Hanecy vorgenommenen 
Unterfuchung hatte Chapin befanntlich 
eingeitanden, daß er unlängjt an Mas 
fon ®. Starring, einen Agenten der 
„City Railway Co.“ die Anfrage rich 
tete, ob eine forrupte Jury für ihn 
eventuell von Vortheil fein würde. 

* Richter MeEonnell erließ geitern 
in ber Angelegenheit der verfrachten 
„German Republican PBublifhing Co.“ 
eine Verfügung, daß TämmtlicheBücher 
und Papiere der „National-Zeitung”, 
die befanntlich von jener Gefelichaft 
herausgegeben wurbe, dem „Majter in 
Chancery“, Herrn Parfon zur Durdj- 
ficht übergeben werben jollen. Verſchie— 
dene Gläubiger haben beantragt, die 
Aktionäre zur Volleinzahlung der von 
ihnen gezeichneten Aktien anzubalten. 

* Nachdem geftern Abend die Aus- 
wahl der Gejchmorenen in dem der Er- 
mordung von William €. Clapper ge- 
gen Dr. Robert Widham angeitrengten 
Prozeß beendet worden, wurde heute 
mit der Zeugenvernehmung begonnen. 
Nachitehend benannte Bürger fungiren 
als Gefchiworene: D. B. Good, Yohn 
Arnold, Charles Delano, M. F. Ster- 
ling, John D. Rofenthal, Jacobschloſ⸗ 
jer, John G. Gery, William E. Grie- 
mer, Jojeph PB. Alt, George E. Dean, 
Frank D. L. und 8. C. Fiſh. 


Sebeusmüde. 


Douglas Park wurde geſtern Nacht 
von einem Lebensmüden zum Schau— 
platz ſeiner ſelbſtmörderiſchen Abſich— 
ten gemacht. Ein Parkpoliziſt, der 
nahe dem Papillon ſtand, hörte plötz— 
lich zweiKevolverſchüſſe, und ſah gleich 
darauf etwa 100 Schritte entfernt eine 
Geſtalt zu Boden fallen. Er eilte nä— 
her und ſah einen Mann mit einerKu— 
gelwunde im Kopfe und einer anderen 
im Arme auf der Erde liegen. Der 
Schwerverletzte wurde nach dem Coun⸗ 
tyhoſpital geſchafft, wo ſich ſein Name 
als John Fröhlich aus Lombard, Ill., 
herausſtellte. Er war vor einiger Zeit 
aus dem genannten Orte verſchwun— 
den und ſeine Frau hatte ſich, um ſein 
Schickſal beſorgt, an die hieſige Polizei 
gewandt. Der Lebensmüde ſtarb eine 
Stunde nachdem man ihn in das Ho— 
ſpital gebracht hatte. Man nimmt an, 
daß Verzweiflung über fehlgeſchlagene 
Verſuche, Arbeit zu erlangen, die Ur— 
ſache ſeiner That geweſen iſt. 

Ein eigenthümlicher Brief lief ge— 
ſtern in der hieſigen Poſt ein und wur— 
de, da er ſich als unbeſtellbar erwies, 
geöffnet. Der Brief, von einem Selbſt— 
mordfandidaten gefchrieben, war mit 
William P. Jett unterzeichnet und 
hätte den vielen Boitjfripta nach zu 
urtheilen, von weiblicher Hand her- 
rühren fönnen, wenn nicht die feite, ge- 
Ihäftzmäßige Schrift da3 Gegentheil 
berrathen hätte. Er lautet wie folgt: 
„Ein Dann hat feine Hölle bereits auf 
der Erde. Wenn er das thut, was er 
thun joll, wird er erfolgreich und glüd- 
ih fein. Wenn er dagegen Unrecht 
thut, wird er feine Hölfe Ichon auf Er- 
den empfinden. ch weiß diefes Alles 
und werde mich folglich heute Nacht in 
den See, oder den Fluß jtürzen. Ei- 
nes Mannes eigene Unthaten bringen 
jeine Hölle mit fi) und fein Gemifjen 
ift feine Hölle. William P. Jett.“ 

„Ich habe nicht einen Cent um das 
Porto zu bezahlen und meine Kleider 
werden nicht gefunden werden. Ich 
werde mich mit Steinen beladen. Ich 
habe meine Hölle gehabt und ich wuͤn— 
ſche von ihr loszukommen. W. P. J. 

Und dennoch habe ich feinem Men- 
Ihen Unrecht gethan.“ 

Der Brief wurde dann zuffammens 
Br und auf der Rücjeite war zu 

ejen: 

„Sehen Gie fich den gegenwärtigen 
Wirrwar in unſerem Lande an, und 
Sie werden eine Urſache finden — eine 
Urſache für meinen Tod. Dieſes iſt 
für denjenigen, der es auf ſich beziehen 
will, mit einer Hand geſchrieben, die 
nicht zittert. —— 

Nach dem Briefe zu urtheilen, iſt 
der Schreiber ein Mann, deffen geiſti— 
ges Gleichgewicht bedenklich erſchuͤttert 
iſt und es wäre deshalb nicht unmög— 
lich, daß er feine angebrohte, unglüd- 
Telige That ausführen könnte. 


* Geheimpolizift Edward MWall- 
baum ift entlaffen worden und Die Ge- 
heimpoliziften John W. Anderjon und 
Ernſt Mueller wurden zu PBatrolmän- 
nern reduzirt. Diejelben waren bi3- 
ber auf der Station an Oft Chicago 
Ave. in Dienft und erfreuten fich jtet3 
eine quten Rufe. Sparſamkeits⸗ 
rüdfichten werben al3 Grund der obi- 
gen Maßregel angegeben. 


Halt malan 
und henme das 
Hortjchreiten der 

Schwindſucht 
mit dem ein zig 
arantirten 
ittel_ dagegen, 
nämlid) mit Dr. 
\ BPierce’8 Golden 
Medical Discov- 
ery. Bei vorgerüdten Fällen bringt e8 Lin» 
derung und Erleichterung ; haft Du nicht zu 
lange gewartet, jo wird e8 Dich ſicherlich kuri⸗ 
ren. Es kann nicht Alles vollbringen. Es kann 
Dir nicht zu neuen Lungen verhelfen, — 
keine Arznei kann das; aber e8 madıt Tranle 
Lungen gejund und kräftig, wo jede andere 

Arznei nicht mehr helfen fann. 
ie ferofulöje Affection der Lungen, wel» 
he Schwindſucht genannt wird, weicht, wie 
‚jede andere Form von Scrofulofe und jede 
andere Blutkrantheit, vor dem “Discovery”. 
Es it das mirkjamfte Blutreinigungs-, 
Sept. und _ fleifchbildende 
Elirir, welches die ärztliche Wiffenihaft 
kennt. Wenn e8 bei irgend einem brondi- 
tifhen, Hal®- oder Lungenleiden nicht hilft 
und kurirt, fo wird das dafür bezahlte Geld 
erftattet. 


aurüd 


Bermanente und vollftändige Kur Deines 
Katarrhs — oder 8500 baar. &o lautet das 
Beriprechen der Eigenthümer von Dr. Sage’s 
Catarrh Remedy, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge von 10-12 Jahren, auf eis 
nem Bäderwagen mitzujahren. 3757 Wentworth ve. 


erlangt: Ein junger Mann, um Pferde und Bär 
derivagen zu tenden. 729 Eliton Ave. 

Berlangt: QTüchtige, anftändige Agenten für Sigarz 
ten, hober Verdienit, gegen Baar oder Sicherheit, im 
Großen oder Kleinen; Yieferung eventuell jelbft bes 
forgt. U. Viert, 118 €. Fullerton uade. 


Verlangt: Ein lediger Mann, der mit Pferden 
Beiheid weih. 37 C. North Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann für Pferd und Was 
* — für daſſelbe haben) findet 
guten Plab. Muß etwas Kaution ſtellen. Offerten 
unter E 60, Abendpoſt. — ii 
"erlangt: Guter ftarfer Yum ein Pier 

— Junge um auf ein Pferd 
Obacht zu geben und das Wlumber Geſchäft zu er— 
lernen. Referenzen. 1149 gincoln ve. 


erlangt: Guter Aunge Zateg. 9 ä 
derei, 3759 MWentwortb oe ME REED. 0 

Berlangt: Drei Annan - ; 

er E a RR um Seitungsaustragen 
atwiihen 5 und 7 Uhr, TAT a ’ 

Berlangt: Ein guter Sumacıı i Zeitungäge 

ee TR Auer unge in einem Zeitun ⸗ 
fhäft, $3 wöchentlich, 747 Sincoln Ave. 

Verlangt: Ein Barbie, Samflags und Sonntags. 
35 Sarrabee Eır. Samſtags u 


verlanot: Etripper- Junge Maduufmgen 8 Uhr 
Abends. 39 Florimond En Rach ufragen b 


für Induſtrial Verſicherun 


Verlangt: Agenten 
— — SG 65, Abendpoft. dft 

Verlangt: Ein junger Dann für al emeine Arz 
beit im Bladijmith-S un für allg e 
battan, AU. bop. 9 d Wenzel, Raus 


Verlangt: Ordentliche arbei 8 8 
agenten. Guter Verdienft, — 2 
waufee Ave. x ' nz, Im 


PERLE See tpenreingnng nn SER Ste ie 5 -i 
Verlangt: Tühtige Agente d Kaffee 
auf Kommilfion zu verkaufen. er &, an 
poit. dfja 


Derlangt: Männer für de ir : 

- i n dienft, um 
Zee ——— au erlernen SE else als 
ten * ee Erbreß⸗ und Stations-Agens 

ice € ee Done den: 2 
e Str. und Fiftd Ae. 
Be. ne. imd, Iw 


: Yuunge Männer 
: und Knaben, um vas 
du elernen, Sofort madhzufragen beim 
5 Gütp We. Amg,im 


x 


Bud: 
Mil: 


Rheumatismus, 
Quetſchungen. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neunralgie, 
Berfinuhungen, 
Berrentungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 
Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Original-Packeten. 


Preis — 2 5 — Cents. 


Preis — — Cents. 
Preis — —— Eent3. 
 Berlangt: Männer und enaben. 





Verlangt: Finiſher-Vormann und Finiſhers. 


100 
— 108 Weed Str. fia 


Perlangt: Junger Mann, ebrliih und zuderläffig, 


am Miichwagen. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 
184 Cleveland Xpe. 


Verlangt: Gin Junge, der längere Zeit in einer 


Bäderei gearbeitet bat. 73 3. Str., nahe Cottage 


Grove Ave. 


Verlangt: Ein Gürtler, der das Bronziren verfteht; 


nur jolder. Gde Huron und Sedgwid Str. fia 





VBerlangt: Frauen und Mädden., 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


2äden und Fabrifen. 
Berlangt: Mädchen und Damen, um das Xelegras 
pbiren zu erlernen. Eofort nadhzufragen beim Tele 
graph-Superintendent, 175 Filth Ave. Imz, Iw 


Verlangt: Madchen zum Lernen der Verfertigung 
von künſtlichen Blumen. Beterjen, 1106 Deilwaufee 
Ave, 3. Flur, binten, fia 

Berlangt: Erite Mafjchinen und erfte Handmädden 
“ feinen Knabenröden. Vorzujprehen 286 W. Norih 
Ave. 


Hausarbeit. 
F 


Verlangt: Eine ältere Frau zurFührung eines klei— 
u Haushalts. 397 Gortland * zwei Treppen 
dfr 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
weite Arbeit, für Familien, Hotels, Reſtaurants er— 
halten die beſten Plätze gegen hohen Lohn durch das 
erſte deutſche Vermittlungs-Inftitut, 600 N. Clark 
Str. Sonntags offen. Zmz, lan 


Verlangt; Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
178 RN. Aibland Ave., Saloon. 


_ Verlangt: Gin Rindermädden, 13 Carl Str., nabe 
La Salle Ave., unten. 


" Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Liebe zu Kindern haben. Nachzuftagen 39 S. 
Halſted Stri, im Möbel-Laden. fſa 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; muß 
Zeugniffe für Ehrlichkeit haben. Sohn $. Dirs. 
Ppreßprich, 219 Belden Ave. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen 
Hausarbeit bei einer kleinen Familie. 
für die rechte Perſon. 3566 Prairie Ave. 





für gewöhnliche 
Outer Xohn 


Berlangt: Ein ſtartes Dien ſtmädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 6310 Halſted Str. fſa 


Rerfangt: Gin autes Madchen für Geſchirrwaſchen 
155 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Madchen, das alle Hausarveit ver 
ſteht. 400 Lincoln Ave. 


Verlandt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 584 Da 
Salle Ave. 

Verfangt: Sofort, vier Mädchen für Reftaurant, 
eine Köchin Für Privat-Boardinghaus und eine guie 
vaundreß. 65 N. Clark Str. 


Perlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß wajhen und bügeln. 85 Wells Str, 
" Berlangt: Sunges Mädchen zur Hilfe bei Hausars 
beit. 571 €. Divifion Str. 

Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien umd 
Gejchäftshäufer. Herrihaften werden jchnell bedient 
bei Mrs. Miedlinds Employment Office, 587 Lars 
tabee Str. BEER 833m 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs, 
Elielt, 147 21._ Str. Friih eingeivanderse fogleich 
untergebradt. Stellen frei. l3inlj, 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit für Familien, Hotels, Reftaurant3 erhalten jo= 
fort befte Pläße gegen hoben Lohn durd das erfte 


deutjche VermittlungssAnftitut, 605 N. Glart_Str. 
> 27fblm 





Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in den feinften 
familien an der Südjeite bei hohem Sohn. Grau 
&erjon, 215 32. Str, nahe Indiana be. w 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Etadt und Yand. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 418 u 

! ’ m 





Stenungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Ein erfter Klaffe Miller jucht Urbeit. — 
Adrefſe: &. 54, Ubendpoit. dit 
Geſucht: Junger Mann jucht Stellung im Reftau: 
rant, Küche oder an Bar, am liebften Bar: Sicher: 
beit fann geftellt :werden. Offerten: W. R., 2697 
Cottage Grove Ave. 


Bejuht: Aunger Mann, Goftum:Schneider, ſucht 
unter bejherdenen Anjprühen Beihäftigung. Of: 
ferten unter O 65, Abendpoft. 

Gejuht: -Rormann an Brod und Rolls fucht eine 
Stelle. U. D., 14 3. Place, 2mz3 1w 

Geſucht: Ein verheiratheter guter Bartender wünſcht 
Platz. Zu erfragen: 179 E. Huron Str., 3. Flat. 

Geſucht: Ein, junger, nüchterner Mann, wohlbe⸗ 
wandert im Saloon-Geſchäft, ſucht Stellung als Bar: 
tender. Offerten erbeten unter: G. 61, Abendp. fſa 





Geſucht: Ein guter Wurſtmacher ſucht Stellung, 
beſte Referenzen. Adreſſe O 74, Abendpoſt. * 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Ein deutjches tüchtiges Mädchen fucht eine 
quite Stelle für allgemeine Qausarbeit. 40 Orchard 
Str., hinten. 


Geſucht: Junge Wittwve, foricht deutſch, franzöſiſch 
und engliih, wünjht Stelle als Haushälterin. Of⸗ 
ferten: G. 71, Abendpoſt. — 

Weſucht Eine junge Frau ſucht Beſchäftigung in 
Reftauration, Saloon oder Privat; ſelbige wünſcht 
zu Sauje zu jolafen. Offerten: ®. 8, Abendpoſt. 

Beiucht: Gine junge rau mit Kind jucht einen gu= 
ten Was als Saushälterin. Offerten erbeten: G. 
67, Abendpoft. 13 _ ars, 

Geſucht: Waſchplätze; nehme auch Wäſche ins 
Haus; auch Hausreinigen. 3525 S. Robey Str. 
Weſucht: Eine ⸗Frau ſucht Waihpläge und Rein: 
machen. 1333 Diverſey Ave., binten, oben. 


Gelußt: Ein ungariihes Mädsen wünjht Stelle 
für gewöhnliche Suusurbeit. Keine Karten. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag, 220 Rumjey Sit, 1 Treppe, borne. 

Gejucht: Goubernante, er gg ap 
und beiten Zeugniffen, jucht Stelle; würd i u 
ionft nügkih machen. Woreffe: M. I., 332 Wabaih 
Ave. Be rn v2 Bun 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine BSausarbeit. (Weſtſe re) 208 Mobawf Str. 

Geſucht: Eine Hebamme ſucht Platz als ſtranken⸗ 
wärterin. 16184 Milwaukee Ave. 

Geiuht: Frau jucht Kunden für Wäjhe in und aus 


Ber dem Haufe. 259 Southport Ave. 

Gefucht: Alleinftebenderrau fucht Stelle zum Haus: 
halten. 4 W. Ohio Str., bei Milmaufee Ave, 1 
Treppe. 

Gefuht: Eine anftändige, erfahrene Frau fucht 
Stelle als Kranfen: oder Kinderpflegerin, oder ſonſt 
einen Vertranenspoften.: Duffing, 162 Fremont Str. 


Geruht: 
SbGowe Eit.. Hinten, unten, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Muß ſofort verkauft erden für mur 895, billig 
für $1200,_ beit gelegener Ed:Grocerp- Store im Ebi 
cago, theilweije an Nlbzablung, 
rarb, ' elegeante Ginrichtung, qutes 
gen, deutiche Nacbarichaft, Weite 
ofierirt. Kommt_jofort. Billige Mierbe mit jehöner 
Wohnung und Stall. 03 W. Chicago Ave, nabe 
Yiiltvaulee Ave. 

Muß fofort jpottbillig verkauft werden: Weit 
gelegener, mit großen Worrath verſehener Grocery— 
Store, elegante Ginrihtung, nur 8425, billig. für 
das Doppelte, gutes Pierd,und Magen, billigeltierhe 
mit Wohnung, feine Konkurrenz, ilw 
monatlichen Abzahlungen. Kommt ſoſfort. 
Island Ave. 

Gezwungen zum ſofortigen 


garoßer 


Pferd und Wo— 
Gelegenheit 


659 Blue 


Verkauf: Mein guter 
Grocery: Store, feine Einrich— 
fürs Doppelte. Auh an Abzablung. Billiae M 
tde mit Wohnung, Stall und Bajement, 305 CEly⸗ 
boutn Ade. 





—û— — 
Billig, billig, bi 


den: Ei 


Wohnung. T 
NKommi ſchnell für dieſen großen } 
gdain. 152 Milwankee Abe. 


Gegen Baar, ein in guter Ge— 
Saloon oder paſſendes 
Wagner, 13 
dir 


Zu kaufen geſucht: 
gend gelegener gangbarer S 
Haus für ſolches Geſchäft. Adreſſe J 
Howe Str. 


Bu verkaufen: Schuh:Store, billig. 298 Sedamid 
Str. dir 


on Bankauno Omeıt.e : : 4 — — 
Zu verkaufen: Billigſt, ein gutgehender Zigarren-, 
Candy-⸗ und Grocerp-Ztore. 146 Bilue Island Ave. 
dfrja 
aloon in MRiverbale; 
nit 10 Zimmern 


alten, 
N 
„AU. 


dirta 


guten Kell 
Ausfunjt e \ 
Office: Kenfington U 
3u derfaufen: $225 für Büderei in Betrieb: mus 
berfaufen wegen Yanilien-Verbältniffen. 4927 Au: 
ftine Str. dfr 





Die Eigenthünter 
if Id 
diejelbe reine 
au mäßigen 
nen erzielt werden 
T. Bairſtow & Co., 
cago. 


1027 Temple, Gbt- 
Afe lw 


Zu verkaufen; Ein altes Holz-, Kohlen-, Mehl— 
und Feed-Gejchäft mit guter Kundſchaft, wegen Ab— 
reiſe. Zu erfragen 550 W. 12. Str. 2ribho 
‚ Saloon, qut für eis 

Vor: 


Bu verkaufen: Umzuashalb 
3 Milwaufee und Dorz 


nen Pöhnen oder P 
jen Ude. 5. Komi 


Zu verkaufen: Ein Schneidergeichäjt, jebr billig, 
wenn gleih genommen, in "igbland Barf, IL, 23 
Meilen von Chicago. Abfahrt an Wells und Sinzie 
Str. — N. Dieb. 

Zu verkaufen: Ein gut aehender WButcher Shop, 
in guter Lage, unter leichten Beringungen, 8 
Dlymoutb Place. 


Zu verfaufen: Sute Gelegenheit, qut gebender Sa= 
foon wegen Umeinigleit ziwijhen Partners. Preis 
$500. 50 Howe Str. fia 


779 
142 





‘ 


Zu_ verfaufen: Saloon und Boardinghaus. 77 
N. Halfted Sir. na 
Zu verkaufen: Spottbillig, Logirbaus; monpstlis 
&er Profit $100. Geld zu verleihen, 6 Prozent, feine 
Kommijfion. R. 1, 1I N. Clark Str. 


3u verfaufen: Möbel-Geihäft. 8250. 31 Etate 
tr. 


fia 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Meat Market, tves 
gen Abreije. Preis 350. Günftig für einen Sollän- 
der. Wdreffe T 67, Abendpoit. na 


Zu Taufen gefuht: Gin Meiner Store obme Wobs 
nung, zum Brodverkauf, an der Nordiweitjeite. Wdr.: 
G. 6, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Wagen- und Schmiede-Shop, wegen 
Krankheit. 85 W. Dipifion Str., Livery-Barn. 


25 tawfen einen $700-Orocerhftore. Großer Wan 
tenvorratb, feine Einrichtung, gutes Pferd und Was 
gen, dicht bevölkerte deutihe Rachbarichait. Mietbe, 
mit Wohnung und Stall, 818. Verkaufe aub an 
Ibzabluns. 701 Hinman Str., nahe Blue Island 
Ave, 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer für BBoarder:, 
130—132 Obio, Ede Welld Str. —fa 


Zu vermiethen: Store flir Echub:, Sardiwares oder 
Saundry:Gefhäft. Nahzjufragen 738 Eliton Uve. —ja 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 231 Wells Str., eine Treppe bo. 
Zu vermietben: Bmei Ed-Läden an Oft Divifion 
Etr., ausgezeichnete Lage für Druggiſt. Zu er⸗ 
fragen 374 €. Dipiflon Str, Ernit Stod. Imzlıo 
Zu vermiethen: Heizbare front» und andere Schlaf: 
immer, von $I-B. 177 €. Obio Str. Aflw 
Berlangt: 2 gute Boarders. 249 W. 13. Str. fſa 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, an einen 
oder zivei Herren. 149 Giybourn Ave, da 





Zu verkaufen oder zu bermiethen: Wegen Umzugs, 
eine Wohnung und Etall, für ein Milhgeihäft pair 
jend. 2 Seymour Str. fra 


Au dermietben: 4-Zimmer-irlat. 261 Gentre Str., 
1 Treppe, vorne, über Anorbefe. 


e Frontzimmmer an ruhige 
S ft ſa 


Zu vermiethen: 2 möbl 
Herren. 395 W. Randolph Stt. 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Gents das Wort.) 
Zu miethen gejuht: Gin Simmer, eventuell mit 
Board. Preis u. f. w. erbitie geil. unter: @&. 57, 

Adendpoft. EZ 

Su miethen gefucht: Eine Wobnung don 34 
Zimmern; am fiebften auf der Nordjeite, von Tins 
derlofen Ehepaar. Sodleich. Adreſſe: A. 
Abendpoſt. 


Ds — — — — 

Zu miethen geſucht: Zwei (event. auch drei) Herren 
ſuchen möblirte Zimmet bei einer deutſchen Familie. 
Rübe de3 Lincoln Park. Dfierten mit Preisangabe: 
€. 62, Abendpoit. 

Zu miethen gefucht: Separate Zimmer mit Board 
in riftlicher Familie, Nordjeite. Worefie mit Preis: 
angabe: T. 63, Abendpoſt. EERINE 

Zu miethen gefuht: Ein junger Mann juht Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Board, Nordſeite. Adreſſe: P. 
2. 12, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus verkaufen: Zwei junge Pferde, Eigenthümer 
verläßt die Stadt. 1032 Milwaulee Ave., im Store. 
dir 
Zu verfaufen: 2 Pferde, wegen Geihäftsaufgabe. 
476 N. Ajbland Ave. . j Zife,im 
Muß verkaufen: 2 Pferde, billig. Eigenthümer 
todt. 1013 Northiweftern, nahe Milwaulee ve, im 
Stall. 
850 kaufen ein 5 Jahre altes Pferd, Werth doppelt. 
318 Sheffield Ave., J1. Flat. 
$10 kaufen ein gutes Pferd. 659 Blue Island Avp. 
zu verfuufen: Ein Pierd, billig. 87 40. Court. 
Zu verkaufen: 2 gute_Pierde billig. Gigenthümer 
todt. TR. Paulina Str. 
Mub verfaufen: 2 gute Verde, wegen Reankpeit. 
972 Bladdart Str, nahe Aihland Ave. 
Mu verkaufen: Ein Praß trinımed Buggy, Ein: 
zeltean-Gejhirr, ein Pony, ein billiges Pierd. 975 
Milwaukee Ave. DICH, fſa 
Zu verkaufen: Spottbillig, Top-Deliverywagen. 818 
Sheffield Ade., 1. Flat. 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Ceunts das Wort.) 

Vartner verlangt: Für gut eingeführte Konzertballe 

mit Saloon in belebter Gegend wird junger, tüchti— 

* Fachmann mit einigem Kapital als Partner ges 
che. Näheres: T. 70, Abendpoſt. 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


NRorthweſtern Deutal In— 
firm ary, 510 Chicago Opera Houſe. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Eis. Abends offen bis 8. Aibli 


Eröffnung der Weſt-Chicago Sut— 
bindungs-Anſtalt. 

Damen welche die Hebammen-Kunſt 

und Wöchnerinnen aufwarten wollen. 
93 ®. 12. Str. 
Mrs. %.. Babel, Geburtähelterin, 

77 Sedgwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Rath 
und Külfe in allen Frauentranfpeiten..  10fdlm 





erlernen 


12fblm 


Frauenkrankheiten erjolgre ich behandel 
Biährige Erfaprung. Dr. Röic, Zinumer 20, 113 
Adams Str, Ede von Glarf. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 


2linbio 
Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Blut⸗, Rierenz undünterleibss 
Krankheiten fider, ſchneu und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Etr., nabe Obio. 2linbi 


Soipitalfür Frauentrantheiten, 
360 E. Rorth Ave. Mit fiherem Erfolge, obne Ope: 
ration werden alle frauen-Krankbeiten, Linregeluäs 
Bigkerten u. j. iw. nad der neueiten Methode bebanz 
beit. da Selm 

Mrs. 3. Babel, Geburtäbelferin, 277 Sedg: 
wid Etr., nabe Divifion Str.,, ertbeilt Rath umd 
Hülfe in allen Brauenfranfbeiten. 101m 

50 Belohnung für jeden Fall vonpauikrenks 
heit, gramulirten Wugenlidern, Ausihlag undpämor: 
Se heilt, 806 di A ———— 
ni t. die Schadi opp Sons, 
Ronbolph Ei —E 


Wort.) | 


zıDion Sir, 


t Waarenvor⸗ 


theilweiſe en 


a ee ve, Gde 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents dus Borr.) 


20 E. Nortb Üve.: 


Zu verkaufen bei ©. May u 
%-Zinnter, 


Söd. Framebaus, 
riene DREI SEE: » - 2 
Elybourn’ Ave., Zitöd, Hramebaus, Mietbe $384 
per Nabr 350 
4000 


t Ave., 2ſtöck. Framehaus, Storeftont, 
5 re: 


e.,"Xot 25 bei 125, 
ort Ave., itöd. Framebaud, . .- » . Bw 
Yotten in Maper & Vondoris Subdipifion, 5 Blodz 
mweitlih don Bumboldt Bart, von $H50 an aufwärts, 
0 Anzablung, $10 monatlich. 
Lotten in Giah Ridge Subvipifion, nahe Edgemwas 
ter, von KW an aufwärts. 
Wenn Jbr Grundeigentbum Taufen, verkaufen oder 
dertaujchen wollt, jo jprecht bei mir vor. 1276,09 
Mayer. 


Seltene Gelegenheit. 

AUljo, Leute, die noch Luft baden, fich der deut» 
{hen Kolonie anzufhlicken, wird cS jest „Zeit, .da 
das Komite bereit3 abgeiandt wurde, un das Land 
mlungen finden ftatt Sonntags 


—ja 


ı prüfen. Me 
Roben Str., Groß Rarl. 


> 
um 2 Ubr. 1653 


Bu verkaufen: Neues ZIſtöck. Brichhaus. Preis 510. 
Ne. 183 Montana Sir, dirıe 


Bu verfaufen oder zu vertanjchen: Farın. 1187 S. 


Saflen Ave, dofe 


Hu verkaufen: Neugebaute 5= und 6-Zimmer-Cots 
tages nahe Maplemood Depot, auf leichte monatliche 
Abzahlungen. E. Melms, 1735 Milwautee Ave. 
frja2önobiy 





Zu verfaufen: Kleine, ichuldenfreie frarm für bebaus 
te5 Örumdeigenthbum, Offerten: €. 61, Abendpoft. 


Zu, verfiufen: $IW baar, Reit auf fange Zeit, für 
Nordjeitesdeim mit 6 Zimmer und Badezimmer. — 
iry, Eigenthümer, 401 Tacoma Bldo. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Zweiſtöckiges 
Brick-Haus mit Baſement, 785 W. Chicago Ave., 
modernes Flat, 6 Zimmer; eingerichtet für 
Butcher-Geſchäft. Stall u. ſ. w. Sehrt billig. E. 
W. Zander & Co., 155155 La Salle Str. Afblw 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


r eld zu leihen wäünſcht 


G 
Pianos Pjerde Wagen, 
1.Ww., I 

li 


> 


predtpdvorimn der On 


) 
l 
en u. 
d ty Mortgage Voan Co. 


> 
srl 
in Weirägen von 825 bis $10,000, zu 

taten. Prompte Vedienung.obne Deis 

de Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 


Fidelity Mortgage Loan Co. 


* 


* m r } 
Incorporirt, | 
| 

} 

’ 


AH Waibinaton Str, erfte Ylum, 
swiihen Glart und Dearborn, 
oder: Sl 8. Straße, Engelewood. 


sder: 9215 Gommercial Wve., Zimmer 1, Columbie 
Block, Süd-Chicago. pbu 


Se!ld 3u verleiben 
auf Möbel, Pirnos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Wnlei 
von $O bis KI00 umiere ES perialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn freie 
die Unleihe macpen,jondern laffen diejelden im: Ihrem 
A ’ 

Wir baben das 

größte deutſche 
in der © 
Ale auten ehrlichen Deutj t zu uns, wenn 
Sshr Seld borgen wollt. Xbr werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujpredhen, ebe Ahr aus 
derwärts hingeht. Die fiberfte und zuperläffigite 
Behandlung zugejicert. 
B. French, 


Str., Zimmer 1. 


ben 


bio 123 2a Salle 


Wef Chicago Lovan Company — 
Warum nah der Eüpdjeite geben, wenn Sie Gelß 
in Bimmer 201, 15157 W. Madifon Str., N.:W.s 
Ede Halfted Srr., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erbalten können? DieMeitCbicago Loan 
Company borat Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
münjchen, aroß oder Plein, auf Dausbaltungs:- Möbel, 
Rianos, Pferde, Wagen, Carriages, LVagerbausjceine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago KLoan Compand, Zimmer O1, 185-187 %. 
Madiſon Str., N.-W.-Ecke Halſted Str. Ndali 


Borgt Geld j 
eonfidentiel von der U. 9. Baldwin Soar 
Go., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffies: Merbants Building, 
Cingang 153 Wajbington Str. init 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Sanger Rredit. ö 
Bu weniger als Baarpreifen. 

Könnt Ahr irgendwo in der Stadt fo billig faufen? 

Ein Anzug und ein Snabenanzug, oder ein Uns 
sug und ein Damenntantel 

für $1.00 9er ®ode. 

Zwei Paar Gardinen für Guren Parlor für 256 

der Woche, und die Preije Heiner wie Baarpreife. 
J. Auul, 162 Wafhington Str, 

16fd, 1m nahe dem Herald⸗Gebaude. 

Notiz! Kommt zu dem großen Verfauf:jeden Tag 
diejer Woche. Weltausftellungs-Counters, Show Cas 
jes, Saloon Firtures, Ranges, Safes, Pool Tiſche. 
188 W. Adums Str. 26jbIm 

Zu verfaufen:_ Sehr billig, Cit-Bor, Counters, 
EShelvings und Show-Cajes. 41 Sedgwid Str. 

Weitfäliicher Pumpernidel von jekt an echt und 
fhmadbaft zu haben bei A. Schlentert, 730 Soutbs 
port Ave. Order gleich bejorgt. frſa 


Zu verkaufen: Staaten-Rechte für werthvolles Pa⸗ 
tent, wird in jeder Familie gebraucht, zahlt dreifa⸗ 
chen Profit. Günſtige Bedingungen. Offerten: O. 
73, Abendpoſt. 26f, Iw 


Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U, Zimmermann, 
148 Elybourn Abe. 2456210 

Alte und neue Saloon, Store: und Office-Eins 
rihtungen, Wall-Gajes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
EShelving und Grocery-Bins, Cisihränle. 2890°-€. 

Dagli 


North Ave. Union Store WFirture Co. 

$29 Anrufen gute,neue „High Arm“-Nähmafhine mie 
fünf Schubladen; fünf Yabre&arantie. Domeftic $25, 
New Home 5, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Fldridge 815, Wbite $15.,_ Domeftic Office, 216 S. 
Halited Eır., Wbends ofjen. bio 


Möbel, Hausgeräte 20. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Xhr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jeh3 Yinimer für die Hälfte 
des Preiies möbliren, als Euch irgend fonftmo bes 
rechnet wiirde; oder wenn br ein großes Haus auss 
ftarten wollt, werde ih Gud jo behandeln, daB e4 
Euch leid tbun wird, nicht rüber jchon zu mir ges 
tommen zu fein. ce babe Liprigbi-PBianos und rs 
geln, die ich zu weniger, als zum balben PBreije vers 
faufen will. Schneider dies gefülligftt aus und gene 
nad 197 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etate Str. bie 


Beachtet den großen Verkauf von Weltausftellungss 
Möbeln jeden Tag diejer Woche. 100 Schlafzimmer: 
50 Barlor:Finrihtumgen, 25 HFolding-Betten, 5005 
Yards Vrüffeler Teppiche, Heiz: und Kodöfen, muß 
verfaufen. 105 W. Adams Str. 20fbIw 


Zu verfaufen: Eine Heine Hauseintihtung, ‚pafs 
fend für junges Ehepaar. 083 Milwaulee Une. 
Verihievene Möbel und gute Nähe‘ 
billig. 58 Eheifield We. 


Zu verlaufen: 
majhine; jofort; 
———— ee} r : 

Au verfaufen: Möbel für 2 immer, jo gut wie 
neu. Billig. 179 E. Quron Sfr, 


l. „Flat, 
Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtil, 2 Cents das Wort. 
caui⸗ für Zuſchneiden und Kleidexa 
— von Frau ıga Goldjiern, 

IHN Glart Str 

Ehemalige Leiterin der berühmteften. Echnittzeichene 
fhule in Wien. Damen, welde ihren Gejhmad aus 
bilden und fich franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen ji dort ihre Toiletten an. Frauen, -welde fich 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten dies 
felben zugejchnitten und ausprobirt, waß- eine. große 
Griparniß if. Schülerinnen können täglich > 

nodw 


Söhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art kollektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. Wın, 
Kreppes, County:Gonftabler, 76 5.'Üpe., Zimmer 8, 
Dfien bi3 7 Uhr Übends, Sonntag Bormittags bis 
10 Uhr. 17fe, I 


John M. Bredt& Eo., das befannte: beutjche 
YJumelier:Gejäft, im Columbu3-Gebände, 109’State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold un» 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
au Abihlagszahblumg und madi.alle R := 
farcturen zu fFabrifpreijen. 19je16m 


Shuldenl 


Shulde n! zZ 
Allerlei jchlehte Schulden fofort Tollektirt. 
— eine Zahlund ohne Erfolg 
p — — an — * 
eo e3 o ection Ügene 
92—94 SaSall: Str. 2 immer 37« 
Deutſch wird bier gefprodhen. llinbie 


Hulden! 


Lan Pit ad — 


Ernft Stod, 374 €. Divifion Str., fauft und ders 
kauft Frame-Häuſer zum Fortſchaffen. 1 


lına m 


Damen, welde ihrer 


’ Niederkunjt entgegenjchen, 
finden freundliches Keim. 105, Ip 


93 W. 12. Etrabe. 
Bluſch⸗Cloals werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halft:d Str. lojedw 


Ale Urten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen» 
Sriejur und Perrikdennader. 334 Rorth Une. 19ja1f 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colletirt. a 
Milwaufee Une. Dfien Sonntags. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis bas Wort.F 
Unterricht im Engliihen für Damen nnd Herrem, 
6 Stunden wöchentlich, 82, per Monat, Auh Bude 
Slate — * ed Wbendi. Rifeus Sehach Sale 
fen. Tag um i Be 
* 





Hord feite, 


RG. Bedit, 28 Burling Etr. 
Grau Roja Basler, 214 Center Er, 
Gati Lippmann, 186 Center Sti. 
Keneh Seinemann, &49 Genter Str. 
M. Hermann, iC1.N, Glart St: 
Grau Annie Lindemann, 421 %. Clart Stt. 
3: 8. Barber, 457 N. Glarf Sir. 
©. Beer, 5904 N. Elart Etr. 
IB. Sand, 687 N. Elarf Er. 
Bouis Mob, 76 Elybourn Üpe. 
®. &. Rutinann, 249 Gipbourn pe 
Zoe Weis, 323 Cipbourn Wve. 
©. Grube, 372 Elpbouen Ave. 
Sohn Dodler, 403 Klybourn Ude, 
Banders Neweitore, 757 Glnbourn Une, 
C. Kidd, 197 E. Divifion Str, 
Grau 8. Milligan, 220 6. Diviſion Str. 
F. J. Renner, 256 E. Divlfion Etr. 
u. W. Ziplund, 282 GE. Divifion Ete 
€. Urderjon, 317 E. Divifion Str. 
©. E. Kelion, 334 &. Diviſion Str. 
9. 2. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Hobert E. Burke, 319 EC. Tivifion Eier, 
G. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. 9] ie 
Sojepb Thul, 785 R. Halnted Er. 
dtobert Drege, 149 Illinois Sit. 
©. Weber, 195 Yarrabee Str. 
&. Ren, 464 Larrabee Str. 
3. Berbaag, 491 Latrabee Ste, 
8. Berger, 577 Yarrabee Sir. 
x. 9. Duinlar, 692 Yarrabee Etr. 
&, Sch, 095 Narrabee Eır. 
Litjeblad K Magnuſon, 301 N. Martet Sim, 
®. Schroeder & Eo., BIER. Wartet Ste, 
Braut Kepler, 378 R. Market Str, 
©. Ehimpili, 2 GE. North Ave, 
®. 9. Bender, 322 E. Norton Ups, 
&. Ziehn, 389 €. North Une. 
F. M. Dittus, 52 Schywid Eier 
3. Stein, 294 Sedgwid tr. 
Grau Strumpf, 301 Sedowid Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sedawid Ste. 
8. M: Bornow, 337 nel! 
Grau Ferian, 9 Wells 
Kohn Bed, 141 Wells 
&. Wodinz, 190 
Brau Ianion, 276 Wells ir. 
W. U. Bujbnel, 20 Wels Ste 
B. M. Gurrie, 305 Wells Ste 
Grau Gieje, 344 TRells Str. 
. Hiller, 369 Mel Str. 
. Haller, 333 Melld Etr 
. Edyulteit, 535 Wells Str, 
Turnbull. 545 Wells Ste, 
. W. Siwect, 707 Wels Eır. 


Nordweſtſeite. 


A. Peterſon, 402 N. Aſbhland Abe. 
Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

v. Lannefield, 422 Aſhland Ave. 
E. M. Lewiton Augnſta Str. 
grau J. T. Al 

VP. Sonneberg, 348 W RR) 

A. Triffelt, STE MW. Chicago Ave. 
Gya8. Etein, 418 MW. Chicago Ave. 

. X. Dittberner, 4 W. Tivifion Ste 

. Levy, 115 W. Dipifion Er. 

. C. Hedegard, As8 W. Diviſion Ste. 

. Quedtle, 234 W. Divifion Etr. 

. Matjon, 518 W. Tiviiion Etr. 
Aofeph Miller, 2 W. Divifin Er, 
M. GE. Ehriitenfen, O0 W. Andiara Ste 

N. B. Netion, 335 8. Indiana Str. 
Kohn Kiffad, 431 W. Aupianı Str. 
Victor Lundquiſt, 447 W. Indiana Sttr. 
F. C. Brower, 455 W. Judiana Str. 

n, 690 W. Indiana Stt. 
nohrt & Tohn, 148 Milwaukee Ade. 
103 Mitwanfee Ave. 
‚ 232 Wilwarler Ude, 
Sames Gallen, 309 Milwanke Slve. 
M. KR. Acermann, 364 Wihvaufee Lve. 
Erveringhaus & Weilfüß, 448 Vihvsufre Up. 
BHil. ©. Leny, 45 Mitwaufee Ave. 
5. Eis, 521 Mihoaufee Ave. 
FR. Zimber, 893 Milmanfee ve. 
5. Kemper, 1019 Wiltwaufee ve. 
Emilia Etrude, 3050 Diilivanfee Une 
&. Joadhim, 1151 Milwautee Ave. 
Grau 2. Andre, J184 Milmanfee Ups, 
©. Yatobs, 1563 Viilwauler pe. 
M. Domald, 1534 Milwaukee Ave. 
2. Can, 39 Noble Str. 
6. Edaper, 75 MW. North Ave. 
C. Hanſjon, 700 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sanecmon Ele 
C. Glißmann. Eso N. Yaulina Str 


—* 


€. 
8. 


wITerze. 


3. Lan Derilice, 81 €. Ndams Ste, 
©. Solimanı, 2040 Arher Ave. 

— Ioeger, 2143 Archer Mor. 

&. Beterion, 2414 Cottage Grode Ade. 
Hews Zrore, 2738 Gortage Grove Une. 
3. Deale, 305 Gottage Grone ve, 
ktews Store, 3705 Cottage Grove Une, 
Sraut E. Cable, 444 Dearborn Str. 
&. Trams, 104 E. Hartiſon Str. 

8. Kallen. 2517 S. valited Str. 

W. M. Meiimer, 3113 S. Halited Ste 
W.Stodwell, 3240 S. Halſted Str. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 3319 S. Halſted Str. 

W. Schmidt, 337 ©. SYailted Er. 

F. Weinftod, 3545 ©. Halited Ste 
G. Kab, 2028 S. Bartk Abe. 

WB. Wonrow, AD ES. State Str. 

Fcan Freutjen, 

U. Caſhin, 1730 
6. Ges, 310 8. Ei 
Grau Poriner, 2 
3. PBirdier, 474 ©. 
A. e 


ri 


> 


Lindley, 3456 ate Str. 

J. Schneyder, 3402 S. State Ste. 

— Pflugtadt. 4754 Union Ade. 

— Finnnger, 2254 Wentworth Une 

G. Wieſer, 2403 Wentworth Ade. 
Zeeb, AN Wentworth Ave. 

m. Wagoner, Mu3 Wentworth Ave. 

&. Hunnerähagen, 4704 Weutrworth Une 

8. Kıng, 116 €. 18. Str 

— Zund, 107 E. 20. Str. 


Südwellfeite. 
8. Fuller, 89 Blue Island Ave. 


Batierfon, 62 Blue Yslan) Moe, 

— Chreotenv, 760 Blue Island Ave. 

3. Eiiwager, 173 Blue Island Ave. 

G. x. Harris, 193 Bine Island Ave. 
Grau Wantrb, 210 Bine Island Une 
Cbriſt. Stark, 200 Blue Island Ave. 

Zohn Beters, 538 Blue Island Avxve. 

Henty Mueller, 38 Conalport Ade. 

Grau Done, 55 Canalport Ave. 

Grau 3. Bogen, News Etore, 05 Ganalport 
3. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Avde. 
Frau J. Ebert, 102 Caunalport Moe, 

O. Reinbold, 303 California Avbe. 

%. Faber, 126 Colorado Ave. 

Viesbyterian Hoipitel, Ede Kongreß n. Mod 
. Deitentbaler, 12 &. Desplaines Str. 

. Zeimberger, 58 Gulten Etr. 

Engbauge, 45 S. HQalited 
. Rojenbadh, 212 &. Syaljicd 
Euis, 22 ©. Halfte Etr. 
Witartri, 84 S. Halſte 
Sir, 35 ©. Salfe 
—. Rojenthal, 354 € 


S. Halſted an. 
3. Sentind, 420 €. 
Norie, 5 © 


Halfted Stt. 

S. Haiſted Str. 
Grau Widets, ii ©. Holfted Ste. 
Sohn Ne n, 706 S. welitd Eid 
Aibor Ewiäty, 776 ©. Halited Str. 
Frau Bubalia, 14 W. Narriſon 
— Weſharte, 166 W. Hartiſon Ste. 
Thoͤſon, 845 Hinman Str. 

Ftau C. E. Perth, 1088 W. Lake Stg 
Sohn Echnigier, 323 W. Lale Str. 

— SHeald, 481 W. Lake Str. 

8. F. Munger, 31W. Lok Ste 

MR. Nenien, 65 2. Cal Str. 

— Veterſon, 758 W. Lalke Ste. 

JZoe Mueller, 780 W. Lake Str. 

Brant Lila, SI4 W. Late Sett. 

&. 2. Gansden, 117 W. Madiſon Ste. 
€. 3. Dam, 210 W. Madiion Ste, 
— Faſdb, 516 W. Madiſon Str. 

Frau L. Greeubera, 12 S. Pauling Ste, 
M. E. Aluworth,. 3 W. Randolpy Etr, 
2. PB. Ballin, 35 IR. Randoipb Etr. 
Srau F. Miller, 19 W, ManRıren Ste, 
Binslom Bros., 213 WW. BanvBuren 373 
Rem Store, 331 W. Banduren Etr. 
B. 5. Gonnell, 313 M. Banuren Ee. 
oe Linden, 25 W, 12. Eir, 

Grau Theo. Echolzen, 301 W. 19, u 
—— Brunner, 505 W. 12. Etr, 

—— Boldnec, 659 M. 12. Er, 

, Loffahn, 151 M. 18, Str. 

News Etore, 184 W. IR. Ep, 

@. ©. Eadie, SI!W. 21. Ce 

©. Stoifbaad, 82. 21. Etr. 

— Wayner, 913 WB. 21. Ste, 


Kahe Fiew, 


ng. Yhle, 845 Belmont Upe, 
Rontus Lindfraud, 168 Yincoln Ye 
€. ®. Bearfon, 217 Sincoin Une 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Ave. 

©. R. Day, 549 Lincoln Yloe. 

%. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€: Zimmer, 59 Lincoln Use. 

®. 5. Ludemwig, 759 Lincoln Wise 
M. Umbrich, 79 Lincoln Wpe. 

€. NReuban?, 849 Lintoln Ave. 

DB. Lindfraus, 921 Lirtoln Une, 

€. Semmer, 1099 Lincoln pe. 

@. ©. Erepban, 1150 Lincoln ide. 
Euma Dieg, 1406 Wrichtwood Ude 


— — 
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* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
bie äußere Ausjtattung des Blattes 


toben Werth. 
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gen auſzuſuchen, 


Ir 
— — — — — 
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Ye, J X 
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Die 


Cragödie des Lebens. 


| (Fortſetzung.) 


Die Geſchäftsleute ſchloſſen ihre Lo— 
kale, — die jungen Leuet ſtrömten her— 
aus, um, jo raſch wie möglich der dum— 


X ARE IE 


| ich Dir nichiz 


EL X 


— —— — — — — 7 


Wie durfte ich es denn wagen, 
Magnus, Dich zu bitten, 
Stellung aufzügeben, nachdem Du 
ſchon ſo viel für mich geopfert! Ich, die 

3 zu bieten habe.“ 
„Das find Phrafen. Du Dürfteft. eg, 


| menn Du mich wahrhaft liebtejl,“ ent- 


pfen Stadt entrinnend, ihre in den®Ber- | ( N 
Nnoch, ob Du einverſtanden biſt mit un— 
ſerer Trennung.“ 


gen der Vorſtädte gelegenen Wohnun— 
unter ihnen auch 


Ronſtanze. 


fahren, ob ſie ſich ſür oder wider 


Sie nahm die Pferdebahn und ſtieg 
an dem freien Platze aus, der zumPal 
menweg führte, wo Magnus Holmſen 
ihr entgegenkommen wollte, um zu er— 
ihn 


entſchloſſen habe. Zaghaft blickte fie die 


ſchmale Allee entlang, wo bereits die 
Schatten der beginnenden Dämmerung 


lagen — ſie war leer, von Magnus 
keine Spur. 


blieb ſtehen, ſah ſich nach allen Rich- 


Nälte will er mich reizen und 


Warum kam er nicht? SKonftanze 
tungen um — vergebens, der Erwartete 
ließ ſich nicht blicken. 
„Er trotzt,“ dachte ſie, „durch ſeine 
zum 


Nachgeben zwingen.“ Den ganzen Tag 


hatte ſie ſich mit ihm beſchäftigen müſ— 
ſen, er nahm ihr Denken vollſtändig in 


Anſpruch; und doch ſträubte ſich Kon— 


ſtanze gegen die Herrſchaft über 


| ganzes Sein; Denn wenn er aud) be- | 


ior 


189 


| hauptete, nicht ihr „Herr“ fein zu mol 


len, ſie 
Holmſen würde dahin gelangen, 


tannte ihn beſſer, Magnus 


Herr zu werden, das ließ ſich aus den 


vorbandenen Anzeichen 


deutlich er— 


kennen. 


und die Liebe für ihn; 


ı el 


Und dann Iprach wieder das Mitleid 
freilich, 
t, während ber eriten Mädchen- 
jahre, wo er Daß Lichtbild ihrer heim: 


ii 


| lichen Träume gewejen und die Gle- 


| mentariraft 


der Leidenſchaft alle 


Schrandken ſiegreich überwunden haben 
würde, ſo war es jetzt nicht mehr; aber 
| er hatte alles um ihretwilien aufaege- 


ı ben, eine 


; die jich befehdenden Gefühle zu Keftigem 
' Mu 


reiche, ihn vergötterndeBraut 
jeine % 
Bemuhtjein der Pflichten 


und Dantbarteit gegen ihn entorannte 


mhbfe ımd es gelang ihr nicht, einen 


ı beitiumten Entieluß zu fallen. 


Le DE ,? 
Vielleicht hatte und 


r Mbhaltung 


| würde mit dem nächiten Magen ein- 


' bis zum Yuzgang wieder zurücd 


ireffen; fie gina die Allee nod) einmal 


| frahte nach dem eintreffenden Wferbe- 


bahnwagen aus. 


x q . 
>; rm 
deht in 


wurde das Rollen desſelben 


der Abendſtille bernehmbar, ihr Herz 
pochte in vernehmbaren Schlägen; im 
nächſten Augenblicke hielt er auf dem 


Platze, und eine jhlante Männerae- | 
ſtalt ſchwang 


ſich heraus, es war 


Magnus. 


Sie kam ihm aus der Dämmerung 
des Weges entgegen, er grüßte ehrer— 
bietig, doch aus ſeiner Haltung ſprach 
die ſtolze Zurückhaltung eines in ſei— 
nem Empfinden verletzten, ſelbſtbewuß— 
ten Mannes. 

„Du kommſt ſpät, Magnus.“ 

„Es ging leider nicht anders, vergib; 


ein merlmwürdiger Zufall trägt daran 


ſchuld.“ 


„Ein Zufall?” fragte fie. 
„sa, benfe Dir, es bietet fich mir 
unter limftänden fchon jegt eine qute 


‚ Siellung, — freiiich führt fie mid) nad) 
einer eliwas jenfeits der Well aslege- 
‚nen Gegend, -— nach Paraguay; des 

: bald habe ih au) die Annahme vor- 


| laufig noch hina 


usgefchoben, um Deine 


| Meinung zu hören.“ 


Er hatte ſo kühl und geſchäfismä 
ßig geſprochen, daß es ihr doch einen 


ſchmerzlichen Stich verſetzte, während 


ſie gemeinſam den dunkelnden Weg ent 


lang ſchritten. 


nur rathen werde, 


„Du kannſt überzeugt ſein, daß ich 
was für Dich das 


beſte zu fein feheint,“ äußerte fie, be- 


| geben. 


müht ibrer Stimme Feltiafeii au 


„D, davon bin ich allerdings Feit 


überzeugt,” entgegnete er mit [chneiden- 


der Witterfeit „Deiner Kalten Natur 


wird es ſtets aelingen, den Verftand 
| über das Herz triumpbiren zu laffen! 


Doch mag das auf ſich beruhen, 


denfalls iſt es klug gehandelt, dem Ver— 


ſtande die Herrſchaft einzuräumen, wo 
die wichtigſten Lebensfragen in Be— 
tracht kommen.“ 


gleichſam bemüht, 


„Du biſt ungerecht, Magnus.“ 
„Ungerecht, inwiefern?“ Dann, 
jedes weichere Em— 


pfinden vor ihr als überflüſſige, ſeiner 
unwürdige Romantik und Gefühlsbal— 
laſt abzuſtreifen, fuhr er in gezwunge— 


herer Aitache bei der 


nen, taltblütigen Ione fort: 
„it der Stellung hat es alfo fol 
gende Bewandtnik: BaronSolm 


ſandtſchaft in Paraguah, hält fich zur 


Zeit in Rio auf und ſucht einen Pri— 


vatſekretär; nun traf ich heute Morgen 
zufällig einen alten Bekannten 
Göttingen, Theologe, ein verbummel— 


tes Genie und ſtark herabzekommen, der 


mir die Sache mittheilte, nachdem er 
ſelbſt vor den Augen des Barons keine 
Gnade gefunden. Ich ſtellte mich ihm 


vor, gefiel, und werde den Poſten erbal 


ten, zu deſſen Annahme es weiter nichts 


bedarf, als Deine Einwilligung.“ 
„Dir dieſe zu verſagen beſitze 
wohl nicht das Recht, Magnus.“ 
Er hatte noch gereizter 
ihre ſcheinbare Kälte kränkte ihn auf's 
äußerſte, und doch ſuchte er das Ver— 
letziſein vortihr zu verbergen; die zähe 
Haͤrtnäckigkeit ſeiner nordiſchen Natur 
ließ ihn gewaltfam den Siurm bes 
Innern verbergen und ruhig bor ihr er: 
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icheinen. Er hatte gehofft, ihre weiblt- | er jeiic 
ı betenne ich mid) irrfinnig. 


che Natur mürde, befiegt, ihn bitten, 


zu bleiben, und um fo qualvoller enı- | 2 
| fünfjährige Frib war die Treppe ber | 
unter.gefallen und hatte fi derart an | 
| ter Kippe verlegt, af ber Arzt koms | 
men und die Lippe zufammen nähen | 
mußte. ir. 

und fagte: „Doktor, ich befürdte, da | 
| wird eine häßliche Narbe 


pfand er die Enttäufhung, jegt nur 


noch dem WWunfche nadhgebend, ihr den | 


Stachel, den er felbft jpürte, ebenfalls 
in’s Herz zu brüden. 

„Deine Worte liefern Den Veineis,- 
daß Du mich nie aeliebt haft, ſonſt 
mwürdeit Du Did) aufgelehnt haben ge— 
gen diefe Trennung — auf immer; 
Beron Solms reift in wenigen Tagen 
vi Paraguay zurüd und ich begleite 
un. 


wie | 


Yaufbahn, Eltern und Hei- | 
ı math! Dies 


und | 


3, früs | 
deutſchen Ge-⸗ 


aus ; 


| ihren Zügen lefen zu fürnen, und Stonz | 
ſtanze fühlte, tem. | 
ı Durrchriefelt, Daß mit der Beantwortung | 


acanet: Magnus Holmien beurijh, „da | 


tas aber, wie ich bereits aus unjerem 
geftrigen Gejpräch erfahren, wicht Der 
Fall ift, To frage ih Di) einfay nur 


Er war tilfgeftandeit, um bejfer in 


von falten Schauer 
der Frage ihre und feine Zukunft ent 
fchieven jei. Sie wagte es nicht, zu 
ihm aufzubliden; in feinem tntereflan 
ten Männerantliß lan der Ausdruck 
ftrenger Kälte und des unbeuajamen 
Hocdmuths eines fich dem Weibe überle— 


. 


gen dünkenden Mannes, und fie erz | 


kannte zugleich, daß dieſes Bewußt— 
ſein ihm helfen würde, ihren Verluſt 


* . * 
zu überwinden. 


Einen Augenblick maßen ſich die bei- 
den hohen nordiſchen Geſta 
gungslos, als ſuchten fie gegenfeitta die | Ü# y ac 
| cihiebahn auf $ 
| menen fabrläijiger Tödlung ihres Gat- 


lten 


iiı 


Te 


Grenzen der Hroft und Selbjtbeherr 


| Shung auf den Tiefen der Seele au Te 


ſen‚„und wieder lehnte ſich ihr weibli— 


ſches Empfinden auf gegen den Mann, 


gene Klang tönte fremdartig an 
Ohr; die Empfindung des Schmerzes 
| mar im Momente dem 


| zufamnten, ı 
| und reichte i 
denn, 


hatte er ſich ſchon losgeriſſen, 


gend. Armer Magnus! 
öde und einſam erſchien ihr plötßzlich 


| der 
die leichtbeſchwingte Seele zieht 


: Bforten, 
ı Qual findet Konftange die erlöjende 
ı Zuflucht in der eigenen Bruft. 

Allein — und frei! föltlicher Mert. | 
Und wenn auch dur aukere Rerbält- | 
niſſe noch ge 
ſcha 
chel 


geſprochen, 


nichts, Mama,“ ſagte 


der ſie beherrſchen wollte. 
„Ich bin einverſtanden, Magnus!“ 
Sie hatte die Worte halb 


aus ihr redete, geiprochen, und der ei- 


N Bann der Kr 
tarrung gewichen, die 


für die Tragweite des Geäußerten wer— 


den ließ. 
Magnus Holmſen zuckle unmerklich 
{ 


Schritt zuräd | 


| 
einen 
hr die Hand. 


toic) 
‚Yede wohl 
diefem Leben wohl n f 
nen.” 

Sie legte ihre eisfalte Mechte in Die 
ine, und in der Sritarrung DesUeher 
‚merzes, ihn nun auf imm:r zu berlie- 
en, war c5, als müſſe ſie dieHand feſt— 
elten, -—— al3 könnten fie nicht 

Dieje Weile bon einander fcheide 
ſah 
aus todtenblaſſem Geſichte 


+ 


J 
#, .* 


ne 
geilterhaft 
ün, 
entfernte fich. 

Die Glieder gelä 
angewurzelt und ſah ihn 

tr Dümmeruny vperjchwinden, 
moilte feinen Kamen rifen, bach 


mt, 


ſtand ſie wie 
im Schatten 
⸗ ſie 


x 


fein Laut. Seine Sähritte waren ber- 


hallt, Konftanze ftand allein. 
lind lanafam lanafım — dasHaupt 
ı nen Gchmeiz 


gebeugt, als hätte cs den Nummer 
ganzen Erde zu tragen, irat fi: 


turzen Heimweg an. Alles, was 


der 
den 


fen, an Glück und verborgener Sehn 
ſucht enthält, war dahin, 
eniſchwunden der Traum 


die Melt ohne ihn. — 
„Da nun Magnus hier iſt, wirſt Du 


mich auch wohl bald verlaſſen, und ich 
habe dann niemand mehr, der ſich um 
denn verheirathete 
Kinder ſind für ihre Eltern nicht mehr 


mich bekümmert; 


da,“ klagt Frau Doktor Rombeck, wäh— 
rend ſie Konſtanze die Speiſen 
ſchiebt, welche dieſe nur zum Schein 
berühri. 

„Nein, mein 
Du, ich bleibe Dir treu und werde für 
Dich arbeiten, ſo lange ich lebe. 
ohne Sorge.“ 

*3 lag etwas in demWeſen 
er, das Frau Nombeck betroffen machte 
und ſie den Gegenſtand nicht weiter be— 
rühren ließ, auch bielt ſie Konſtanze 
nicht zurück, als dieſe den Wunſch aus 
ſprach, ſich heute früher als gewöhnlich 
nach ihrem Zimmer zu begeben. 

„Allein!“ Sie tritt, wie es ſo oft ge— 
ſchehen, an's Fenſter und ſchaut ſin— 
nend in die einſame Nacht hinaus; 
dämmernd, wie die dem Licht entfloſ— 
ſene Seele hier unten, ruht das Mond— 


nr 
Jr 


n! | licht auf der überirdilch ſtillen Erde. 
jer ı 


Allein und einjam; und doch nicht 
ganz. Denn während fie noch traum 


verloren in Schmerz um den Berluit 


ı bes aqeliebten Mannes arübelt, ba nü- 


bern jich leife die freundlichen Geſtalten 
regſam ſchaffenden Phantaſie, u 


tn 


nid nd 


sıiw 
der 
Trlug empor, hinauf! In ihrem Geifte 
wird es rege, das Meich der Rosie, bie 
aeheimnigpolle innere Welt öffnet ihre 
und aus der betäubenden 


N 


bunden, e 
De 
e 


hun darf Doc 
fen, ibrem Genius, der 
nden Mufe folgen, Die jie leicht und 
mit fihererHand hinmwegzieht über allen 


Erdenjammer und alle Roth, in 


ie 


heiteren Sphären des emigen Lichtes 
; und de3 reinften Gflücdes, — ihre Heis 
math. — — — 


(Fortſetzung und Schluß folgt.) 


— —— — — 


— Nur eine Erklärung möglich. — 
Richter (zu dem Angeklagten): 
bift angetlaat, bem Kläger in einer ein- 
ſamen Straße begegnet zu fein, ihn 
niedergefchlagen und um Alles was er 


„Du 


ı bei fih trug, beraubt zu haben, aus- 
| genommen eine wertboolle — 
Was haſt Du vorzubringen?“ — Der 
—— ſten Bewußtſein zeugende 


| dene Uhr bei fich gehabt?“ — Richter: mit den Aerzten führte, eine Zigarre | 


Ungeflagte: „Hat er wirklich eine gol- 
„Jawohl.“ — Der Angeklagie: „Dann 


— Weiß ſich zu helfen. — Der 


Die Mutter war untröſtlich 


für's ganze 
„Das thut 
der ileine Held, 
„ich werde mir einen Schnurrbart dat- 
über maßlen laſſen. 


Leben zurückbleiben.“ 


——— 


eine ſichere 





Ehen Molloy ac 


mecha⸗ 
niſch, als ſei es ein fremder Geiſt, der 
ihr 
ihr | 


ſie unzugänglich 


Konſtanze, wir werden uns in Unglückliche lebte noch fünf 


icht mehr begeg-⸗ 


auf | 


grühte ftolz, doch ehrerbietig und ı 


aus ; 
der zufanmenaejchnärten Sleble drang | 


Das | 
Dafein des Weibes au heimlichemHoſ— 


vorüber und | 


ihrer us | 
Wie troftlos | 


e Hutter, mich behält | 
Sei | 

_ | Peobactete, Als das Mefjer eindrang, 
der Toch⸗ 


wegs als Schmerz. 


lähmt haben, 


Bewegungsfähigkeit 


lieblich lä-— 


io | 
iv 


Chicago, Freitag, den 2. März 1894. 


Yas beite Ding in 
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+ 


it Dearline. 
beit. hr werdet fie reiner befonmen, und 


Milch⸗Eimern 


Das ift die reine Wahr- 


nit weniger Arbeit und Derdruß als mit 
irgend etwas Anderem, das hr gebrauchen 
Fönnt. Es spart Euch foricl, daß es billiger 
ift als der gewöhnlichite Stoff es fein kann. 
Beweis—did größten Mlilchereien und Händ 
ler gebrauchen Pearline Manche Frau 


fürdten fih vor Pearline 


Sie glauben, 


weil das Reinmachen fo leicht gemacht wir), 
muß es den Sanen, die gewajchen werden 


ıh Schaden zufügen. 


Aber Pearline Bann fiherlih Feine 


ilhbeimer fhädigen. Und es Fann weder die feinfte Spitze noch 
te weichite Hand mehr fhädigen, als es Mülheimer fchädigt. 
mit den Nachahmungen — die Thatſache, 


daß ſie 


beweiſt einen gewiſſen Mangel 


Ertödtetes Schmerzgefühl. 


eß, welchen Frau 
die Südliche Pa— 
2000 Schadenerſatz 


In einem 3 
5 


gen 
) 


ten anſtrengte, wurde einer der merk— 
würdigſten Fälle erzählt, die der ärzt— 
lichen Wiſſenſchaft 


ſeit Generationen 
welcher 


bekannt ſind, — ja ein Fall, 
über Den Haufen zu werfen 
Geint. Und Diefe Gefhichte mird 
ur einftimmiges Zeuanik von Uerz- 
en und Wärterinnen erhärtet. 
John W. Molloh wurde dur) einen 
Sweren Güterzug, welcher aus 


ft alle Srfahrungen auf dDiefem Ge= | 


I 
t 
| 
| 
| 
| 
| 


j 


| lie inir 14 Yähner: 


| amd bezeune jett, daR d:3 Anözteh 


Hahahmer oder Wachäffer find, 


zel an Etwas, 


Keine Schmerzen! Kein Gans! 
ir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Bas. 


5 
N 2 
Es wird deutich und franzsſiſch geſprochen. 
Frau John Reshoft. 29 Auguſta Str. ſagt: 
den Boſton 
zie hen. Jahrelang fürchtete ich & dor der Operation 


war." — Herr C. X. Curtis. Großbale, ZU . jagt: 


‚ Her mir 22 Zäime ausziehen in der Bolton Denta 


; borgenomurer, wodurch die Cperation Durdaus id 


dent | 


Seleife Tprang, etwa 30 Fu pom Ges | 


eiſe getroffen; der Zug ging über feine 
Oberſchenkel weg und trennte beide 
Beine zwiſchen 
nten faſt vollſtändig ab. Der 
Stunden 
die Beine wurden ihm amputirt, 


Hüftgele 


lang, 


den Knieen und | 
ven sinzen umd ben beſtellt werden. 


zum letzten Augenblicke bei 
m Bewußtſein, — aber er 


„zeit über 


ganze Ze 


Nugenzeugen tmaren oder 


abjolut | 


r Ceſchichte hörten, iſt ein glei— 
cher Fall jemals in ihrer Praxis vor- 


getlommen: Verſtümmelung ſo ſchreck— 


tirung beiter Beine und niemals Das 
geringfie Schmerzaefühl, trogdem Die 
Einne genz Her blieben und auch Teine 
tünſtliche Beläubungsmittel bei der 
Operation angewendet wurden! 

Der Arzt, weiger die Auputirung 


A 
3 
ni 5 


ben: 
Molloy ſagte mir, er habe gar kei— 
von dem 


licher Art, tödtliche Verlegung, Ampus |: 


ı Tow 


Barlor?, 146 State Str.. ohne irgend melde Schuterzeit 


zu verſpüren. Die Waſchung wird an dem Zahr 


105 wird.” 


Ich 
ental Parlors aus- 


RE Wr; . 


= Die dritte Dartei. ® 


er CORE EESTTHT E 


Könnt‘ man leben aud ohne viel Steuer und Zölle, 
Ohne Wahlurne, Stimmzeitel, Gejauhz und Gepfeife, 
Kein gebildeter Menſch könnte leben ohn' Seife. 


er Thorheit, ohne Seife leben zu wollen, iſt das der größte Unver— 
ſtand, zu leben und zu wirtſchaften ohne 


Santa Claus Seife, 


welde anerfanntermaßen bedeutend befier ift, als irgend eine andere Art. 
Überall zu haben. Nur fabriziert von 


| 
| 
J Könnt! man leben auch ohne politiiche Fälle, 
| 
| 
| 
| 
| N. 8. Sairbank & &o., Chicago. 


— — — — — — — — — 


Der Owen Elcktriſche Gürtel 
nebſt Zubehö 


rin 


— 


ET 
MaıN. 
4 


eu völlig jchmerz!o3 | 
| 


q m | 


Künftlihe Zähne al3 natürliche ausiehend, cine | 


elett ııd garantirei wir tadellojes Paflen. 

Be neun sen anne 
nennen 81 aufw. 
Echnterzleire Ausriehen..............50 Eis. 


83 


z Keme Koſten für das Ausziehen wenn Zähne 


keine Studenten, besckættigt. Alle 


sg | 
10 


(TRADEMARK.) 
DR m OWwsm, 


künſtaichen Zihne werden vor Yahnarzten mit zwais | 


zigqrährızer Eriahrung angefertigt. 


EOSTON DENTALPARLORS, | 


Zwei ganze Stodwerfe.— 4 Dameı zur Bedienung. 
leS5SsTaATESTR 
Often Sonntags von 9—4. 


Brivate, 
Chroniſche, 


’ Nervöſe 
Leiden, 


vr? alle Datz, 
heiten und die ichlinmmen Folgen jugendlicher Aude 


ſchweinangen, Nervenſcywäche, verlorene Man— 


* 


nestraft und alle Fraucutkrantheiten werden er— 


fg xeich poun den laug etablerten deutſchen Verzten des 
Unais Ned ca! Pispensary behandelt und unier Ga— 


ſes Landes. 


handelt. 
Uhr Abends: Sonntags von Wbis 12. 


Ueberfahren 


durch den Zug gefühlt und auch nach- 
her durchaus nichts von den Wirkun-⸗ 


gen geſpürt. 


Es iſt mir auch gewiß, 


daß er wirklich keine Qualen litt, ob⸗ 
wohl ſeine zerquetſchten Beine als ein⸗ 
kerjtümmelte Waffe niederhingen, und | 


das Blut rafch aus-ben Adern Drang. | 
Seinen Freunden begniwortete er alte | 
ragen mit ber beiteren Behaglichkeit | 
ı eins Mannes, der in einem Schaukel— 


ſtuhl gemächlich ſeine Cigarre raucht. 
Als ich ihn fragte. ob er ſich vor ei— 
ner Aınputabion fürchte, erwiberte er: 
„Ich Tollte meinen, wern ich einen gans 
zen 


ba *5 
uber 


244 


ſpüren werde. 


roform anzuwenden, 
nun die Beine, während er mich ruhig 


rantie für iamer turirt 


— —“ — ſ(ſoklkrizilüſempßin den meiſten Fällen angewandt 
vornahm, hat im Weſentlichen folgen- Cektritat uu 


den Bericht darüber zu den Akten gege— 


) werden, um eine völlige Kur zu 
Wir Laben die größte eleltriſche Bätterie die— 
Un ev Behandlungspreis tit jehr biliig. -- 
Consultalionen frei. Anstväritge werden brieflich bes 
- mecitunden: Bor 9 Uhr Wioraens bis 7 
Abdreiie 


Illinois Medical Dispensary, 
183S. Clark Str., Chicazo, Iil 


erziefen, 


LI VANDYKE 
INSTITUTE 


(Established 1879.) 


Nerven ; u. chrauiſche Kranſtheiten geheilt. | 


' Zunge Männer, die an Folgen von Suacndfünden 


; deu: gerrüttiing. Spermatorchoes, geheime ı 
| Leiden, Edhwindel, SBedädtnihihwäre, Mo: | 


| Iofigfeit, Nuofhlag, haufaes Uriniren, Manz ! 


mußte er, dad etwas gegen feine Beinz | 


dDrüce, aber er empfand dies Teines- 
Mejjer mit fo viel&leichgiltigteit Durch 
fine Diusteln und Nerven gehen, als 
ob ich in ein Beefſteak ſchnitte. 


größerer Ruhe eine ſolche Amputation 


können! Wenige Stunden 
aber gab er ſeinen Geiſt auf, ohne daß 


| &ue Arbeiten garentırt —Sonutags offen. 
nt r 2 
„a er lab Das! 


Bus er fe Der 
‚ talthfütiafte Zufchauer hätte nicht mit 


‚an emem fremden Körser beobachten | 
darnach 


vorher, wie geſagt, ſein Bewußtſein 


d 
wien wäre. 


uh nur einen NAugenblif getrübt ge- | 


Wir haben feine befiimmte Theorie | 


für dieſen eigenthümlichen 
les, was 


Fall. Al— 
wir hier ſagen können, iſt: 


Paondwarm 


Daß die beſondere Unempfindlichkeit 


dem Unfall an datirte) jedenfalls auf 
irgend eine Weiſe durch die Nerbener- 


ſchütterung ſelbſt verurſacht worden 
ſein muß. 
letzung die Gefühlsnerden gänzlich ge— 
während die 


Irgendwie muß die Ver-— 


übrigen 


Nerven intakt oder unbeeinflußt blie- 
ben; denn auch das Sprach- und die 


ſeines 
Körpers zeigten Ti nicht im Gering- 
iten beeinträchtigt. Dabei ift e8That- 
sache, daß dur die Nervenerfchütte- 


übrigen | 


tung fein Tod herbeigeführt wurde. 
Ein ſolches Beiſpiel von theilweiſe ge⸗ 
frorenen Nerven — ich brauche dieſen 


Gebote ſteht — wird vielleicht lange 


Ausdruck, weil mir kein beſſerer zu 


Zeit nicht mehr in unſerer Praxis zu 


tonftatiren fein.“ 


Sp meit der ärztliche Bericht. Mie | 


dem Schreiber diefes erinnerlich ift, 
fan während 23 beuffch-franzöftfchen 
Krieges ein ganz Ähnlicder Fall init ei- 
nem in der Schlacht bei Mars-[a-Tour 
furchtbar Verfiümmelten vor, tmelcher 
mit der gleihen Nude fih die Weine 
amputiren fieß, Beilere und pom Hlar- 


tauchte — und Furz darauf verſchied, 


ohne daß je ein Schmerzgefühl aufge⸗ 


* kommen gerade 
im Krieg ſolche Fälle immerhin Bäufi- | 


taucht war. Bielleicht 
er por, al3 man weiß, und n je- 
—* als ungewöhnliche Bee 
heroiſche Selbſtbeherrſchung angeſehen 
und verherrlicht. Ca wäre intereflant 
wenn ſcharfe und ſachliche Beobachnun⸗ 
gen noch mehr Derartige 


— Guter Rath. — Wenn die 
jölag if, jo verfuhe es 
—— es die 


die Chr 
Wieder 1 , 
— u nieder! 


einmal ein J 
und ireuen is 


SFrauenfrantkheiten geheilt. 


Molions gegen Schmerz (fie erft von | F% 


leiden, werden duch Mlcktrigität geheilt. Mer: 


meinung g gen Gejelihait,Bericorele Muth: 
ei an Energie 2c. durdı @lefzeizitär geheilt, 


Wagenzug nicht gipürt habe, ber | Mrännerin mittleren Jahren dur Greftrizutät | 
twegaing, daß ich Jo ein Mef- 
ſerchen erſt recht nicht 
Alſo nur zu!“ 
Ich ſah keine Vetmlaffuna,. Chlo- | 
und amputirte | 


ihrer früheren Strefi wiedergegeben. 
unß Urin-Unterſuchung irei. 


Koniultation 
Eivvu @arvantıe fur 


| jeden un 2eramdlung genonimenen Syou. Ale Epramen 
geſprochen. 
: ben: Iv Boriüt. Dis 8 Abends. 


srragebogen anf Berlangen, — Sprechitins 
ı ! Sountags Uh bis iD, 
Reuralgia, Paralyfts, Rheumatismus und 
11o Iimfun 
Dr. SCHROEDER. 


Anerfanıt der. bejte, zuwesläiftgfie ' 


Sahnarzjt. 824 Milmauker Ave., 
nahe Diviſion Str. — Feine Zübne #5 
und aufwärts. Zahne ſamerzlos gezogen. 
Platten. Gold- und Silberüllung zum halben Preis. 


Eodptiſßtus. E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriucung don Angen nnd Anpaffung von 
Gläsern für ale Minzel der Sehkraft. Conſultirt uns 
beskalid Enter Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Poſt · Office. 


Keine Kur, 
Steine Bahfung | 
Specialist, 
Etablirt 1864. 

159 &. Glarf Sitr.......Ebicaas. 


— — nn 


eſte und beite Bethode. 
Mr. Hans, 957 Perry Str.. InteBiew. 7:1 


nA 
0, 


Die 
bänder tauft wian bein Fabım 


vis =. en et 3 
133 Clar Ecle dıjon. | * e 
— ee . . ! Sorten Bruhänder, Seradehalter und Apparate für | 


; Kelgen per Zugendfünden? - 
> nad; einemstessers und cinzig fiheren Dez: St 
Tahren, chne Verufsitörung, grürpfid) 4 
D und Dauerud zu heilen, zeigt Der „, 
tunas⸗Auter.““ Serauie, fell 
ieniges welde an veraltete, @n —* 
auheiltare Falle von Seſchlechto 
> Trantneitenleiden, fomte Fıllke, von gewij WE 
en tenloren Tiuadjsibern Seläufähte, follten ed 
> nicht werfäumen, das wortreiftihe beutihe SP 
Buco zu leſen, durch deſſen Rathſchlaäge 
P unsähliae Leibendbe tr Lurger Bet vis Si 
Befundheit undibr Kebensgläg@ micder 
DPD erlangten, Das Yuc, 25. Huf. 250 Seiten SE 
PW n:i: sd Tehrseichen Bildern, wird gegen Gin- 
De fenbung zen 25 Gt, Vckma wohl} 
® perjicgelt, frei verfandt. Mbreffire: 
* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ap No.211 Clinton Place, New York, N. X. 


& 


RISEETTEE LEST: 


| Ser “Rettungs-Anker” ift and zu haben im Ghicagn, 


Geſpräche 


Beiſpiele be⸗ 


immt nachweiſen können Rede: 


Sa.. ber Herin. Schimpfhy. 82 North Ave. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Ein reines Malz u. Hopfen-Bier, beitens zu empfehlen. 
In Flaſchen und per aß. 
Zelephone 4231. 


Nechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JöHR L. Roper2s. 


BRechtsanmülte, 


Kedzie Building, A REw pr SE- 


Simmer 901-907. 
4 M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt, 
R. R. JAMPOL!S, S Jahre lang Hilf-Staat3antoalt. 


Longenecker & Jampolis, 


Nordoftete LaSade u. Madiionitr.,. Chicago. 1306m 


| MA „EBERHARDT, Frudenrichter. 
A Wohnung NE ale, 


erüber Union Str. 
—S —X 


Bint- und Geſchlechtserank— 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deuiſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


sahne ehue | 


1501j | 


Deka 


‘ fuchung frei. 
bejeitigt mit Mopf in © | 
Siunden. ohne Hunger-· 
Furt, miteinem Löffelvoll | 
prävaririen Wein. Neue | 


ſten nud billiaften Brische 


| Bein auemigen deutſchen Fabritanten 


br kobhert olferte ſ ⸗α 


& Brüche geheilt! 


; bewequeg zurüdhätt und jeden Bruch heilt. Catalog | MR 
i auf Verlangen frei zugeſaudt. 


| Schmitz’s Geheim:-Mittel 


! gurıren alle Geidlect3-:, Nervenz, 


J | Mänserihwäde, Unvermöaen, Banbwurın, alle urıs 
CGoidzier & Rodgers, | nüren Leiden u. 1. im. merden dir dem Gebrauch lite 
| ferer Mittel immer erfolgreich turirt 
ı nor oder ihicht Eure Adreije, und wir jenden Eud fie 


! Quötuuft über alle unjere Dkittel. 


| Sieh 


nwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, | 


Abends bis 10 Uhr. 


| Kurirt Akute, Chronifche und Nerven: Krankheiten 
ohne den Gebraud) von Draguen oder Medizinen. 


Ottawa, JU., den 9. Zuli 1893, 
Herr Dr. Dmwen, Chicago. — DATEN 

Sch greife heute zur Feder, um 
ſchreiben. 

Acht Monate lang litt ich an Dyspepfſie, Nervenſchwäche und empſindlichen Rüden— 
ſchmerzen. Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich eonſultirte, vermochte mir Feine Linderung zu 
verſchaffen. Auf Ihren Elektriſchen Gürtel aufmerkſam gemacht, ließ ich mir einen ſolchen 
kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 
betam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſens. 

Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit— 
menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. Hochachtungsvoll Ben Goetſch. 

Verſonen, weiche Griundiaungen bei den Nusitelern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvert beifügen, um 
einer Antwort ſicher zu ſein. 


Ihnen über die Wirkung Ihres Elektriſchen Gürtels zu 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
Dieſer Katalog iſt in 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 
Eine Photographie der vier Generationen der deuiſchen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihhen Katalog. 
Wir Baden einen denifhen Eorrefpondenten in der Hanpt-Dffice zu Ehicago, IM. 


BIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE CO,, 


Haupt:Office und einzige Fabrifk: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


22 


Dus aröfte elektriice Gürtel-Etablilfement der Welt, 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an und fhreibt. fa 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 
Elfice-Ziunden: Täglid 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Adends. Gonntagd von 10 bis 12, 


dauernd A 
Geheilt, zussane | 
sZezaßfung | Mi 
Fein Geld bis curirt,. | BR 
Wir verweiien Ste auf ! 
5000 Patienten | f 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschapit 
tmancıelle Reieronz: 
TS rn GLÖBE NATIONAL BANK. | 
Ehriftlide Saranke Brüche aler Irt ber beiden 
Geimlehtern volljtändig zu heilen, ohne Anwendung NM 
des Wiefiers ganz gleich. wie alt der Brud ut. Umiers 
ER” Sendet um Girculare. F 
EB. MILLER Co, |! 
small ı 


2 MEDICAL 
! INSTITUTE, 


— 458 
= MILWAUKEE AV. 
ir CHICAOO, 
nädhfte Thür 40 
Baris Dale. 
Heilt alle gehn 
ſchlechtüchen Krantheiten. ſowie deren Folgen 
Beide Geſchleter mit größter Geichteflirfeit beham 
delt, Ehriftihe Garantıe it jedem don uns über 
nonmtenen Falle Goninltation verfönlid oder 
brieflich. Vehandlung, einſchließlich aler Medizin. 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs- 
zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt nud 
Wundarzt ſtets anweſend. 


THB O. ' 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


Bruhbäuder. 


Be Mein sten eriiindenes Brite 

u band, von Süntmtiichen deum 
BRD Yen Droistioren enınjonlen, 
eingeführt in der dentſchen 
Arinee. heilt jeden Bruch po 

it. Eben'b alle anderen — 


Sprechſtunden von 9 Uhr Vorgens bis s Udr 
Abends. bıv 


irgendivelhe Verfrüdpelung Les menichligen Körpers, | 
in reighaltigiter Auswahl, zu ;Fadritprerien vorratäig | 


zul 


Sonntags von 19 bıö 1 Ubr. 


EI Au Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. 3 J 
MEDICAL 
—* cr a 
8ua DISPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu-Halle, 
Deutiche Speeialijten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dhto= 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutfranks 
heiten der Männer und Frauen. ouij 
Nur #58 pro KMKonat. 
Mediein und Elektriecität eingerechnet: 
Spreditunden: Vongbis9 Uhe, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Das verbeſſerte elaftiihe Brid:baıd ift das einzrge, | 
weicdkd Tag uud Naıt mit Beamemlichkert getraͤgen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körper⸗ 


—A 
Improved Eleetrie Truss Co., | 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. | 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
& Blut⸗Krankheiten 


ORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


ı 65 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer Z1k 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Ehe 
gen und betrachten c3 als ihre Ehre, ihre ‚leideuden 
itımenichen fo jhnell als möglıh Dom ıbren. Ge a 
su beilen. Eie herlen qrimdiıh, unter Garantie, 
| alle geheimen Kranfbeiten der Düuner, Grauens 
| Leiden und Menfisuationdftörnngen ohne 
Dperation, alte oiiene Seihwäre und Wunden, 
Suodhentra ıc., Rüdgret:Berfrümmungem 
@öder, Brüde und perwadiene Glieder. 
Bebendlung, inc Mediziuen, nur 


drei Dollars 


Den Wionat. — Scdueidet Diefed aus. — Blum 
Ben: 2. Morgens bis 8 Ubr Übemhd: — RP 


einerlei wie erworben oder ice: 
ichlermige Stellen, Geibmäre ıc._ | 
halb 1Tagen vertrreben. Auti⸗ 
loid ıft unfehlbar. That \ 
iugen mirjere Yehouptungen und ur 2 
Bedinaungen beftätigen fie. Koriuitation | 
frei und privai. Disfum ) 
HOT SPRING REMEDY CO., 
(ISCORPORATEDI. 
— A 
Auswärts wohnende Petienten brieflich behaudelt. 


Wichtig für Männer! 
Blut⸗ Haute oder 
Kron!e Kranktyeiten jeder Art jchneü, ficher, billig. 


Spredt ber und 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Ste. ,| 


Dr. A. ROSENBERC 


fügt fih auf Bjührige Prazız tu der Behandlung ges 

beimer Rranfbeiten. unge Yeute, die dur Jugend- 

Sünden und Ausieiweitungen geinmätt find Daucıa, | 

die an Funktiousjtöritugen und anberen jFranınfranf: 

beiten leiden, werden Burg nicht angreifende Mutel 

vündlih qese lt. 125 $. I * Str. Oiite Stunden | 
il Born. 1-8 und 6—i x 


Dr. H, EHRLICH, 


 Augen- und Nisen-A 
beilt fiber alle Auge» u. Ch 
» Se einen und @iäter. berpaßt 
ER , — Künftlihe Augen mn | abt. 
—3 u 2 — 08 Baioniıc Temple, 
ea 10 5i8 3 Uhr. Woduung. 642 Lincoln Une 
5m 9 Uhr Vormittags, 5 did 7 Ude Mienab, — 
tultatıon hei 





. Wllgemeine Landes: Ausftelung in 


Zemberg. 


Im Sommer 1894 findet in Lem | 


E Berg, Galizien, eine allgemeine Lan 


des⸗Auſtellung ſtatt. Präfivent des 
Ausitelungs-Komites ift Herrenhaus- 
mitglied Fürft Adam Sapieha. Die 
Direktion der Auzftellung ruht in Der 
Hand des Landtagsabgeordneten und 


Bizebürgermeijters von Lemberg, Dr. | 


Zdzislaus v. Marchwicki. 

Da von den 7 Millionen, Bewoh— 
nern Galiziens 75 Prozent ſich dem 
Ackerbau ergeben, ſo nimmt natürlich 
einen bedeutenden Theil der Ausſtel— 
lung die Landwirthſchaft in Anſpruch. 
In Anbetracht des Umſtandes, daß 
ſich in Galizien der Mangel an hinrei— 
chender Anzahl von Maſchinenfabriken 
fühlbar macht, hat ſich die Direktion 
der Ausſtellung entſchloſſen, dieſe 
Gruppe in einer abweichenden Weiſe 
zu organiſiren. Während nämlich die 
Ausſtellung im Ganzen als Landes— 
ausſtellung erſcheint, wird die Ausſtel— 
lung des Maſchinenweſens, ebenſo der 
Optikerwaaren, chirurgiſcher Inſtru— 
mente, wie dem Schulunterrichte dien— 
licher Apparate für international er— 
klärt und damit den Maſchinenfabri— 
ken in allen Kronländern ſowie im 
Auslande Gelegenheit geboten, durch 
Ausſtellung ihrer Fabrikate Anerken— 
nung zu erwerben und ein neues Ab— 
ſatzgebiet ſich zu erſchließen. Für dieſe 
internationale Abtheilung beſteht ein 
beſonderes Reglement. Die Ausſtel— 
lungs-Direktion nimmt Anmeldungen 
bis 1. April 1894 entgegen. Beſon— 
ders erwünſcht ſind: Kleinmotoren, 
Maſchinen für Brennereien und Bier- 
brauereien, Aderbaugeräthichaften und 
überhaupt Tandwirthfchaftlide Mas 
jchinen, eleftrifche Anlagen, Deafchinen 
für Holzbearbeitung, für Leder- und 
Gartonnagearbeiten und überhaupt 
Hilfzmafchinen für Kleininduftrie, 
Feuerlöfchapparate, Utenfilien für 
Feuerwehren. 

Ausdrücklich ſei erwähnt, daß in 
dieſer internationalen Abtheilung eine 
beſondere Conkurrenz und Preisver— 
theilung einerſeits für die Landes-, 
andererſeits für die fremden Erzeug- 
niſſe ſtattfindet. 

Die Eröffnung der Ausſtellung iſt 
auf den 1. Juni, der Schluß auf den 
L., beziehungsweiſe 15. Oktober 1894 
feſtgeſetzt. Die zu vertheilenden Preiſe 
beſtehen aus Ehrendiplomen, Gold⸗, 
Silber- und Bronzemedaillen (des 
Komites, des Staates, des Landes, 
der landwirthſchaftlichen Geſellſchaften 
u.ſ.w.), ehrenden Anerkennungen und 
Geldpreiſen. Für hervorragende Lei— 
ſtung bei Erzeugung der ausgeſtellten 
Objekte werden auchGehilfen und Mit— 
arbeitern beſondere Preiſe zuerkannt. 


Aerztlihes aus Merifo, 


Ein amerifanifcher Arzt, melcher 
feit vielen Jahren in Meriko erfolg- 
reihe Praris betreibt, entwirft von den 
dortigen Berhältnijien, befonders im 
Hinblid auf feinen Stand, ein anderes 
Bild, als viele enttäufchte Amerikaner 
bor ihm e8 gegeben haben. SeineSchil- 
derungen bilden ein interefjantes Sit- 
tengemälde. Er fchreibt u. A.: 

„5 muß entjchieden der Behaup- 
fung mwiderjprechen, daß ein amerifa- 
nijcher Arzt hier fozufagen gottverlaf- 
jen ei und durchaus fein erjprießliches 
Mirkungsfeld finden fünne. JmGegen- 
theil ift Merito vielleicht das dantbar- 
fte Land in der ganzen zivilifirten Welt 
für- Yerzte; fie müffen nur willen, mie 
fie diefe Goldarube auszubeuten ha— 
ben. Das Rezept ift ein jehr einfaches, 
und ich gebe e3 hiermit unbeforgt um 
die etiva fich vergrößernde Konkurrenz. 
„Die nöthige Sprachfenntniß ift na= 
fürlich vorausgefegt, noch wichtiger ift 
aber ein anderer Umftand. Ueberall in 
der Welt muß der Arzt, um die Leiter 
des Erfolges zu erflimmen, es einzu—⸗ 
richten verftehen, daß jeine Autorität 
unter feinen Umftänden leidet, mag er 
mit feinen Patienten Glüf haben, 
oder nicht. Gerade in Merifo aber wird 
den Xesculapjüngern diefe Politik jehr 
leicht gemacht. Sie brauchen ich blos 
an folgende goldene Regel zu halten: 

Wenn dem Arzte ein Patient gemel- 
bet wird, ob berjelbe jeher oder Teicht 
erkrankt ijt, gleichviel ob daS Leben auf 
bem Spiele jteht, oder ob es fi) nur 
3. B. um Migräne handelt, jo ift das 
Erjte, was der Hluge Doktor thun muß, 
ben Angehörigen oder Freunden des 
Patienten die Herbeirufung eines qus 
ten Priefter8 anzurathen, welcher ihn 
oder fie auf das Sterben vorzubereiten 
bat. Dann wendet der Arzt feinefennt- 
niffe an, und er fann dem Refultat mit 
völliger Ruhe — fomweit feine eigene 
Verantwortung in Betracht fommt — 

‘entgegenfehen. 

Denn wenn der Patient ftirht, fo 
heißt e3 bei den Befannten: „Wa3 für 
ein guter Doktor diefer Ameritaner ift! 
Er hat von vornherein genau gewußt, 
daß eine Rettung nicht möglich fei, und 
wie aufmerffam war e3 von ihm, fo- 
gleich dafür zu jorgen, daß wenigiteng 
bad Geelenheil bes Kranken ficherge- 
ftellt wurde! Das ift ein Doktor, auf 
ben man fich unbedingt verlafien darf.“ 

Kommt aber der Kranke davon, fo 
heißt. e8: „Das it doch ein fehr tüchti- 
ger Arzt! Schon war e3 mit der Kranf- 
heit auf da3 Yeußerfte gefommen; man 
hatte. e3 für nothiwendig erkannt, auf 
alle Fälle nach dem Priefter zu fchicken, 
— aber biejer Amerifaner hat ven 
Kranten doc noch gerttet. Zu Dem 
fann- man felbjt in den ſchlimmſten 
Fallen fich vertrauenspoll wenden.“ 

Sp :oder ähnlich habe ich e8 immer 
gehalten, und noch nie habe ich e3 zu 
bereuen gehabt. Mein Ruf ift noch nie= 

‚mals erjchüttert worden. &3 fcheint fo- 

ar, daß, wenn ein ausländifcher Arzt 
in: Merifo jo verfährt, dies doch mehr 
Eindrud macht, al ſeitens der eige- 
nen Landsleute. Die Menfchen find 
überall biefelben; fie tmollen blo8 an 
‚ber richtigen Seite angepadt fein!“ 


E. "Die Lefer ber „Abenbpoft” verlans 
‚gen nicht, daß ihnen 
‚sablt wird, damit 


noch etwas zuge⸗ 
fie das Blati nur 


er 


* Nehmen Sie Ihre Frau mit. 


van 


E. PARDRI 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 2. März 1894, 


MAIN STORE, 


112, 114 UND 116 STATE STR. 


Verfchenkt keine Portfolios, 

Fat keinen Fener-Verkauf, 

Zjat keinen Zcheinkanpf zu führen, 
Aber wir haben Baargeld und Fönnen deshalb die Waaren von Sabrifanten zu 


ſolchen Preiſen faufen, daß wir im Stande find, diefelben billiger ;u verfaufen, 
als andere Geichäfte fie Faufen Fönnen. . . . . Lefet jede Seile und überzeugt Euch. 


Mäntel. 


Kedes Damen: Zadet im Haufe mur verfauft werden — Kojtenpreis Tommi nicht in Betracht. 
Kommt früh und jihert Eud) die beiten Bargaiııs. 


1 Partıe Damen-Jacet3 — früherer Preis 85.00 — 
Für diefen Bertauf ....... .... .- 


98c 


1 Partie Damen-Zarets — aus feinem Biber und Cheviot, alle Größen — früherer Prei? 899 — 


Für diefen VBerfauf 


1 Partie Damen-Jarets, — alle Farben, einfach oder pelzbejegt, Worth-Kragen — 


N 


1 Partie Kinder- Jackets — fümmtlich aus feinem Biber und Eheviot — früherer Prei? 4 — 


Für biefen Verkauf .... 
1 Partie lange Kıuder-Wiäntel 
Tür diefen Verkauf ........ 


2000 helfe u gefältelte Front und Rüden — früherer Preis 50c — 


frür diefen Berfauf .... 


1500 Dugend Damen»Sateen-Waijts, einfach fowarz, 


— Worth⸗-Kragen, pelzbeſetzt, — früherer Preis 35 — 


lau und ſchwarz, mit Polka⸗Dots oder Strei⸗ 


fen — früherer Preis $1.25 — für diejen Verfauf ... 


Kleider. 


Hür biefen Berfauf.... 


Ganzmollene Anaben-Anzüge, Alter 4bi8 10 Jahre—früberer Preis $5. 


Ganzivolene Männer-Anzüge, fhwere Stoffe—früherer Preis $9.00— 


Für diefen Verkauf 


Ganzwollene Männer-Anzüge, Caffimer, Cheviot und Worfted—mit einfacher u. boppetter Rnopf- 
reihe— Earl: und Frod-Facon— früherer Preis $I2— Für diefen Verkanf 


7 für Wtänner— früherer Preis 36.00— 


Für diejen VBerkauf.... — 
Unſer ganzes Lager von 315-Ueberzie hern — 
Sr EEE 250340. 0500. a 


Molleappretirte Challieg—früherer Preis Ic— 
Due BIETER TOBIEON] 0. 0n0000.0=0> «00. 0400» 

Amosieag Ginghams— früherer Preis 8c— 
Für die en Verkauf Eee 

Geine leider-Ginghams—früherer Preis 
Tür biefen Verkauf 

Geblümter Satin—früherer Preis 18— 
lr diejen Berfauf .......-... 


.. ... 


12%— 


Engliihe Percale8— 36 ZoA breit— früherer Preis 150— 


EURE DIESEN TDBTTART . - -- 0.0044. 00000004 
Geine Erepe-Rleiderftoffe— früherer Preis 40c— 
CE EBRRERNE 202: 2:500400 202 1026 


Herren-Ausftattungswaaren. 


Ein großer Verkauf von mweiken Hemden in diefer Woche. 


Waſqhſtoffe⸗Depi. 


............. 


nn 82.00 
$2.50 
55.98 
62.75 
56.50 


· *- 


.............—...... 


4c 
IC 
8e 
121c 
10€ 
25° 


........0nnnennr ee 


“.ornnnn00 0000 0000000 000000“ 
...............0n0004.# 
.................nn0näeeneee. 
........n....r... 


.................. 


Die ganzen Borräthe der 


MWadujett Shirt Co. werden zu weniger als 50e am Dollar verfauft werben. 


100 Dutend aeitärkte, 2100 Lainen, verftärkter Rüden und Syront, fortlaufenden 
Vorſtoß, handgenähte Knopjlöcer, früherer Preis 81.50, für diejen Berkauf...... 


300 Dugend geitärft, leinene Bujen — früherer Preis 8I — 


Für diejfen Berfauf....... 


500 Dußend, ungeitärkt, leinene Bufen, befter Muslin — früherer Preiß 50c da Stüd 


Für dieſen Verkauf 3 für 


Der ganze Vorrath von ze Eity Hemden, bejte Marken, früherer Preis $1.50— 


Für dieien Verlauf .... 5 


75 Dugend ungeftärfte Kuabenbemden — 
Für dieſen Vertauf 8 für 


früherer Preis 50e das Stück — 


$1.00 


.......... 


“00000000. 


..u. 0000 0.+ 


Schuhe: Departement, 


Speziell für Morgen. 


2000 Paar Mufter-Schuhe für Damen, fabrizirt von Reynolds Bros., aus franzöfifcg Glace, hands 
gewendet und Welt3, wert 3.50 bis 86.00 das Paar, für diefen Verkauf... .uesoocse neues 


2500 Paar echte Dongola-Schube für Damen, werth $1.50 6:8 $2.50 das Paar— 


für diefen Bertauf 


3000 Paar feine Buff-Schuhe für Männer, Bald und Eongrek-Facon, Größe 6 biß 11, werth $2.00— 


für diejen Verkauf 


2000 Paar feine Satin Kalbleverihuhe für Männer, Yale- uud Eolumbia-Spigen, Bals- und Eon- 
Facons, Größen 6 biß 11, garantirt folides Keder in» und auswendig, werth 83.00 das 


reß⸗F 
Baar — für diefen Verlauf ...... 


Friſche Elgin Creamery-Butter — 
die 3 Pfd.⸗Jar 


Armours Creamery⸗Butterine — 
der 8 Pid.-Fimter. 


Ealifornia-Schinfen, zwifden 6 und 8 Pid. — 
das Bi 


d -.n.n.n...n.n..u.n.n.n..n..020 0100 0000 0102100 0000 900000 


Ertra Zamily White Fiih — 
. u 15 Pfd.- Füßen. ......... 


Groceries. 


81.49 
98: 
98c 


51.49 


..........n....0nnnnndttener. 


50€ 
81.19 
51.49 
se 

55€ 
19e 


.....unu...0.i0nn sense neeb 
-.—.........n. .0.0.aan.... 


......——n.....unn..u.nn.00n0008000000«, 


“.n0n BoRn EHRE PETE T ET LE EEE OHR ER PER 


uns onenn0 PER0 00 EHE EhE Er EEE SR 


Pardridges Royal Blend Javasfaffee, das Pfd. 30 — 
31, Bid. für 


Barbridges XXXX beited Minriejota Patent: Diehl — 
da3 Barrel 


— 2 ⸗⏑⸗⏑ ⸗ ⸗⏑⸗⏑ ⸗⏑ç ⏑⏑ ⸗⏑ê ⏑— ⸗⏑U ⸗U— ⸗——ν U U ⏑ ναοα 


Waylands ſchnellgehen des Buchweizen⸗-Mehl — 

en TEE EEE 

Salifornin Sprudt in jhwerem Syrup — Pfir 
en 


Bayer-Feigen, in weißem Sllee-Honig preferpirt — 
I Pfd.»Jar 8 bee] 


.n0n0i000 10000000 0000. 


Tip Top Eoudenfirte Mil — 
m — — 


Wir führen die beliebteſten Marken von Sta 


t ſiche, Birnen, Aprikoſen, Trauben, Green Gages, Gol⸗ 
rop und Eier-Pflaumen — die 3 Pfo⸗Büchſe .............. 


ple und Fanch Groceries und machen Preiſe 


81.00 
53.73 
6c 

12e 

5e 

8e 


„..........nn 0nns0B 000. 00000000 0M0n.. 


.........0.0000.. 


............000020.. 


“.... 


“....u..n...ns..n.0.000.0008- 


welche unjere vielen Konkurrenten nıdht nahahmen können, 


Notiz für unjere große Kundihaft. 


Da wir unfer eigenes Geihäftslofal befien, nur gegen Baar ein und verfaufen, und 
nur Pleine Anzeigen erjcheinen lafjen, Fönnen wir billiger verfaufen, als irgend ein anderes 


Gejdäft in der Stadt, 


E, PARI 


RIDGE'S 


MAIN STORE, 


112, 114 UND 116 STATE STR. 


Die jchönfte Heimath für Deutſche 


— in dem — 


Hectlichſten, deulſchen Heim,“ 


das Chicago je beſeſſen, liegt in 


WEST FÜLLMAN 


Welt Pullman umfaßt den ganzen Schügenparf, mit 
den jämmtlichen alten Gebäuden, an die fich jo manche 
thenre Erinnerung fnüpft, und etwa 1000 Ader an 
grenzenden Xandes, hoch gelegen, mit prädtigem 
Eichenwald beſtanden. 

Die in Weit Pullman etablirten Fabriken beichäfti« 
gen jeßt fihon etwa 2000 Arbeiter (gegen 800 im as 
nuar), deren Zahl von Woche zu Woche wädjt (jobald 
die neuen Maiinen auigeitellt find), und werben bit« 
nen wenigen Monaten mindeſtens 


4000 Arbeitern 


guten Verdienft gewähren. 
Eine größere Anzahl faufluftiger Deuticher geht 


Am Sonntag "u Ranmiane 


vom Bahnhof der SMinoi8 Geutral-Eijenbahn, am 
Tape der Randoiph ©tr., nad Weit Pullman. 
Gehen Sie mit? 
. Die Reife ift bequem, 
der Aufenthalt angenehm u. Hin- u. Rüdfahrt ijt frei. 
Kaufbedingungen: Ein Zehntel baar, der Reft 
in drei oder fünf Jahren zahibar. 


Mit S1O Anzahlung 


fann man fih am Sonntag eine Lot fihern. Wer 
zuerſt kommt, mahlt zuerſt. 

Kommen Sie bereit zum Kaufen, denn die 
Lotten gehen fort wie heiße Semmel. Ueber i00 wur⸗ 
—— —— im Schnee und Sturm der vorletzten zwei 


Matadamifirte Straßen, Gement » Trottoir® und 
Wafler- und Sewer-Berbindung in jeder Kot. 
EP” Yeder Käufer einer Lot fanıı in den beftehenden 
und uoch zu errichtenden Fabriken auf Kebenszeit 
Lohnende Beſchäftigung 
befommen.— Ju der Office wird Deutſch geſprochen. 


WEST PULLMAN LAND ASS’N, 


Zimmer 404, 100 Baihington Str. 
A. HOPPE, deutider General-Agent. 


gefet die Sonntagsheilage der Abendpofl. 


Kinderwagen » Fabrik. 
€. T. WALKER & CO. 
Zu OST NORTE AVE. 
x fauft Eure Kinde i 
I fer billigsten Fabrıt Ferne eher 
ger diefer Anzeıge erhalten Aınen igeni 
au jeden angefauften en. — 
audb don unierer fyabrıf zu bejuehen: Wi 


uniere Waa F 
2 


fſa 


gen ler | 


a 2 


84 La Salle Street 


tauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiichende über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Motterdam, WAUmiter 
»amı, Stettin, SHadre, Parid, 1c. 


Deflentlihes Notariat. 


Bolmadıten mit Tonfularifdhen Beglaubis 
gungen, Erbihafts:Kohektionen, Boltauss 
jahluugen ufiw. eine Epezialität. 


Genera l-Agentur der Hanſa⸗Linie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO, 
Ertra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Paliagiere. Keine Umitergerei, Zein Gajtle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 


84 LASALLBSTR. 


Wir verlegen unjer Geichäftslofal am 
1. März na 208 State Etr. 


Mille Kleider 


für Herren und Knaben müjjen für 


halben Breis 
verkauft werden. Sie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


CREDIT 


verkaufen und ohne Bürgidaft. 


Auch Damen-Jackefs, Capes, Uhren, 


Diamanten u. f. ®. 
auf kleine wöchentlide oder monatlie 
Abſchlagszahlung en. 


Sinn. 


o 
Nass 
178 STATE STR 
) t] 2 * 
* er Ejoufe, —* 


Ba EN * —— au 5 752 


GE'S WILLIAM SIECK, 


603 und 605 Wells Str., Ecke North Ave. 
Sonnabend und Montag: 


Special Grocery Tage. 


Dieſe Preiſe find nur füc dieſe Tage. Wir haben beſondere hilſe ſüt dieſe Cage. 
4 Pfund granulirter Zucker für 15 Cents. 


Reines beffer wie das Anferige 
XXXX weißer Schwan Pat. :Minnefota- Mehl; Preis: 1 Faß 83.45, 3 Sad 87c, 3 Sad 44c 


Bir garantiven diejes Mehl als vollfommen jo gut, mı 


e ingend ein anderes Mehl, 


und nehmen e8 zuriick, wenn Sie nit zufrieden damit find. 


XXXNX Soda Crader3 

KUH 50d0 SEOERB nennen 

Beſte Auſtern Crackers * 

Extra Oatmeal Crackers 

Ausgezeichneter gebrochener 

Goid arabiſcher Kaffee 

A No. 1Mocca Peaberxy Kaffee .... 2% 2 

Prima Santos Java SKaffee.... ....2 

Old GovernmentJava u. Moccaſtaffee 2 

Fancy Proben-Thee 

ANo. 1 Fancy Ovlong Thee 

Prima Sorte Bunpomwoer Thee 

Storb-gefeuerter Japan Tee 

Fancy Japan Gunpowder Thee 

Unfer beiter Oolong Three 

Baters wohlbefannter Eocva, % Pid.... +... 

Bakers Chokolade. Premium, per Pfd. ........... 

Baters deutſche ſüße Chokolade, per Stück 6€ 

Corn, Eharnı Wiarke per Kanne 

Corn, Dajon & Davis Sc 

Tomatoeö, Charm Marke. 

Gold Wachs-Bohnen 

Striugließ Bohnen 

Domeitic Sardinen 

Alfred Terffier Sardinen, per Kanne 7c 
moortirte Sardinen ................ per Kanne 14c 
olumbia Fluß Lachs — * 1lc 

Friiche Wiackarelen, Tomatoe Sauce ... " 

Eodfijh, ohne Gräten, Georgia, Sc....in Vadeten 

Bloaterd, geräucherte Häringe per Stüd 
riicher geräucherter Lady 

Friſcher geräucherter Weißfiſch = 

Snportirte holländiihe Säringe, per TZönnden... 5öc 

Aujfiiher Gapiar, 14-Pid. RannelTc, 24: Pfd.Ranue u 

c 


per Pfund Arc 
—* — 5c 
5c 
S5c 


Te 

Javae Kaffee, p. Pfd. 19c 
214, Pd. für 50c 

50C 
506 
5öC 
23 
29C 


per Pd. 


9% 


10c 


DRY GOODS 


2000 Yard3 Ballard Vale Yardsbreiter Muslin, 
gebleicht, werth 8, jeht 

44 LL oder Pepperell ungebleihter Mußlin, 
zwei Qualitäten, fehwer oder fein, per Yarbd.. 

Grauer Lamnadorwn Shafer-Flanell,8c-Waare, 43c 
gebleichter baummollener ylanell, früher 7c. #4 

Schwerer weißer Shaler: Flanell, 1240: Waare, für Be 

Reinmwoll. weih. Shaker: Flanell, regul. 48c, jet 25€ 

Geftrichte Baby Schuhe, für............. 9e und 15e 

Werth doppelt. 

Schwarze wollene Caſhmere Mädchen-Hand— 
ichube, werth 25c, jest 

Schulgenofje, Kaften für Federhalter, Bleiſtifte 
2c., werden für 15c und 19c verfauft, jegt 

Gebleihter Tafel-Damajft, 59: Waare für. ...... 

Halbgebleichter Tajel-:Danaft, jest nur......... 

Volle Größe 2 Yards lange Tiichtücher zu. ..... 

Extra jhwere 6-4 Ehenille-Tifchdeden, zu... ..... 


43c 
4c 


2 | 


per Pfund 17c | 
12c 


i 3 Gottolene, 3 Pfund-Ranne für......... 2% 
en beite Warfe......ncuree. 15c und 16c 
Fancy Darıry-Butterine, beſte Marke 18c und 19c 
Ausgefuchte Dairy=Butter....... 
Auögejuchte beite Greantery Butter 
Voil Rahm amerikaniſcher Käſe 
Ertva feiner yımburger Küje 
ANo. 1 Rahm=Käfe 
Beiter Domeitic Schweizer-ftäje . 
Zip Top condenfirte Mildh.... 
Eagle condenfirte Milch. .......- 
Beiter geroliter Ontmeal 
Reiner Weizen-Farina 
Gelbes Corn-Meal 0 * 
Fancy Carolina-Reis, per Pfund 
Friſche deutſche Linſen 
Beſte Split-Erbſen 
Feine Lima-Bohnen — — 4 
Yankee⸗Popcorn om ". 3% 
Aunt Jemimas Pfanntugenmehl....... ver Padet 9c 
Lanz Ichnellaufgehendes Buchweizenmehl „ „ c 
Standard-Catſup, ſo gut wie Synders, gr. Flaſche 11c 

eine Baby-Oliven, per Flaſche — 
Spaniſche Konigin-Oliven, großze Flaſche 
Dodſons-Hils mixed Pickles 
Sapolio 
Wriſtleys Scourene — 
— —— ——— BEE a: 
Babbitts 1776 ...per Badet 4c 
Kingjords Oswego-Stärfe. .. — — 
Loſe Stärte 3 Pfund für 10c 
Granulirte Soda. ...uossesnereennennd u md 
Heines Sald.. nenne ceenun een. Prund»eSad für 2c 
Zafelfalz, immer troden, Packet Sc und 10c 
Fairbants Golditaub, ver Packet............. ... Ioc 
Ammonia, große Flajche, j 
Waſchblau Pint 5c, Ouart 
Aprikoien und Pflaumen, per Kanne 
Pfirfihe und Birnen, per Kanne 


Haupt: Floor, 


Drei Partien Regenihirme zu niegehörten 
Preiſen. 

125 Damen⸗Schirme, echtſchwarzer Penang, Paragon⸗ 
Sejtell, Silberbejhlagener Griff, Natu:ftod. 
Sie würden ihn für $1.25 billig finden. — 59€ 
Uufer Preis : > 

175 Damen-Schirme, jeidener Gloria-Atlad, Natur: 
hol3:Griff, exıra gut gemacht, feites Geitell, 93e 
wurde für 22billig ſein, unſer Verkaufspreis 

115 Herreu⸗Schirme, 28 Zoll, ſchwere Serge-Seide, 
Silber beſchlagener Griff, Paragon-Geſtell Sie ha⸗ 
ben *2.75 für eine ſchlechtere Qualität *51 29 
Desobls, er Topek IB... u. - ons uw 

1000 Yard3 32 Zoll breiter, bedruckter Cafhmere-Sas 
tine, neue Krühlahrs: Mufter, Waaren, die 36 
jeden Tag für 15c — werden — € 4 

50 Stiürde feine Scotch) Zephyrs, 4° } 
hübſche Checks u een 123€ und 15€ 

85 Stitde 32 Zoll breite iranzöſiſche Zephyrs, 19€ 

1 

123c 


15c 

l5c 

15c 

.. ” 18t 
..per Kanne 8 
— 16€ 
5 Pfund für 10c 
= 19% 


15c 


Te 
Sc 
12c 


regulärer Preis 296, jet . 
50 Stücde Garnerz 32 Zoll breite franzöfiiche 
Percaleg, alle neuen Zrühjahrs:Diufter... 


Ale Waaren werden Durd; unflere Wagen abgeliefert. 


* 


cha 


III 


De 


202—R04 State Str., Ecke Adams Str. 


57.95 


Samllag Morgen um 9 hr 


werden wir zum Verlauf auslegen 


85 Seidene Seal Plüſch 


Jachels und Sacqnes. 


Die Auswahl von unferen $50 und $40 Kleidungsftüden. 


Der größte 
je dagewefene 
Bargain. 


ALPINE HEIGHTS. 


2otten $100—$300. 


#3.00 Baar. %1,00 per Woche, 
Reine Zinfen, Leine Ahsaben während ber Ab» 
ablungdzeit. „Zitle Buarantee & Truft Co.“ lies 
ert den Kaufbrief. — Zäglide Egfurfionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, W.W. WATSON &Co., 
@eneral-Agent. 225 Dearborn Str. 


Finanzielles. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothelen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Tjalj 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. G. Pauling, 


145 $a Sale Str, Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verfaufen. dapıj 


GELD 


au verleihen im beliebigen Summen von 8500 auftwärtß 
auf erfte Ohpotheken auf &hicage Grundeigenthum. 
Vapiere zur fißern Gapitat. Anlage immer verräthig. 


E. S. DREYER & CO, u 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Ste. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 
derleiht 
Geld auf Grundeigenthum. 


Sich erh 


eiten zu vertauſen. uinij 


der Haushefiper 


schußnerein 
gegen Khlcht zahlende Miether, 


. 
2 


—— 


Sarrapee Otr 
Eieders, a 
BER meh 


Diefes Ereig- 
nik wird ih nie 
wiederhofen. 


57.95 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Maxßmanzdorff & Leijnemann, 


145—147 Dit Naudolph Str. 
Zinfen bezahlt auf SparsEinlagen. 
zu verleihen 


Geld auf Grundeigenthum. 
HORTEG AGES auf Grundeigentfum 


lets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinjen bezahlt auf 
Sparemlagen, Bolmachten ausgeitellt, Erbihafs 
ten eingezogen, Baflageideine von und nad 
Europa 1. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JISOLASALLBESTR., 


Verleihen geb ie su; 


Verkaufen erfie Morkgages. Karat: Giger 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. 


—= feld auf Mödel. 


Reine Wegnahme, eine Deffentlichteit oder Verzdges 
zung. Da Wir unter allen Gefelliaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, je fünuen wir 
ud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
trgend Jemand in der Etadt. Unjere Gejellichaft t* 
sryonifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugefells 
ſchafts · plane. Darlehen gegen leichte wögentliche 
— — ee ee See 

uns, or Jhr eine Anleihe madt. Mrings 
Eure MöbelsReceiptö mit Eud. 


7 €5 wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biew. 
Gegründes 1854. dw 


— — 
— — 
— — 


Berkeßrt in zuverläffigen Hefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


„, zwischen Madison & Monroe. 
Olioes: { 258 State str zwisch. Jackson & Van Buren. 


ini us in 
a CH 


tz 


ee er 


* 


Er 


—F 


Ecke State und Quiney Str. 


Offen heute Abend bis 9 Ahr. 


Oſſen Samſtag Abend bis 10 Ahr 30. 


Knaben- und KinderKleider 


gehen und werden verkauft zu folgenden Preiſen: 


200 Kurze Hoſenanzüge f. Kinder 

in ganzwollenen Chediots, wur—⸗ 
deu für $4 verkauft, Rüumungss 
EEE 
Ganzwollene Cheviot-Anzüge für 

4 Kinder, in heiten ımd dunklen 
! Schattirungen, reyul. Verfaufs- 
preis Su. $6., Räumungspreis.. 
Cehr feine kurze 
für Kinder, in einfaden und fanch 
Gifeften, über 50 Yacons aur 
Auswahl, reguläre Mreife 38, %9 
und $10. Räumungspreis....... 


oſen-Anzüge 


25 Dutz. ſtarke ganzwoll. Wor⸗ 
fted furze Hosen fur Kinder — 
Größen bis 14 Jahre, wert) 5 — 
Räumungspreis. 2... 

100 Duß. reinwollene furze Hoien 
für Knaben, in dunklen Muitern 
— regulärer Vertaufspreis *1.00. 
Räumungspreis 


TOTER 


—T 
52. 
5. 


2lc 
49c 


Kunben Konfirmations-Anzüge. 


Lange Hoſen-Anzüge für Kna— 

bei, Alter 13 bis 19 Jahre, 

tea. $5 bis $6 werth, 

Räumung3 Rreig 

| Lange Ho'en » Anzüge für Aras 
ben in dunklen Farben, find big 

zu $9 verfauii worden— 

Räumungs-Preis 

Auswahl von 700 langen Hoſen⸗ 

Anzügen für Knaben, G 114 

bis 19 Jahre, in & Kamıns 

garn und Eaflimere 


52= 


98 
98 


N . weldhe bis 
zu 510 812 und 8*14 vertkauft wer⸗ 


W 
— 
den. Räumungs-Preis ....... 
Lange Hoſen für Knaben, wur—⸗ 
den nie uunter Or 
‚24 
m 


$1.50 bi3 $1.75 verfanft— 
Räumung3s Preis 

| NReinwollene lange Soien für 
Knaben, wirklicher Wertb S— 

| einfache und yancy Miufter— 

| Räumungss Preis 


Sitern ift nahe, und wenn Sie einen Jungen haben, der fih auf 


die heilige Kommunion oder Konfirmation vorbereitet, bitte zu 
28 wir den Konfirmationg-Anzügen ganz beiondere 


beachten d 


Beachtung widnen. 


B ung w Unſere Auswahl iſt jetzt vollſtändig und 
iſt ausſchließlich fürKonfirmations-Zwecke angefertigt. Preiſe v. 


96 »» $14 


Spezich Freitag und Samıitag— 


Ausſtattungswaaren. 


Monard) DEMden— Nr ann, Weneitand 


Qualität ijt unerreidt. 


75 Dkd. Monardh Hemden in Pique, Cham: 


bray und Percale. 


Ta wir diefe Waaren 60 


Prozent unter dem Wholeiale-Preis gekauft 


haben, aus Gründen, welche die 


„Monarch“ 


Leute und wir ſelbſt am Beſten wiſſen, ſind 
wır im Stande dieje $2 und $2.50 Qualitäten 
zu verfaufen für nur 


Unterzeug— 


50 Dugend feines Schweres Unterzeug, natırs 


gran, 


Kameelshaar, Balbriggan, Atlas— 


—— gewöhnlich für 81 und $1.50 verkauft, 
ur nur 


Speziell 
Freitag u. 
Samitag 


Hüte 
98c 


Seine Derby u. Fedora-Männer-Hiüte, die neuefter 
Moden für da Foınmende Frühjahr, ein regulärer 
2.00 und $2.50 Hut. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Gute Nenigkeiten 


Für 


4-ply leinene Manſchetten 
ee,,,,, — ——— — — — 


erren! 
Sc 


1000 Tutend reinleinene 4:Ply boppelte gefteppte Manfchetten für Hers 
ven, für die Sie immer 2öc bezahlteu, dc, 


35e und 45c Bow Slipfe 


10e 


500 Dutzend ſeidene und Atlas Novelty Shields Bow für Herren, anges 
fertigt um für 85 u. 4öc im Retail verfauft zu werden, Verkaufspreis 106. 


50e Tecks und 4in-Hands 


291 


Feine Halsbinden für Herren, in Ted3 und Graduated 4-in=-Hands, ‘ms 
perial Kravatten ſowie Flowing End Ted3, die neuejten Moden, welche 
fonft nicht unter 50c zu haben jind, Berfaufspreis 2öc. 


50€ Hpjenträger 


Enden für 


mit Glace: 2 > c 


a n facturi 
Das ganze Muſter-Lager der Caſtle & Co. Suspender Manufacturing 


Co., beitehend aus feinen Hofenträgern mit Glace 
emadt aus ımportirtem 100 Fäden Gewebe, wert 


aar, Berfaufspreis 


50€ ganzleinene Buijen- 
Hemden für............ 


25e. 


und Seiden-Enden, 
heboc und 75c das 


35e 


nen Buſen, verſtärkter Rücken 


1 ü fü ä 1800 Lei E 
Ungebügelte Demben für Männer, 7 3 Niemand für weniger alö 50c 


und Front, Patent Borftoß, ein Hemd 
verkauft, und die meiften erhalten 60C, 


51.00 und $1.50 Dreb- 
Handſchuhe für... 


Adlers berühmte Männe 


Dreß Glace, wegen 


Handichuhe nicht beei 
wohlbefannten Zabrifate 


v Handi 
geringer Mängel, 
inträchtigen, ver 
für 500. 


das Wie id fü 
Vverkaufspreis 8õec. 


50e 


chuhe, Caſtors Cadet, Dogskin und 
die thatſächlich den Werth der 
kaufen wir dieſe 81.00 und 81.60 


Zuiſchendech Filelle Norddeutscher Lloyı 


billiger wie je. 


Kauft jetzt. 


Spart Geld 


⸗ 
— nz 
— 
— — 
f 
* 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Eir. 


Offen Sonntagd von 10 bis 12 Uhr. 


Wen Sie Geld iparen wollen, 


Laufen Sie Jıre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Hans-Austatiungswanten von 


Strauss & Smith, w 


279 und 281 

. Madison Str. 
18api} 

T r — 


Sder der⸗ Vervreter ia Aatard⸗ 


Negelmaßige Poſt · Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewahrten neuen Poftdampfer eriter Rlafle: 
Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


München, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore jeren Mitttwod, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erfte Bajite #50, #80 — 
Ya; Sage der Fläge. 
Die obigen Etabidampfer find jänmtlih neu, don 


dorzügliger Bauart, und ım allen Thellen bequem 
eingerichtet. h 
Aue 415435 Fuß. Breite 43 yırh 
Eleftrifche Beleuchtung in allen Räume, 
Weitere Anstunft ertheuen die Genera-Ugentem, 
21. Shumader & Eo,, 
55. Gay Str., Baltimore, M4, 


Z. Bm. Eihenburg, 


78 Fifth Ave., Chicago, Ills, 
satt 





